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Elfte Ausgabe.

Nachdruck verbot« ^

2um CinkommenttsuergElstz.
Einer unserer juristischen Mitarbeiter , Herr Gerichts¬

assessor L. B u ck, schreibt uns : „Dürfen nach dein preußischen
Einkommensteuergesetz Unterstützungen an Angehörige und
Verwandte von: Einkommen abgezogen werden ?" Die
Antwort aus die gestellte Frage kann sich jeder leicht selbst
geben , wenn er sich folgendes gegenwärtig hält : Das preuß.
Einkommensteuergesetz vom 24 . Juni 1891 verfolgt das große
sozialpolitische Ziel , den wirthschaftlich Schwachen zu schützen
und den Reichen schärfer zu den allgemeinen Lasten heranzn-
zichen. Da die wirthschastliche Leistungsfähigkeit den rela¬
tiv vollkommensten Maßstab im Einkommen findet , geht das
Gesetz darauf aus , das Einkommen eines jeden Staatsbür¬
gers richtig zu erfassen . Man muß sich zuerst darüber klar
werden , was eigentlich „Einkommen " ist. Man kann es so
erklären : Einkommen ist die Gesanrmtheit der Sachgüter , die
jemandem (innerhalb eines Jahres ) aus seinen gütererzeu¬
genden Ertragsquellen zur Bestreitung seiner eigenen Be¬
dürfnisse und der Bedürfnisse seiner Fainilie zufließen . Das
entscheidende Gewicht rst auf den wirthschaftlichen Zweck des
Einkommens zu legen . Es ist dazu bestimmt , bie eigenen
Lebensbedürfnisse des Steuerpflichtigen und die Bedürfnisse
seiner Familie , das heißt aller derjenigen zu befriedigen , zu
deren Unterhalt der Steuerpflichtige gesetzlich verpflichtet ist.
Man braucht sich also bei der Frage , ob Unterstützungen an
Angehörige und Verwandte vom steuerpflichtigen Einkom¬
men in Abzug gebracht werden dürfen , jedesmal nur die
Frage vorzulegen : gehört die Person die ich unterstütze , zu
denjenigen Familienangehörigen , die ich gesetzlich zu unter¬
halten verpflichtet bin oder nicht . Darüber , welchen Personen
gegl -iüber ich gesetzlich zum Unterhalt verpflichtet bin , gftht
Lais Bürgerliche Gesetzbuch in 8 1601 Auskunft . Es sind
dies meine engeren Familienangehörigen , in allererster Linie
also meine Kinder und Kindeskinder , dann meine Eltern und
Großeltern , überhaupt Verwandte aufsteigender und abstei¬
gender Linie ohne Rücksicht auf die Nähe des Grades . Da¬
für , wer zuerst  für den Unterhalt der genannten Personen
sorgen muß , gilt dieselbe Rangordnung , die in der gesetzlichen
Erbfolgeordnung zum Ausdruck kommt ; cs haften also jedes¬
mal die näheren vor den entfernteren Verwandten . Wenn icEji
also irgend einer der ehengenannten Personen Unterhalt
oder Unterstützung gewähre , so erfülle ich damit lediglich
eine mir gesetzlich obliegende allgemeine Unterhaltungspflicht.
Die Kosten muß ich aus meinem Einkommen bestreiten und .
kann hierfür in der Steuererklärung einen Abzug nicht be¬
anspruchen . ,

Das Maß und der Umfang des zu gewährenden Unter¬
halts bestimmen die ■§.§ 1602ff , 1620 B . G .-B . Darnach
kann ein minderjähriges unverheirathetes Kind von sein n
Eltern , auch wenn es Vermögen hat , Unterhalt insoweit ver¬
langen , als die Einkünfte seines Vermögens und der Ertrag
seiner Arbeit zum Unterhalt nicht ausreichen . Im übrigen
ist jedoch unterhaltsberechtigt nur , wer außer Stande ist, sich
selbst zu unterhalten . 8 1602 B .-G .-B . Die Worte des Ge¬
setzes „wer außer Stande ist" dürfen natürlich nicht wörtlich
genommen werden . Außer stände sich selbst zu unterhalten,
ist nicht nur wer gänzlich erwerbsunfähig und mittellos ist,
sondern auch, wer zwar erwerbsfähig ist, aber einen seiner
Lebensstellung , seinem Stande und Beruf entsprechenden
eigenen Verdienst nicht hat . Das Maß des Unterhalts rich¬
tet sich nach der Lebensstellung des Bedürftigen ; das heißt,
es ist der standesgemäße Unterhalt zu gewähren . Der Un¬
terhalt umfaßt bei einer noch der Erziehung bedürftigen Per¬
son auch die Kosten der Erziehung und Vorbildung zu einem
Berufe und zwar zu einem standesgemäßen Berufe.
8 1610 B . G .-B . Gebe ich also meinem Sohne bie
Einwilligung zum Ilniversitätsstudium , so muß ich arich für
ihn sorgen , bis er wirthschaftlich selbständig ist, natürlich vor¬
ausgesetzt , daß ich dazu ohne Gefährdung meines eigenen
standesgemäßen Unterhalts in der Lage bin . •§. 1603 B . G .-
B . Deshalb sind väterliche Zulagen an Referendare , Poft-
eleven , junge Bankbeamte und ähnliche auf die Tasche ihrer
Väter angewiesene junge Leute niemals abzugsfähig . Da¬
ran ändert sich auch nichts , wenn sich die Eltern ihren Kin¬
dern gegenüber ausdrücklich durch schriftlichen oder notariel¬
len Vertrag zur Leistung einer jährlichen Zulage bis zur
wirchschasüichen Selbständigkeit verpflichten . Der 8 0 Abs.
3 des Einkommensteuergesetzes , wonach die auf besonderen
Rechtstiteln beruhenden dauernden Lasten abgezogen werden
dürfen , trifft hier nicht zu , weil ein solcher Vertrag lediglich
eine Wiederholung der allgemeinen gesetzlichen Unterhalts-
Pflicht und deshalb steuerrechtlich unbeachtlich ist. Nur e ne
juristisch nicht ganz unbedenkliche Ausnahme hat das Ober¬
verwaltungsgericht gernacht, nämlich hinsichtlich der Zulagen
an junge Offiziere . Diese Zulagen kann sich der Vater von
seinem Einkommeir abziehen , während sie der Sohn neben
seinen: Gehalt versteuern muß . Es versteht sich von selbst,
daß alle über die gesetzliche Unterhaltungspflicht hinausge¬
henden und aus einem besonderen Rechtstitel (Vertrag oder
letztwillige Verfügung ) beruhenden Leistungen und Unrer-
stützungen der Eltern an die Kinder abzugsfähig sind.

Wie steht es nur : mit der Ehefrau ? Daß der Mann sie
mit ernähre -: muß , ist eigentlich selbstverständlich , aber zur
mehreren Sicherheit ist es im bürgerl . Gesetzbuch nochmals
besonders betont . Wer Zweifel hegt , schlage den § 1360 B.
G .-B . nach, wo geschrieben steht : „Der Mann hat der Frau
nach Maßgabe seiner Lebensstellung , seines Vermögens und

ferner Erwerbsfähigkeit Unterhalt zu gewähre :;." Das gilt
auch, wenn die Ehegatten dauernd getrennt leben. Nur wenn
die Ehe rechtskräftig geschieden ist, hat die Sache ein Ende.
Mit der Schleidung hört die Verpflichtung des Mannes auf,
für die Frau zu sorgen . Verpflichtet er sich nach der Scheid¬
ung ausdrücklich durch Vertrag ihr eine Rente zu gewährm,
so ist dieselbe geniäß 8 9 Abs. 3 als auf einem besonderen
Rechtstitel beruhend abzugssähig . Geschwister, Geschwister¬
kinder , Neffen , Tanten und weitere Seitenverwandte sind,
:iach dem B . G .-B . nicht mehr unterhaltsberechtigt . Unter¬
stütze ich sie freiwillig , so ist das zwar lobmswerch , aber ich
darf mir denBetrag nicht vom steuerpflichtigenEinkommen ab¬
setzen. Verpflichte ich mich aber durch ausdrücklich« : Ver¬
trag zu ihrer Unterstützung , so kann ich mir den Betrag vom
steuerpflichtigen Einkommen abziehen , niuß dies aber aus
Seite 2 der Steuererklärung ersichtlich! machen. Selbstver¬
ständlich müssen dann die Verwandten diesen Betrag ihrem-'
steuerpflichtigen Einkommen zusetzen.

Das ist die ganze Weisheit und ivenn man sich's recht
ükerlcgt , ist eigentlich alles ganz selbstverständlich.

Oer ruMck-japcmIlcke Krieg.
viskrierjsnsvörrianlllungsii.

Aus Washington , 16. Juni , wird gemedet : Gestern
Abend 10 Uhr sprach der britische Botschafter auf das Ersu¬
chen des Präsidenten Roosevelt im Weißen Hause vor . Er
benutzte die Gelegenheit , den Präsidenten wegen seiner Thä-
t -gkeit bei der gegenwärtige, : Krisis zu beglückwünschen, die
von der ganzen zivilisirten Welt anerkannt werde, und sprach
die Zuversicht aus , daß die Friedensverhandlungeu einen
glatten Verlauf nehmen werden . Auch der japanische Ge¬
sandte Takahim stattete gestern Abend zu früherer Stunde
dem Präsidenten auf sein Ersuchen einen Besuch aus.

Ferner wird aus Washington gemeldet, daß Rußland
die japanischen Bedingungen in Umrissen bekannt sind und
annehmbar  befunden werden , nämlich eine Kriegsentschä¬
digung von 2—4 Milliarden , Erwerb von Korea und Liau-
tung mit Port Arthur , Rückgabe der Mandschurei an China
und eine japanische oder internationale Kontrolle der mand¬
schurischen Bahn.

Präsident Roosevelt  sucht einen Waffenstill¬
stand  herbeizuführen , jedoch ist die Ansicht verbreitet , daß
vor dem Zusammentreten der Bevollmä bfigtm eine weitere
Schlacht geschlagen werde.

Vom Kriegsschauplatz.
Der Kriegskorrespondent der „Rußj " meldet aus Gund-

schnling vom 13. Juni : Gegenüber den Positionen unseres
linken Flügels haben die Japaner nach mehrfachen Attacken
Naßdylin eingenommen . Auf den Höhe-i des nördlichen Kao-

Itfiesbadener Streifzöge.
Wenn Einer eine Reise thut . — Die Reise durch die Lnst. — Die
Reise zu Lande. — Reisefieber. — Krankinachendes Achselzucken.

— Das Kursbuch und die Hotelportiers.
„Wenn Einer eine Reise thnt , so kann er was erzählen."

Vornehmlich wenn er eine Luftreise unternimmt und dabei
^ den Bäumen hängen bleibt. Unseren Lesern ist bekannt, welch
derhängnißvollen Ausgang die letzte Luftreise der Miß Polly für
die mitfahrende Dame hatte. Unwillkürlich fragt man sich, ob
die Berufsaeronautin richtig handelte , indem sie die Passagierin
tn  den hohen Bäumen aussteigen ließ. Es heißt , der Ballon war
gefährdet, er hätte zerreißen können, wenn das Luftschiff nicht aus
dch Bäumen loskam; aber , so wird eingewendet, darf der ma¬
terielle Verlust ausschlaggebender sein, wenn es sich um Gefahr
für Leib und Leben handelt ? Nach genauerer Prüfung der Sach-
wge muß man gestehen: Die Frage ist leichter gestellt, als beant¬
wortet. Wäre Mß Polly selbst ausgcsticgen, dann hätte die
"udere Dame wahrscheinlich den Ballon nicht lenken können; wä¬
ren beide Insassinnen im Ballon geblieben, dann hätten beide
bei einer Schleiffahrt durch die Aeste verunglücken können. Zu
^vem Ueberlegen bot die Situation wohl auch keine Gelegen¬
heit, so daß man Miß Polly kaum einen Vorwurf machen darf.
Mau sieh: aber : besser ists, man fährt nicht in der Luft, sondern
^acht seine Reise hübsch unten auf der Erde.

Das Thema vom Reisen ist ja zur Zeit hochaktuell. „Wohin
8chen Sie tn diesem Sommer ?" Das ist die Frage , die uns jetzt
überall entgegenschallt und auf die wir , wollen wir nicht als rück-
uändig gelten, stets eine Auswahl von Antworten zur Verfügung
8?ben müssen. Entweder muß die Antwort heißen : nach der
Schweiz, oder nach der See , oder nach Thüringen , oder nach
.km Nordpol . Wohin  wir gehen, ist einerlei , nur daß wir
überhaupt  gehen , ist strengstes Erforderniß , sonst rümpft
Man die Nase über uns und sieht uns nicht für „voll"an . Mehr

als durch das Bedürfniß nach Ausspannung ist die Sucht,

im Sommer zu verreisen, durch das geringschätzendg Achselzucken
bedingt, das dem Zuhausebleibenden von seinen lieben Mitmen¬
schen gewidmet wird . Auf diese Ursachen ist das Reisefieber zu¬
rückzuführen. Das Reisefieber ist eine Krankheit, deren Bekämpf-
ung bis heute noch keinem sterblichen Wesen gelungen ist. Die
Aerzte nchn-cn sich nicht einmal die Mühe , gegen die Seuche ins
Feld zu ziehen — ja, es gibt sogar boshafte Menschen, die da
behaupten, die Jünger Aeskulaps nützten die Krankheit aus , um
sich durch deren Umsichgreifen für längere oder kürzere Zeit ihrer
Patienten zu entledigen — doch fehlen für derartige Anschul,
digungen natürlich alle Beweise. Thatsache ist nur , daß die An-
steckungssähigkeitdes Nebels alle anderen Infektionskrankheiten
bei weitem übertrifft . Die Symptome der Krankheit sind ganz
charakteristische. Der Patient findet eines Tages absolut keinen
Gefallen mehr an seiner Heimath — mag dieselbe auch noch so
schön sein. — Appetit und Laune nehmen sichtlich ab. — Den
Zeitungsblättern , an denen er sonst seinen Geist erlabte, schenkt
er plötzlich nicht, die geringste Beachtung, sondern brütet stunden¬
lang über dickleibigen Kursbüchern und Reiseführern . So geht
das einige Tage fort , bis er eines schönen Morgens unter Mit-
nähme einiger Koffer und Gepäckstücke spurlos verschwunden ist.
In dem krankhaften Bemühen aber , sich bei allen Verwandten
und Bekannten in Erinnerung zu bringen , schreibt er dann von
Zeit zu Zeit verblüffend langweilige Ansichtskarten, aus denen
eine nervöse Heiterkeit spricht.

Mt seiner Flucht auS dem Hause vollzieht sich im Gemüth
und Charakter eines derartigen Kranken stets eine seltsame
Wandlung . Ohne eine Miene zu verziehen, würgt er unterwegs
manches Essen hinunter , das er sonst kaum seinem Hund anzu-
bietcn wagen würde . Klaglos kampirt er , dem zu Hause das ge-
ringste Geräusch während der Nachtzeit allen Schlummer raubt,
über einem Kuhstall, legi sich ohne Murren in feuchte Gasthofs-
betten von fragwürdiger Sauberkeit — kurz, zeigt sich plötzlich
gegen jede Gewohnheit mit ollem zufrieden. Jede Unbequemlich¬
keit wird ihm zum Genuß , jede Strapaze zur Wonne. Daß .er
dabei alles mit Gold aufwiegen muß , was er daheim für wenige

Mark haben könnte, fällt ihm gar nicht sonderlich auf. Erst
wenn er — als geheilt — wieder zurückkehrt, merkt er, wie bös
es ihm doch mal wieder mitgespielt hat, das — „Reisefieber!"

In dieser Zeit spielt, wie schon oben gesagt, das Kursbuch
eine dominirende Rolle . Findet es doch eine aufmerksamere
Beachtung, als das epochemachendste Werk des berühmtesten
Modeschriftstellers . Unzählige Hände, die vor Reischeber beben,
schlagen es auf, unzählige Augen, aus denen die Nchelust glüht,
eilen über den Inhalt seiner dichtbedruckten Seiten . Gar so
leicht und einfach ist indessen seine Lektüre nicht und schon man¬
chem, der solch ein dickleibiges Kursbuch durchstudirte, sind die
hellen Schweißtropfen auf der Stirn geperlt — wenn' er sich
wieder mol mit den verflixten Anschlüssennicht zurecht finden
konnte. Speziell den Vertreterinnen des schönen Geschlechtes
bildet das Kursbuch häufig ein „Buch mit sieben Siegeln ".
Rathlos blicken sie auf die endlosen Zahlenreihen, die bestimmt
sein sollen, ihnen zur Verwirklichung ihrer Reisepläne zu dienen,
kopffchüttelnd schlagen sie Seite um Seite um, ohne zu finden,
was sie suchen und schließlich legen sie das „schreckliche Buch" mit
einem schweren Seufzer aus der Hand. Es wäre so schön ge-
wesen — wenn man sich die Reiseroute hätte selbst znsammenstel-
len können. So aber heißt es eben warten, bis irgend ein Herr
der Verwandtschaft oder Bekanntschaft als Retter in der Roth
auf der Bildfläche erscheint um die Anschlüsse etc. nachzusehen.
Mister in diesem Fache sind die Wiesbadener Hotelporfiers . Sie
haben die Abfahrts - und Ankunftszeiten aller bedeutenderen
Schnell- und Personenzüge im Kopfe und sind, mitten in der
Nacht aus dem Schlummer geweckt, bei vollständiger Schlaftrun-
kenheit im Stande , die verzwickteste Reiseroute bis in die klein¬
sten Einzelheiten auf Grund des Kursbuches mit unfehlbarer Si-
cherheit auszuarbeiten.

So , lieber Leser, jetzt Hab' ich Dir genug vom Reisen erzählt
Wenn Du noch mehr von diesem Thema wissen willst, dann warte
bis zum nächstenmol. In 8 Tagen sehen wir uns ja an dieser
Stelle wieder . Das heißt, wenn Du bis dahin nicht verreist bistl

Ech.
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cheflusses längs der Dorslinie Mantschendzy -Senschu -Genen-
Prmkten sind starke feindliche Truppen konzentrirt . Täglich
wird die Offensive der japanischen Armee erwartet.

General Linewitfch telegraphirt an den Zaren vom 15.
Juni : Am 11. Juni ging eine Abtheilung in der Richtung auf
Vcmhegow und Julantszi vor und führte eine Umgehungsbe¬
wegung aus , durch welche sie den Feind zwang , sich bis zum
Dorfe Oufanlou zurückzuziehen . Sie verbrannte die Vorrä-
the in Julantszi . Eine andere Abtheilung zog am 12. Juni
in dem Thal des Tsinho bis zu dem Dorfe Valungow und
trieb die Vorhut des Feindes zu>rück. Am 13. Juni besetzte
unsere Kavallerie das Dorf Nanshantchanzi und drängte den
Feind etwas nordwärts.

Feuersdrunit.
Aus Moskau , 16. Juni , wird gemeldet : In der Fabrik

für künstliche Mineralwasser von Banin brach heute ein Feuer
aus , welches sich aus mehrere Waarenlager ausdehnte und
unter anderem vier Waarenlager  der Militär -Inten¬
dantur v e r n i ch t e t e, in welchem Sendungen -für die Trup¬
pen in Ostasien lagerten.

* * 1°

(Telegramme .)
Kein Frieds?

Petersburg , 17. Juni . Die Hoffnung auf Friedens¬
schluß  wird hier immer geringer.  Die optimistischen
Nachrichten aus Amerika und England täuschen nicht über
die Auffassung hinweg , die mpn von deir Bedenken der hie¬
sigen Regierung hat . Es wird weiter gekämpft , so glaubt
man allgemein . Der durch den Rücktritt des Großfürsten
Alexis  freigewordene Posten bleibt vorläufig unbesetzt.

London , 17. Juni . Präsident Roosevelt empfing den ja¬
panischen Gesandten und den englischen Botschafter in Wa¬
shington und stattete dem französischen Botschafter persönlich
wegen der Friedenskonferenz einen Besuch ab.

Kuhlands innere kage.
Zur Verabschiedungdes Srohstirtten fliexis

von der Leitung der Marine wird mitgetheilt : Die Entheb¬
ung des Großfürsten wird in allen Gesellschaftskreisen mit
großer Genugthuung begrüßt , da er im Verlauf seiner 24-
jährigen Amtsthätigkeit nur dazu beigetragen hat , die Un¬
ordnung , Verrottung und Bestechlichkeit in diesem Ressort
groß zu ziehen , worauf die mannigfachen , seiner Zeit gemel¬
deten öffentlichen Proteste zurückgeführt werden . Die näch^
sten Verabschiedungen dürften den Marineminister Avellane
und den Statthalter Alexejew treffen , desseir Kwnzlei bereits
aufgelöst war . Der Posten Alexis dürfte an den Schwager
des Zaren , Großfürsten Alexander Michailowitsch übergehen.

Im Dorfe Lagiewniki unweit Lodz veranstalteterr die
Bauern gestern Abend in der katholischen Kirche eine

revolutionäre Demonstration.
Der Gendarm Primatschenka , der die Versammlung auflösen
wollte , wurde von den Demonstranten in der Kirche durch 6
Revolverschüsse getötet . Der Polizei ist cs noch nicht ge¬
lungen , die Attentäter zu verhaften.

Die Moskauer Stadtkanzlei hat eine Broschüre über die
Organisation der

Volksvertretung
Rußlands herausgegeben . Für die 50 Gouvernements des
europäischen Rußland sind bei 93 407 000 Einwohnern 627
Wahlbezirke mit einem Vertreter in jedem Bezirk vorgese¬
hen . Zwecks Vereinfachung der Wahlen wird jeder Bezirk in
Kreise getheilt . Solche sind vorgesehen im europäischen Ruß¬
land auf die 50 Gouvernements 15116 , auf 10 Gouverne¬
ments in Polen bei 9 402 000 Einwohnern 1610 . Für den
Kaukasus sind bei 9 289000 Einwohnern 62 Vertreter , für
Mittelasien bei 6 377 000  Einwohnern 41 Vertreter und für
die 10 sibirischen Gouvernements 45 Vertreter bestimmt.
Solcher Weise wird das ganze Reich, exklusive Finland , bei
125 640000 Einwohnern in 22  000 Wahlbezirke oder 840
Wahlkreise getheilt . Für Moskau sind 10 Wahlbezirke oder
111 Kreise , für Petersburg 13 Bezirke oder 118 Wahrkreise
vorgesehen.

* • *
(Telegramme .)

Die Semftwouerfreter und der Zar.
Petersburg , 17. Juni . Der Empfang der Se mstwo-

Vertreter  unter der Führung des Grafen Heyden durch
tert Zaren dürfte als g e s ch e i t e r t zu betrachten sein. Der
Zar kennt den Inhalt der Adresse, die überreicht werden soll¬
te, schon genau und äußerte sich- dahin , einige der Deputirten
vollkommen privatinr empfangen zu wollen . Die Semstwo-
Vertreter seien ja auch ganz privatim  in Moskau zu¬
sammen gekommen , ohne die Erlaubniß der Regierung dazu
51t haben. Eine offizielle Ueberreichung der Adresse dürfte
somit nicht zu Stande kommen.

Petersburg , 17. Juni . Gestern Nachmittag fand in der
Synagoge eine Versammlung der hiesigen jüdischen Ge¬
meinde  statt , an der Juristen , Journalisten , Aerzte , Ban¬
kiers , Kaufleute und Handwerker theilnahmen . Den Vorsitz
führte Baron Ginsburg . Nach lebhaften Erörterungen wur¬
de eine Erklärung gefaßt , in der die jüdische Gemeinde Ein¬
spruch erhebt gegen die Absicht der Regierung , 6 Millionen
russische Unterthanen mosaischen Glaubens von der Theilnah-
me an der Volksvertretung auszuschließen . Diese Maßregel
würde die revolutwnäre Bewegung im westlichen Gebiet zu
neuen Flammen emporlodern lassen. Die russische Gesell¬
schaft aller Schichten wird aufgefordert , mit für die gerechte
Sache der Juden einzutreten . Die Erklärung wurde dem
Ministerrath übersandt . — Die Provinz -Zensur hält alle
Nachrichten über die Judenmetzeleien in Brestlitowsk zurück,
die besonders grausam waren.

Polittfdie Cages*Ueberüdit
* Wiesbaden , 17. Juni 1905.

Streik.
Die Voss. Ztg . meldet aus Aussig : Auf der Elbe brach ein

Ausstand der Botslcute der Privatschiffergenossenschaft ans,
her eine ernste Störung des Schifffahrtsverkehrs nach
Deutschland herbeiführte . Die verlangte Lohnerhöhung ist
bisher abgelehnt worden . 900 Schlepper dürften still liegen.

Zum Code Wiifmann’s.
Ueber den llnglücksfall , dem Major Wissinann ^um

Opfer fiel , sind verschiedene Vermuthungen im Umlauf . Nach
der plausibleren Annahme handelt es sich lediglich um einen
unglücklichen Zufall . Wissmann sei während der Jagd ge¬
strauchelt ; dabei habe sich sein Gewehr von selbst entladen und
die ganze Schrotladung sei ihm durchs linke Auge ins Gehirn
gedrungen , was den sofortigen Tod zur Folge hatte . Es
werden auch Stimmen laut , daß Wissinann , um seinem nervö¬

sen Leiden , das ihm sehr plagte , ein Ende zu machen , selbst
Hand au sich gelegt habe . Daß ein Verschulden einer drit¬
ten Person vorliegt gilt als absolut ausgeschlossen.

Offiziell wird zum Tode Wissmanns aus Liezen gemel¬
det : Donnerstag Abend war Wissmann mit dem Erzieher Ha¬
fermann und dem Revierjäger Fischern auf Rehpürsche ge¬
gangen und hatte sich am Waldesrand auf einen vom nach
sien Gasthaus mitgenommenen Stuhl gesetzt. Hafermann
und der Jäger pürschten in anderer Richtung . Bei Eintritt
der Dunkelheit pfiff der Jäger , der Verabredung gemäß,
zweimal , erhielt jedoch-keine Antwort . Als er den Jagdherrn
anrief , antwortete dieser mit Ja . In demselben Augenblick
krachte der Schuß . Der Jäger suchte Wissmann sofort auf
und fand ihn aus der Sessellehne zurückgebeugt tot . Der
Schuß war ins linke Auge eingedrungen und hatte die Schä¬
deldecke abgehoben . Das Gewehr stand zwischen den Füßen
des Verunglückten . Ein Lauf war abgeschlossen, der Hahn
des zweiten gesinnt . Um 11 Uhr Nachts wurde durch eine
Gerichtskommission der Thatbestand ausgenommen . Der
Gerichtsarzt nähte die Schädelbasis an und veranlaßte die
Ueberführung der Leiche nach Weißenbach.

Nach dieser Darstellung ist ein Selbstmord wahrscheinlich.
Wissmann hinterläßt eine Wittwe , eine geborene Langen aus
Wien , und vier Kinder im Mer von zwei bis zwölf Jahren.

Frau von Wissmann begab sich sofort nach der Unglücks¬
stätte . Die Leiche wird nach Köln gebracht.

Die Nordd . Allg . Ztg . widmet dem verstorbenen Gou¬
verneur von Wissmann folgenden Nachruf : Herrmann von
Wissmanns Name wird für immer auf das engste verknüpft
bleiben mit der Geschichte der deutschen Kolonialpolitik und
ehrend wird man seiner Thätigkeit gedenken , wenn von den
harten Kämpfen die Rede sein wird , unter denen die Grund¬
lagen geschaffen wurden für eine gedeihliche Entwickelung un¬
seres so viel verheißenden Schutzgebietes in Ostafrika . Die
deutsche Wissenschaft betrauert in ihm einen thatkräftigen und
erfolgreichen Afrikaforscher.

Deuiscst-Züdwestakrika.
Amtlich wird bekannt gegeben : Der Hererokapitän A n-

d r e a I war von den Koinasbergen nach dem Thal des Kui-
seb gezogen , um das englische Walsischbai -Gebiet zu erreichen.
Der Weg dorthin wurde ihm durch Etappentruppen versperrt
und am 12. Mai ist er, gleichfalls von Etappentruppen , bei
Hudaob geschlagen  worden . Als er sich nun nach! Nor¬
den tvandte , warf ihn Hauptmann - Blume am 27 . Mai im
Gefecht bei Goagas nach Süden zurück. Voraussichtlich in
dem Bestreben , sich mit Hendrik Witboi zu vereinigen , wich
Andreas jetzt nach Hoornkrans , 70 Kilometer westlich von Re-
hoboch, aus . Als am 7. Juni seine Leute bei Chamassis , 25
Kilometer südwestlich von Rehoboth , Vieh raubten , gingen
von den Etappentcuppen sofort drei Offizierspatrouillen zur
Verfolgung vor , nämlich Leutnant Stübel von Rehoboth,
Hauptmann Wunsch von Tsumis , 45 KUometer südöstlich von
Rehoboth , Oberleutnant Krüger von Küb , südlich von Reho¬
both , aus . Am 8. Juni stellte die Patrouille des Leutnants
Stübel den Feind fest. Am 9. Juni griffen die vereinigten
drei Patrouillen , zusammen etwa 100  Gewehre , bei Atis , 45
Kilometer nordwestlich Kub , südlich von Rehoboth , den stark
überlegenen Feind an . Nach dreistündigem Gefecht floh
Andreas  nach Westen zu ; er verlor im Ganzen 14 Mann,
darunter seinen Sohn , 260 Stück Großvieh , 800 Stück Klein¬
vieh , sowie Hausgeräth aller Art . Es ist anzunehmen , daß
« nunmehr den größten Theil seines Viehs eingebüßt hat.
Diesseits fiel  Leutnant von Versen (früher Grenadier¬
regiment Nr . 4), Oberleutnant Krüger  leicht verwundet.
Tie unter Hauptmann Wunsch vereinigten Patrouillen ver¬
folgen den Feind , im Zusammenhang mit den Etappentrup¬
pen , die über Nauchaus , rund 30 Kilometer südlich von
Hoornkrans , im Vormarsch sind.

Prinz Hrnulf von Bayern
der kommandireude General des 1. baierischcn Armeekorps,
hat wegen eines Magenleidens sein Abschiedsgesuch eingericht.
Sein Rücktritt wird nach dem Manöver erfolgen . Das Kom-
inando ds 1. Armeekorps wird dann Prinz Rupprecht von
Baiern , der zur Zeit an der Spitze der 1. Division in Mün-
chcn steht, übernehmen.

Bus aller Welt
Ackentat in der Kirche. Man meldet uns aus Posen , 16.

Juni : In der katholischenPfarrkirche in Schwerin a . d. Warthe
schoß heute während der Messe der Arbeiter Johann Bausche auf
den celebrircnden Dekan Hahncmann . Der Schuß ging fehl. Die
Kugel drang in den Altar ein. Der Attentäter wurde verhaftet.

Leichenfund. Mjan meldet uns aus Berlin , 16. Juni : Heute
früh wurde in der Nähe der Station Hundekehle im Grunewald
die Leiche eines etwa 40 Jahre alten Mannes von Forstbeamten
aufgefunden. Die nähere Ermittelung ergab, daß der Todte ein

,Dr . med. S . aus Stettin war , der vor zwei Tagen nach Berlin
reiste. Neben der Leiche lag ein Zettel , dessen Inhalt daraus
schließen läßt , daß der Unglückliche ein Opfer geissiger Störung
geworden ist.

Rothschilds Testament. Man meldet uns aus Wien , 16. Juni:
Heute ist das Testament des Barons Nathaniel Rothschild er¬
öffnet worden . Er hat seinen Bruder Albert Rothschild zum
Universalerben eingesetzt. Für wohlthätige Zwecke hat Baron
Nathamel Rothschild mehr als 20 Millionen Kronen vermacht.
Sein Palais und seine berühmte Kunstsammlung vermachte er
seinem Neffen Alphons.

Ferner meldet ein Telegramm aus Wien : Die von Baron
Nathaniel Rothschild für humanitäre Stiftungen vermachten 20
Millionen Kronen sind testamentarisch hauptsächlich zur Errich.
tung von Heilanstaten für Nervenkranke ohne Unterschied der
Konfession bestimmt. Außerdem hinterließ Rothschild eine Million
zu wohlthätigen Zwecken ohne nähere Bestimmung.

Sidneh O 'Danue . der frühere Hauptmann und einstige Er-
ziehen des Kaisers ist zu Altona im 67. Lebensjahre gestorben. Er
wurde zu einem regelrechten Schwindler , der den Gerichten oft
zu schaffen machte. Seit Jahren war sein Wohnort das Gesäng-
niß und das Irrenhaus.

Wolkenbruch. Man meldet uns aus Budapest, 16. Juni : Im
östlichen Theile des Szatmarer Komitates ging ein Wolkenbruch
nieder . Zahlreiche Häuser sind eingestürzt, die Bahnverbindung
unterbrochen.
__ Schwere Gewitter verursachten durch Blitzschläge erhebliche
Schadenfeuer im Lübecker Landgebiet, im südlichen Holstein und
in Mecklenburg . — Das B . T . meldet aus Bamberg : In ein
Fuhrwerk schlug der Blitz ein ; der Kutscher und zwei Pferde wur¬
den getödtet, der Wagen zertrümmert.

Der Kaiser der Sahara — irrsinnig ! Aus Triest wird ge
meldet : Der hier weilende Lebaudy, der „Kaiser der Sahara"
beging derartige Extravaganzen , daß die Behörden die Prüfung
seines Geisteszustandes ver-anlaßten . Seine Begleiterin veran¬
laßte seine Verhaftung und glaubte, er fei geistesgestört. (Das
glaubten andere Leute schon lange ! D . Red.)

Aus der Umgegend.
e. Eltville , 17. Juni . Ein aufregender Unfall

ereignete sich heute Mittag auf der Kleinbahn Schlangenbad-
Eltville , kurz vor dem Einlaufen der Bahn in unsere
Stadt , indem der verheirathete Heizer G . von seinem Loko-
mofivstand herabstürzte und nur knapp der Gefahr des Ueber-
fahrenwerdens entging . Bei dem Sturz soll sich der Ver¬
unglückte neben einem Rippenbruch noch Quetschungen am
Kopfe zugezogen haben . Wie der Unfall entstand , komrte
noch nicht festgestellt werden . Den Verletzten schaffte man
nach seiner Wohnung in Nendorf.

ae Winkcl, 15. Juni . Gestern fand eine Sitzung  der Ge¬
meindevertretung statt, wobei zum ersten Male hier von der
Oesfeutlichkeit Gebrauch gemacht wurde und mehrere hiesige Ein¬
wohner derselben beiwohnten. Es mag hieran das Interesse über
die Verhandlung des Punktes 3 der Tagesordnung beigetragen
haben. Die Bewohner der Hauptstraße , der Strecke Kirchweg bis
Weißgasse hatten nämlich ein Gesuch an den Gemeinderath um
Kanalisiruug eiugereicht. Dasselbe war aber angeblich infolge der
schlechten Finanzlage der Gemeindekasse abgelehnt worden . Darauf
haben die Gesuchsteller ihre Bitte der Gemeindevertretung vorge¬
tragen . In der gestrigen Sitzung nun wurde dem Wunsche von
Seiten der Gemeindevertreümg einstimmig entsprochen ja man
ging sogar noch darüber hinaus . Es wurde im Interesse der Ge-
snudheit und des allgemeinen Verkehrs eine Kanalisation des gan¬
zen Fleckens als zweckmäßig erachtet und beschlossen. Es sollen
alsbald die Pläne und Kostenanschläge angefertigt und vorgelegt
werden. Auf Antrag des Gewerbevereins bezg. der Abänderung
des § 2 des Ortsstatuts , betr . Besuch der Fortbildungsschule,
wurde einstimmig beschlossen, daß die Schulpflicht nur bis zum
Schluß des Schuljahres besteht, in welchem die Schüler das 17.
Lebensjahr vollenden, anstatt bisher zum 19. Jahre . Der Antrag
des Maurermeisters August Mohr  aufi Ankauf seines Grund¬
stücks im Schnitterweg , welches zur Straßenanlage bestimmt ist,
wurde genehmigt. Der Ankauf wurde mit 30 A  pro Ruthe be¬
schlossen.

m Braubach , 16. Juni . Gestern ging ein schweres Gewitter
mit starkem Regen über unsere Gegend nieder . Der Blitz hat an
zwei Stellen eingeschlagen, ohne jedoch zu zünden. — Das Unter,
offizicrkorps des Pionierbataillons aus Coblenz wird am kom-
denden Sonntag mit Musik einen Ausflug  nach Braubach
und der Marksburg unternehmen. Wie verlautet wird der Her¬
zog Ernst Günther von Schleswig-Holstein an der am Sonntag
auf der Marksburg stattfiudeuden Feswersammlung der Berei¬
nigung zur Erhaltung deutscher Burgen nicht, wie beabsichtigt,
theilnehmen.

tz Nastätten , 16. Juni . Herr Uhrmachermeister Emil Sa l-
h eis er verkaufte sein hier an der Hauptstraße belegenes Ge¬
schäft mit Uhren , Gold und Silberwaarenlager an Herrn Uhr¬
machermeister Linnemann aus Münster i. W. Ersterer siedelt nach
28jähr . Thätigkeit am hiesigen Platze mit dem 1. Juli nach Darm-
stadt über , um ein Weinrestaurant zu übernehmen.

r Limburg , 17. Juni . Am morgigen Sonntag wird hier die
erste Gau -Vorturner -Versammlung des Lahn - Dillgaues ab-
gehalten. Auf derselben werden die Hebungen für das Ganturnfest
in Braunfels bekannt gegeben und eingeübt.

Sitzung der Stadtverordneten.
W. M . Wiesbaden , 16. Juni 1905.

Gestern Nachmittag fand eine Sitzung der Stadwerordneten
tatt . Am Magistratstische saßen die Herren Oberbürgermeister

v. Jbell , Bürgermeister Heß, Beigeordneter Körner , Stadtbau-
rath Frobenius , Dr . Scholz, Stadtältester Weil und Stadtrath
Hees. Nach Verlesung des Präsenzliste sind 33 Stadtverordnete
anwesend. Stadtverordnetenvorsteher Geheimrath Pagenstecher
eröffnet um (45 Uhr die Sitzung . Er theilt zunächst mit , daß
der Verein für Volksgesundheitswohl auf dem Atzelberg ein Lickst-
Heilbad errichtet. Darauf berichtet Stadtbanrath Frobenius über
die Versteigerung von 3 Bauplätzen aus dem Adlerterrain . Ter
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Magistrat glaubt, zu dem hierbei sich ergebenden Resultat seine
Zustimmung nicht geben zu können. Die Bauplätze liegen Eike
Hirschgraben und Büdingenstraße , Platz 1, der Eckplatz Hirsch,
graben und Büdingenstraße ergab 1428 X,  die Plätze 2 und 3
- mrt zwei Fronten - 1500 X  und 1390 X  für die Ruche. —
Außerdem wurden für einen Bauplatz an der Adlerstraße 2m X
pro Ruche geboten. Stadtverordneter Hartmann  räth zum
Zuschlag, da die gebotenen Preise ganz gut sind. Auch Stadtv.
Schröder  meint , daß es keinen Zweck habe, die Plätze liegen
zu lassen, die sich— wenn man die neue Baupolizei -Verordnung
in Betracht zieht — mit knapp 5 Prozent rentiren . Stadtv.
Beckel findet den Preis von 2200 X  für die Ruthe in der Ad-
lerstraße sehr hoch. Auf Antrag des Beigeordneten Körner
wird die Angelegenheit dem Finanzausschuß überwiesen. Darauf
tritt die Versammlung in die Tagesordnung ein. Zunächst referirt
Stadtverordneter Dr . D r e h e r über den

Entwurf eines Vertrags mit der Südd . Eisenbahn-Gesellschast
betr. den Betrieb der Straßenbahnlinie nach Dotzheim, der von
dem Finanzausschuß einer eingehenden Prüfung unterzogen wor¬
den ist. Nach endlosen, sich seit dem Jahre 1899 hinziehenden
Verhandlungen ist am 11. September 1902 durch das vertrags¬
mäßig eingesetzte Schiedsgericht rechtskräftig entschieden worden,
daß das der „Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft" durch den Ver-
trag vom 27. November 1888 eingeräumte Vorrecht, neue, vom
Magistrat gewünschte Bahnen auf städtischen Straßen zu bauen
und zu betreiben, hinsichtlich der geplanten Dotzheimer Linie von
dem Magistrat am 17. April 1900 mit Recht für erloschen erklärt
worden sei. Ebenso sind die schon in 1899 begonnenen Verhand¬
lungen mit der Gemeinde Dotzheim über die Fortführung dieser
Bahn in der Dotzheimer Gemarkung durch den von der Dotzhei¬
mer Gemeindevertretung am 31. April 1903 von der Wiesbade¬
ner Stadtverordncten -Versammlung am 22. Mai 1903 geneh-
migten Vertrag zu einem beiderseits befriedigenden Abschlüsse ge-
langt. Die Stadt wurde dadurch in die Lage versetzt, diese Bahn¬
strecke selbst zu bauen und zu betreiben oder sie durch andere evtl,
auch die „Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft" ausbauen
und auch betreiben zu lassen. Und das allgemeine Ge¬
fühl war , daß damit auch die Zeit gekommen sei der wenig
entgegenkommendenund nach allgemeiner Ansicht zu kleinlich auf
ihren vermeintlichen Augenblicksvortheil bedachten Gesellschaft
keine weiteren Linien mehr zu übergeben, sondern letztere in
einem liberalen Geiste selbst zu betreiben und dadurch die „Süd¬
deutsche Eisenbahn-Gesellschaft" zu nöthigen, im eigenen Interesse
den Bedürfnissen des Publikums auch auf den alten Linien mehr
Rechnung zu tragen . Der Magistrat und die Verkehrsdeputa¬
tion glaubten jedoch die Angelegenheit nicht als Gefühlssache be¬
handeln zu dürfen. Sie verhehlten sich nicht, daß es auch seine
Vortheile hätte, wenn der Betrieb aller Linien in einer Hand
bliebe, wenn die bestehenden Kabel auch für die Zu - und Rück-
leitung des elektrischen Stromes der neuen Linien benutzt werden
und dem Publikum Vortheile in der Form von Umsteigkarten bieten
könnten. Die neue Lin ' e könnte deshalb doch für Rechnung der
Stadt gebaut und betrieben werden und der letzteren damit ein
weitgehendesBestimmungsrecht über Tarifsätze und Fahrpläne ein-
geräumt bleiben. Gelänge der Versuch nicht nach Wunsch, so
würde ein vernünftiges Kündignngsrecht der Stadt noch immer
die Selbstübernahme des Betriebes ermöglichen. Auf diesen
Grundlagen wurde seit 1903 mit der „Süddeutschen Eisenbahn.
Gesellschaft" verhandelt . Der Vertragsentwurf , der heute der
Versammlung vorliegt , ist das Resultat dieser Verhandlungen,
enthält aber auch Änderungen , welche von der „Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft" noch nicht genehmigt sind, ober als un¬
erläßlich bezeichnet werden. Der Magistrat beantragt : 1. Die
Versammlung wolle sich damit einverstanden erklären , daß auf
Grund dieses abgeänderten Entwurfs der Vertrag mit der „Süd¬
deutschen Eisenbahn-Gesellschaft", wenn diese auf die veränderten
Bedingungen eingeht, abgeschlossen wird ; 2. im Ablehnungsfälle
mit der Konsequenz zu rechnen sei, daß die Stadt den Betrieb
selbst übernimmt . Nach dem zur Verlesung gelangenden Vertrag hat
die Stadt di« Konzession für die Bahn zu erwirken. Die Linie
soll 50 Meter vor der Wellritzstraße in Dotzheim beginnen und
auf der Dotzhcimerstraße bis zum Bismarckring in Wiesbaden
führen den Bismarckring _bis zur Bleichstraße, dann diese die
Schwalbacherstraße und die Friedrichstraße benutzen und an der
Einmündung der letzteren in die Wilhelmstroße enden. Die
Bahn gilt alsdie städtische Kleinbahn Wiesbaden -Dotzheim, deren
Betriebsführung die Gesellschaft als Pächterin übernimmt , und
zwar für Rechnung und Gefahr der Stadt . Um die Kosten des
,Betriebs der Bahn zu verringern , soll sie mit den anderen Li¬
nien zusammen als ein einheitliches Ganze betrieben werden.
Wenn die Ueberschüsse6 Prozent des von der Stadt aufgewen¬
deten Anlagekapitals übersteigen, so erhält die Gesellschaft von
dem zwischen6 und 7 Prozent liegenden Ueberschuß ein Vier-
tel, von dem über 7 Prozent betragenden Ueberschuß die Hälfte.
Der Finanzausschuß hat die Angelegenheit eingehend berathen.
Es ist ihm nicht leicht gefallen, auch den Betrieb dieser neuen
Linie wiederum der so oft bemängelten Leitung der „Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft" zu unterstellen . Da die Stadt aber , so¬
fern die Vereinbarung sich nicht bewährt , den Vertrag jederzeit
mich zweijähriger Kündigung aufheben kann und der einheitliche
Betrieb seine großen Vortheile hat, empfiehlt er die Annahme
des Magistratsantrags mit allen seinen Konsequenzen. Dem- Mja-
gistrat wird zur Erwägung anheimgegeben ob der aus dem
Hinzukommen der Dotzheimer Linie resultirende Mehrverbrauch
don Elektrizität bei der Berechnung des Abschlags in den ohnehin
me Selbstkosten nicht deckenden Preisen der Elektrizität berück¬
sichtigt werden soll. Die Fertigstellung des Baus der Linie hat
innerhalb der konzessionsmäßigen, der Gemeinde Dotzheim zuge-
sagten Zeit zu erfolgen. Der Süddeutschen werden für die ge-
sammte Bauleitung von der Stadt 15 Proz . der Baukosten ver¬
gütet mit Ausnahme der Bauten , welche auf Antrag der Gesell¬
schaft vom Stadtbauamt ausgeführt werden. Acnderungen in dem
Bauprogramm , das die Gesellschaft vorzulegen hat, müssen vom
Magistrat genehmigt werden. Bei etwa entstehenden Differenzen
hat die konzessionsertheilendeAufsichtsbehörde zu entscheiden. Der
Verkehr soll ein 7 Minutenverkehr sein. Die Kosten für Betrieb
und Unterhaltung werden jährlich eingereicht.

Die Gesaminitkostenwerden nach den Ausgaben für Er¬
neuerung der Schienen, Straßenbefestigung , Beaufsichtigung
Reinigung usw. zusammengestellt. Unfälle sind von der Stadt
und der Gesellschaft zu übernehmen . Erster « tritt dem Haft,
psllchtverbandedeutscher Straßenbahnunternehmungen bei.
. Bei dieser Gelegenheit bemerkt Stadtv . Dr . Kunz,  daß die
jetzigen Straßenbahnwagen zu schwer und zu hoch sind. Er schlägt
°un, daß niedrigere Wagen angeschafft werden.

, Zu dem verlesenen Vertrage der Stadt mit der Süddeutschen
Ennert Stadtv . Schröder,  daß das Abkommen für die Stadt
keineswegs günstig sei. Jetzt habe man Gelegenheit, den Betrieb

eine Hand zu übernehmen und sollte sie nicht vorübergehen
sussm. Im übrigen schlägt er vor , den Vertrag vervielfältigt den
Stadtverordneten vorlegen zu lassen, da die eben stattgefundenq
^uze Verlesung einen gmügenden Ueberblick nicht zulasse. —

Antrag wird angenommen.

Wiesbadener General-Anzeiger« 20. Jahrgang.
Ueber den

Flnchtlinienplan der Kirchgaffe,
längs des Kasernengrundstücks und Veräußerung einer kleinen
Grundfläche an der Luisenstraße berichtet Stadt n. Franke.
Zur Regulirung der Erbreiterung der Kirchgasse auf 18,50 m.
wird ein Theilplatz von 0, -2 qm. für 3000 X von den Herren
Mühlstein und Heide gekauft. Die ™

Flnchtlinienplan der Eleonorenstraße
betr . theilt Referent mit , daß die Straße auf 10 m. erbreitert
werden soll. Sämmtliche Anwohner haben sich mit dem Plan
einverstanden erklärt bis auf den Fuhrmann Joh . Harsy. Betr.
seines Grundstücks wird das Enteignungsverfahren eingeleitet.

Stadtverordneter E s ch berichtet über das
Projekt, betr. den Neilbau der Bäckerbrunnenanlage.

Diese der Stadt Wiesbaden gehörende Anlage besitzt zwei Aus¬
läufe, von denen der eine für Trink - der andere für Badezwecke
bestimmt ist. Eine Neuanlage mache sich nöthig weil öfters am
Bäckerbrunnen Verkehrsstörungen entstanden waren . Schon im
Jahre 1902 hatte der Magistrat das Bauamt beauftragt , durch
geeignete Pläne Vorschläge für eine praktische Neuanlage zu ma¬
chen. Es ergab sich, daß die Füll - und Lagerräume erweitert
werden müßten . Eine Erweiterung der jetzt 50 qm. großen
Bäckerbrunnenanlage war aber nur durch Hinzuziehung von
Terrain , das zum Kgl. Schloß gehört, möglich. Auf diesbezgl.
Verhandlungen der Stadt mit dem Hofmarschallamt zu Berlin
wurden von letzterem 137 qm. zur Benutzung — nicht als Eigen¬
thum — abgetreten . Die neue Anlage wird als provisorischer
Aufbau mit bleibendem Unterbau betrachtet und umfaßt die un¬
terirdischen Sammelbecken, eine abgesonderte Trinfftelle und eine
elektrische Pumpstation . An den 3 Füllstellen können bequem drei
Wägen anfahrcn . Die Gesammtkosten bettagen 53,100 —<

Stadtbaurath Frobenius bemerkt zu diesem Punkte , daß
der Verkehr, der sich dort jetzt auf der Starße abwickelt, sich in
Zukunft im Hofe erledigen werde. Vorläufig besteht die Neuanloge
aus dem unteren Theil mit dem Wasserreservoir und dem Füll¬
raum , dem oberen Theil , in dem vier Kühlreservoirs aufgestellt
sind und dem Dachraum der als Ausdehnungscoeffizient nothwen-
dig ist.

Stadtverordneter H a r t m a n n schlägt vor, die Füllung , die
dort jetzt schon Märgens 5 Uhr unter störendem Lärm erfolgt,
erst um 6 Uhr beginnen zu lassen. — Die Versammlung stimmt
dem Neubauprojekt bei.

Stadtverordneter Gath  berichtet dann über die Herrich¬
tung  von

Vureanräume für das Straßenbauamt
Ein Theil dieser Räume sei bisher noch im alten Gerichtsge-

bände untergebracht gewesen Deshalb sollen für die Bureaus im
Hause Bleichsttaße Nr . 1, im ersten Stock 16 Räume eingerich.
tet werden nebst einem Zimmer für den neuen Gartenbauinspek-
tor . Die Einrichtung erfordert 1900 X  die von dem Kollegium ge-
nehmigt werden.

Bei der

Abrechnung über Bauverändernngen an dem Gebäude der höheren
Mädchenschule

.ist derBoranschlag von 1550 X  um 478,13X  u . o durch Aufführ¬
ung von zwei nöthigen Mauern überschritten worden.

lieber den
Vertrag mit dem Ecntralkomitee des Landrsvereins vom Rothen

Kreuz
betr . Ueberweisung von Baracken an die Kreise bei evtl, eintte-
tenden Epidemieen, referirt Stadtverordneter Siebert  Das
Rothe Kreuz überläßt den Kreisen und Städten bei etwa ausbre-
chenden Epidemien Baracken zur Unterbringung der Kranken Der
Bettag würde sich auf 5 X  für je 1000 Einwohner stellen Zu¬
nächst ist der Verttag auf 10 Jahre vorgesehen. Die Barackenlie-
ferung versteht sich nur in Friedenszeit . Für den Fall einer Mo-
bilmachung überläßt das Rothe Kreuz die Baracken noch auf acht
Wocheii. Der Beitrag würde sich für die Stadt nach dem erwähn,
len Preisverhältniß auf jährlich 500 X  belaufen.

Stadtverordneter v. Eck erinnert , daß gelegentlich des Kran-
kenhausNenbaus von der Regierung schon Baracken für den Fall
einer ausbrcchenden Seuche gefordert wären und fragt an. ob
diese Forderung durch den Verttag hinfällig wird?

Bürgermeister Heß verneint die Frage . Doch hält auch er
den Verttag für dringend nothwcndig , da wir durch Mangel an
Baracken bei einer Epidemie in große Verlegenheit kommen kön¬
nen, denn wir können in so einem Falle unmöglich die genügende
Menge Baracken aufbringen.

Auch Stadtrath Arntz sowie Dr . Dreyer bitten dringend,
den Verttag anzunchmen , was auch geschieht.

Stadtverordneter Kimmel  berichtet über den Entwurf
grundsätzlicher Bestimmungen über die

Wiederbelegnng von Reihengräbern,
Mit dem das Kollegium einverstanden ist. Vom 1. Januar 1906
sollen die Quadrate verschiedener Reihengräber 1—8 wieder be¬
legt werden. Soweit die Hinterbliebenen der in diesen Quadraten
ruhenden Todten ausfindig gemacht wttden können, wird ihnen
anhemrgestellt werden, zwecks Weiterpflegung der Gräber Anttäge
zu stellen. Gegen eine Gebühr a ) für Gräber von Erwachsenenvon
30 X  und 6) für Kindergräber von 15 X  bleiben die Oiladrate un-
belegt. Bei nachweislich würdiger Pflege der Gräber sollen auch
Rathenzahlungen der Summen erlaubt sein.

Bei dem Punkte : Bewilligung der anteiligen Kosten einer
Acnderung der Entwäfferuugsaulagcm der Dampfwasenmeisterei.
theilt der Stadtverordnete Dr . C a v e t mit, daß etwaige Kosten
sur die Dampfwasenmeisterei bisher zu %  vom Landkreis, zu y3
von der Siadt Wiesbaden getragen wurden . Die jetzige von
einem angestellten Ingenieur der Firma Dr . Kalle in Biebrich
ausgearbeitete Aenderung der Entwässerungsanlagen würde über
2000 X  kosten. Die auf die Stadt Wiesbaden entfallende Antheil.
summe von 869,57 X  wird genehmigt.

Stadtverordneter Dr . Kurz  berichtet hierauf zunächst überden
Verkauf einer Feldwegfläche an -der Nettelbeckstraße

an den Architekten Konrad Sarch mit 1000 X  pro Ruthe und den
Verkauf von Feldwegflächen im Distrikt Heiligenborn

an 4 Betheiligte zu 550 X  für die Ruthe . Beide Verkäufe werden
ebenso wie die

Abtretung einer Flntgrabenfläche an der Lothringerstraße
IDrudenbachj an Frau Müller und Herrn Steiz zu 1100 l  pro
Ruthe von der Versammlung gutgeheißen

Zwischen Herrn Ludwig Rath und der Stabt ist Tanschverttag
betr. Geländeaustansch an der Hochstätte

zwecks Verbreiterung abgeschlossenworden . Den Preisunterschied
von 2600 X  hierbei bewilligt die Versammlung.

Stadtverordneter Dreher  referirt über ein Gesuch um
Aenderung des Beschlusses bett.

Abtretung einer dreieckigen Grundfläche
Ecke der Spiegel - und kleinen Webergasse an die Stadt Es bleibt
bei dem schon gefaßten Beschluß, daß die 1% qm. große Fläch«
der Besitzer Gastwirth Louis Haus an die Stadt unentgeltlich ab.tritt.

Der im Etat nicht vorgesehene
Ruhegehalt für den Kurhausbedienstcten Simon Wenz

mit 967,50 X  wird genehmigt.
Der Bericht ds Stadtverordneten E s ch über
Aenderung der Schlachthausrcgnlative vom Jahre 1883

theilt mit , daß die Regierung hierzu bereits aml.  Mai ihre Ein¬
willigung gegeben habe. Die Aenderungen sind nur redaktioneller
Natur und werden von der Versammlung angenommen.

Weiter beantragt die Schlachthausdeputation die Errichtung
und Besetzung einer

vierten Schlachthaus - Thierarztstelle.
Nach Aussage des Departementsthierarztes Dr . Angstein,

ist zur Durchführung der sehr umfangreichen Beschau ein vierter
Arzt nöthig . Es wird der feit Oktober 1904 vertretungsweise hier
beschäftigte Thierarzt Max Meyer gewählt.

Errichtung! einer Schlachthaus-HpllenmristerstcRe.
Die Stelle ist seit dem Tode des letzten Hallenmeisters nicht

mehr besetzt worden , doch muß dieser Posten, wie die Zeit gelehrt
bat, wieder versehen werden. Die Stelle wird dem bisherigen
Portier Hartung übergeben.

Stadtverordneten F l i n d t referirt über die Festsetzung der
pensionsfähigen Dienstzeit des Branddirektors Schenrer

Der Magistrat wird ihm in Rücksicht auf seine langjährige
Dienstzeit bei der Feuerwehr ein weiteres Dienstjahr hinzurech¬
nen, sodaß eine 35jährige Dienstzeit bei der am 1. November d.
I . stattfindenden Pensionirung in Frage kommt. Die Brand¬
meisterstelle soll nicht wieder besetzt werden. Vielmehr soll dem
neuen Branddirektor Stahl  ein Fenerwehrwachtmeister beige,
geben werden . Stahl soll eine Altersdienstzulage bewilligt werden.

Stadt . Dr . Fresenius  berichtet über eine Aenderung bett.
den Rentenbezng aus der städtischen Arbeiterpenstonskaffe.

Es wird bei Beziehung der Wittwen- und Waisengelder der
höhere Lohn in Anrechnung gebracht. Die Versammlung nimmt
die Aenderung an.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung Aenderungen des
Ortsstatuts für das Gewerbegericht zu Wiesbaden, Bericht über
die Ausführung des Bauprogramms für den Ausbau der Dotz»
heimersttaße , Ermächtigung des Magisttats zur freihändigen
Veräußerung von drei städtischen Bauplätzen an der verlängerten
Blücher- und Scharnhorststraße und Ankauf von Gelände in den
Gemarkung Bierstadt werden den verschiedenen Ausschüssen über,
wiesen. Schluß der Sitzung nach 6 Uhr.

Lrmtt, kjttöraLur und TOTeufdioIL
, - Refidenz-Checfer.

In Stobitzer 's Lustspiel „Münchner Kind 'ln " gafiirte
Astern der Königlich bayerische Hofschauspieler Herr Mar
Hofpauer  als Mayerho -fer . Die ganz aus Münchener
Lokalkolorit gestimmte Comödie gewann durch die waschechte
Darstellung dieser bajuwarischen Vollnatur einen neuen Reiz.
Herr Hofpauer stattete den Mayerhoser mit ebenso viel
Bonhommie wie Humor aus und legte dem biederen „ fünf¬
stöckigen Hausbesitzer " eine Fülle wirksamer Extempores in
den Mund , von denen diejenigen besonderen Beifall fanden
tvelche in drasttscher Weise den Unterschied zwischen Nord und
Süd betonten . Die Leistung des Gastes wäre ungetrübt ge¬
wesen, weirn er sich vor mancher carikirenden Uebertreibung

so namentlich dem Herrn „Oberbahn -Amtsdirektor " gegen¬
über — gehütet hätte . Das Publikum freilich war auch mit
den outrirten Scenen einverstanden und gab dem Gaste durch
lebhaften Applaus seine Anerkennung kund. — Den Direktor-
Winter gab erstmalig Herr D e g e n e r, der seine Rolle mit
ancrkennenswerther Charakteristik duvchsührte. Sch.

&
Wiesbaden, 17. Juni 1905.

Hus dem Sfadlpariamenf.
Der Vertrag mit der Süddeutschen. — Unbequeme Straßenbahn-

wage». — Die Bäckerbrunneiianlage. — Epidemie-Baracken.

Als Hauptpunkt wies die gestrige Tagesordnung der
Staotperordnetenversamnilung den Vertrag der Stadt mit
der Süddeutschen betr . den Betrieb der Dotzheimer Straßen-
bahnlime auf . Trotzdem die @ia5t sich, fotocit man aus der
raschen Verlesung dieses Abkommens erfahren konnte, der
Elsenbahngesellschaft gegenüber in mancher Beziehung ' ge¬
sichert hat , wurden der Annahme des Vertrages doch Bedenken
entgegen gestellt . So bleibt es abzruvarten , tote die Frage
der Uebernahme in eigenen Betrieb noch beantwortet werden
wird . Bei dieser Gelegenheit wurde auch die Form unserer
jetztgen Straßenbahnwagen gerügt . Sie seien zu hoch und
besonders für Kranke sehr schwer zu besteigen. Als Beispiel
lvurden die bequenren Frankfurter Straßenbahnwagen h n-
gestellt . Die Erwiderung , daß unsere Wagen sehr bequeme
Plattformen hätten , die man sonst nicht findet , hatte hier ihre
volle Berechtigung . Wir können ganz zufrieden nüt den
jetzigen Verhältnissen sein.

Bei der Frage der Neuanlage des Bäckerbrunnens wur¬
de auch eine Eingabe eines Anwohners dieser Gegend ver¬
lesen, der durch das Projekt eine Entwerthung seines Grund¬
stücks befürchtet . Vorläufig ist diese Anlage ja nur Projekt,
und erst nach ihrer Ausführung kann über das für und wider
gesprochen werden . Vor allen Dingen wird der Verkehr, der
sich jetzt dort auf der Straße abspielt , später auf den Hof 'kon-
zentrrrt , so daß die jetzt häufigen Verkehrsstörungen sortfal-
len werden . Und das ist doch ein großer Vortheil ! Drß
man allerdings schon in der Nacht anfängt , das Thermalwas¬
ser zu Bäderzwecken abzufahren , ist freilich für die Umgeb¬
ung kein Genuß . Denn es soll nicht immer eitel Friede und
Freundschaft zwischen den Abholern herrschen und die nächt-
ttchen Straßen sollenvon mancher erbitterten Rede wider¬
hallen . Da wäre der Vorschlag , der gestern aus der Ver-
samnilung gemacht wurde und der eine Verschiebung der Was-
serabfahrt um 3 Stunden forderte , doch zu beachten.

Eine löbliche Vorsorge haben unsere Stadtväter durch
Armahme des Vertrages mit dem Rothen Kreuz getroffen
Wenn wir auch bei unserer gesunden Luft und den sonst ta¬
dellosen hygienischen Zuständen unserer Stadt natürlich nicht
eine beuche zu befürchten haben , so kann man nie wissen
durch welche Umstände einmal eine Epidemie hervorgerufen,
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oter eingeschleppt wird . Wenn dann die Baracken , die uns
nun durch den Vertrag für verhältnißmäßig billiges Geld
in einem solchen Falle geliefert werden , fehlen würden , wel¬
che nnabsthbcir derdetblichcn Folgen würde dann die Unmög¬
lichkeit, die Kranken von den Gefunden zweckmäßig und völlig
zu trennen , zeitigen ? Deshalb ist die Annahme des Vertra¬
ges mit dem Rothen Kreuz von großer Wichtigkeit und geeig¬
net , für etwa einmal kommende schwere Tage ein gutes Be-
rnhigungsmittel zu bieten . W. M.

.□ Jnstizpcrsonalien . Justizanwärter Riedel  ist als Bureau-
hülfsarbeiter dem hiesigen Amtsgericht überwiesen. — Aktuar
Faller  ist an das Amtsgericht in Wehen versetze

* Regierungspersonalien . Regierungsbaumeister I . Müller
ist der hiesigen Regierung zur Beschäftigung überwiesen worden.

. * Militärpersoualien . Hauptmann z. D . Buch beim Land¬
wehrbezirk Stendal wurde zur Dienstleistung beim Landwehrbe¬
zirk Limburg a . L. kommandirt und ist zu diesem Laudwehrbezirk
versetzt.

* Geburtsurkunden . Gemäß 8 16 des Reichsgesetzes über die
Beurkundung des Personenstandes und die Eheschließung sind Ge¬
burtsurkunden mit der Unterschrift und dem Dienstsiegel des
Standesbeamten oder des zuständigen Gerichtsbeamten zu verse¬
hen . In dem Umstande, haß diese Unterschrift unleserlich ist, kann
ein Verstoß gegen die Vorschriften des Gesetzes über Art und
Form der Eintragungen , der d'-e Beweiskraft der Urkunde auf¬
höbe oder abschwächte, nicht erkannt werden. Nach reichsgerichtli.
cher Entscheidung bleibt Urkunden und urkundlichen Auszügen
aus Personenstandsregistern auch bei unleserlicher Unterschrift
des Standesbeamten die Eigenschaft eines verte sbaren und als
Beweismittel dienenden Auszuges aus dem Personenstandsregi¬
ster erhalten.

* Die Anrechnung des Acrthcs freier Krankcnhauspslege als
Einkommen ist unzulässig. Der Steuerpslichttge hat nach dem
Reichsgesetz betr . die Krankenversicherung der Arbeiter als Ver¬
sicherter der Krankenkassenur ein Recht auf das Krankengeld, nicht
aber auf die noch Befinden der Versicherungsanstalt an dessen
Stelle tretende freie Kur und Verpflegung im Krankeuhause. Die
Krankenhauspflege gehört daher nicht zum „Verdienst der Arbei-
rr " im Sinne des Einkommensteuergesetzesund ist ebensowenig
ein : fortlaufende Einnahme aus Rechten auf periodische Hebungen
und Vortheile.

* Waldrestanrants und Telephon. Der Besitzer des Waldhäus-
'chens, Herr Karl Müller  schreibt uns : Höfl. bezugnehmend
auf Ihre Notiz über die Ballonfahrt möchte ich Ihnen erge¬
benst bemerken, daß von mir telephonisch die Sanitätswache her¬
beigerufen wurde , nachdem mir ein Radfahrer die Meldung von
dem Unfall gemacht hatte. Ebenso habe ich auch Herrn Oberma¬
schinist Dörr von dem Unfall telephonisch berichtet. Es ist dies
nicht das erste Mal , daß ich Unglücksfälle usw. telephonisch ge¬
meldet habe: bei einem vor 14 Tagen als tollwuthverdächtig ge-
tödteten Hund geschah dies gleichfalls von mir aus . Feuerwache
und Polizei wurden ebenfalls von mir schon öfters bei Bränden
bezw. sonstigen Vorfällen benachrichtigt. Mein Telephon steht je-
derzeit zu Meldungen zur Verfügung, und wenn erst der Nacht¬
fernsprechdienst eingeführt ist, was ja in diesem Sommer noch
geschehen soll, so ist ein weitererSchritt zur Hilfeleistung erreicht.

fs Großstadtleben . Gestern Nachmittag wurde ein Ehepaar
auf der Hochstätte cxmittirt , weil dasselbe angeblich fortwährend
mit der Miethe im Rückstand war , verschiedene Möbelstücke wur¬
den vom Hausherrn für seine Forderung eingehalten. Weinend
und klagend irrte die Frau auf der Straße umher und brach

.schließlich ohnmächtig zusammen. Straßenpassanten sorgten da-
für , daß die arme Frau ins Krankenhaus befördert wurde. Der
traurige Vorfall hatte natürlich eine große Menschenmenge an-
gelockt.

* Hotel Nassau (Nassauer Hof) Akt.-Ges. Zu der beantragten
Erhöhung des Aktienkapitals von 2,70 Mill . A auf 3,20A  hört
die Franks. Ztg . daß sie mit der Erwerbung des Hotels Block in
Wiesbaden zusammenhängt. Dieses Hotel ging bekanntlich mir
drei angrenzenden Häusern aus dem Besitze der Gärtner 'schen Er¬
ben für rund 3 Mill . A an das dem Hotel Nassau nahestehende
Finanzkonsortium über und wurde von diesem ohne die Nach¬
barhäuser zum Selbstkostenpreis von 1,90 Mill . A  au die Nass.
Hof -Aktiengesellschaft weiter verkauft.

* Ein Konzert d e r G r ä f i n S chm e t t o w findet am
Dienstag , den 20 . Juni , in der Loge Plato um 8 Uhr Abends
statt . Grästn v. Schmettow ist Klaviervirtuosin und Kom¬
ponistin und im In - und Auslande rühmlichst bekannt . Sie
perfügt , wie auswärtige Blätter urtheilen , über eine seltene
Gestaltungsgabe und bedeutende Technik. Ihr Piantssimo
am Klavier gleiche dem schönsten Harfenspiel . Schwerge¬
prüft durch den Tod ihrer einzigen Tochter , der Sängerin
Desiröe Gräfin Schmettow , widmete sie dieser ihre Komposi¬
tionen . Bei dem Konzert werden die Konzertsängerin Ca-
Ntilla Heuß , die Herren Carl Heuß (Harmonium ) und Hertel
(Cello ) Mitwirken . — Ueber die Leistungen der Gräfin
Schmettow gelegentlich eines Konzertes in Frankfurt a . M.
schrieb das dortige „Theater -Journal " : In Frankfurt a . M.
konzertirte im Saale der Loge Karl die Klavier -Virtuosin
und Komponistin Gräfin Schmettow . Dieselbe bewährte sich
ebenso als gute Pianistin wie als Komponistin . Die Künst¬
lerin verfügt über einen wunderbaren Anschlag und groß¬
artige technische Fähigkeiten.

* Durch leichtsinniges Radfahren mit losgelassener
Lenkstange , wie das so oft zu beobachten ist , verursachte ge¬
stern ein Radfahrer einen Unfall , der für den Betreffenden
unangenehme Folgen haben wird . Gegenüber dem Restau¬
rant Germania ans der Platterstraße stand gesternNachmittag
gegen 4 Uhr ein sogen . Schneppkarren mit ' vorgespanntem .
Pferde . Da kam von den Schießhallen aus em Radfahrer in
voller Fahrt die Straße herab , ohne iäc Lenkstange fcstzuhal-
ten . Von der anderen Seite näherte sich eine Droschke. Beide
Gefährte trafen sich an der durch den Karren verengten
Straße . ,Der Radfahrer wollte nun zwischen den Fuhrwer-
ken hindürchsahren . Sei es nun , daß der dort aufgerissene
Fahrdamm oder das direktionslose Rad Schuld trugen : das
Vorderrad der Maschine bog ab und der Radfahrer fuhr in
das vor den Schneppkarren gespannte Pferd . Dieses bäumte
sich hoch auf , ihm war durch den Anprall eine Schlagader am
Vorderbein zerrissen worden . Ein vorübergehender Arzt
stellte das Mut und verband die Wunde . Das verletzte Bein
des werthvollen Pferdes wird wahrscheinlich steif bleiben.
Der Radfahrer erlitt Hautabschürfungen und kann noch von
Glück reden , so leicht davon gekommen zu sein . Seine Ma¬
schine wurde von dem natürlich sehr erregten Besitzer des
Pferdes als vorläufige Entschädigung für den verursachten
Schaden zurückbehalten.

* Todesfall . Von einem schweren Verlust wurde der Stadt-
älteste, Herr Wagemann,  hier , betroffen. Im besten Mannes¬
alter von 34 Jahren starb gestern Abend an Rippenfellentzündung
sein Sohn , Herr Apotheker Wilhelm Wagemann, Adolfsallee 14
wohnhaft.

* Das Allgemeine Ehrenzeichen wurde dem pensionirten
Eisenbahn-Zugführer (Philipp Berghäuser  hier verliehen.

* Athletensport. Bei dem am 2. Pfingsttage abgehaltenen
Derbandssest des Nassauischen Athletenverbandes errang der
Stemm - und Ringklub Germania folgende Preise im Stemmen:
1. Klasse 1. Preis Anton Schneider , 2. Klasse 1. Preis F . Kah¬
lert , 2. Preis K. Krämer , 3. Klasse 2. Preis K. Plättner , 3.
Preis A. Bicking, 4. Klasse 2. Preis H. Astheimer, 4. Preis A.
Börsch, 5. Preis L. Schmidt . Im Ringen 1. Klasse den 1. Preis
F . Kahlert , 2. Preis K Krämer , 3. Preis A. Schneider , 3.
Klasse 2. Preis L. Schmidt, 6. Preis I . Eder . Die Meisterschaft
im Stemmen erhielt Anton Schneider und im Ringen F . Kahlert.

e. Auflösung der Buchdruckerinnung.  In
außerordentlicher Jnnungsversammlung , welche morgen,
Sonntag , Nachmittag 2 Uhr , in der „Walhalla ", hier , stattsin-
det , soll über den an den Vorstand eingegangenen Antrag
betr . Auslösung der Buchdrncker-Zwangsinnung für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden , Beschluß gefaßt werden . Um den
Antrag zur Durchführung zu bringen , müssen zunächst drei
Viertel der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sein, von
denen die entsprechende Mehrheit für eine Auflösung stimmen
muß . Bei der Antipathie der maßgebenden Kreise gegen
diese Institution und der notorischen Zwecklosigkeit dieser In¬
nung dürfte dieselbe der Auslösung verfallen.

* Drei Finger abgerissen wurden dem Sohne des Tapezi-
rerm -eisters K. R i e p er t, welcher in Biebrich in der Lehre ist,
von einer Zopfmaschine an der linken Hand.

* Straßensperrung . Die Lanzstraße und die Alwinenstraße
von der Bierstadtcrstraße bis Theodorenstraße wird zwecks Her¬
stellung und Reparatur von Wasser- und Gasleitungen auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkebr polizeilich gesperrt.

* Ein unbekannter Logisschwindler hat in Mainz und hier
in den letzten Tagen Betrügereien dadurch verübt, daß er sich als
Gesangslehrer , Komiker oder Humorist einlogirie, sich bewirthen
ließ und Darlehen angeblich zur Auslösung seines Gepäcks an
der Bahn erschwindelte und nach einigen Tagen unter Mitnahme
der ihm übergebenen Zimmer - und Hausschlüssel verschwand.
Der Betrüger ist etwa 24—25 Jahre alt , 1,70—1,75 m. groß,
schlank, bartlos , trägt hellblondes, vorn gelocktes Haar , hat läng¬
liches Gesicht und blasse Gesichtsfarbe Er trägt einen schwarzen
Gehrockanzug, weit ausgeschnittene Weste, hohen weißen Steh¬
kragen, weißen langen Selbstbinder , weißen vorn mit zwei ein¬
gedrückten Dollen versehenen Strohhut , Schnürstiefel und hin und
wieder Pincenez . Der Schwindler hatte sich die Namen Ph.
Prager , PH. Schmitz und C. Pratun beigelegt. Es wird hier¬
mit vor ihm gewarnt . Angaben zu seiner Ermittelung können
auf der Kgl. Polizeidirektion , Zimmer Nr . 18, gemacht werden.

* Durchgcgangen ist heute Mittag um 1 Uhr in der Neugasse
das Pferd des Gärtners Fritzer aus Biebrich. Der Wagen wurde
an «ine Bordschwelle geschleudert und fiel um. Herr Fritzer
stürzte dabei vom Bock herunter und zog sich eine schwere Ver-
letzung am Kopf zu. Besinnungslos wurde er nach der Feuer¬
wache getragen und, nachdem ihm dort ein Nothverband angelegt
war , nach dem städtischen Krankenhause überführt.

fs Konzcrthaus drei Könige. Das Damenorchester „Apollo"
unter Leitung Frl . Jenetschek (7 Damen und 2 Herren ) hat
allabendlich durch seine guten musikalischenDarbietungen besten
Erfolg . Das Repertoire zeigt eine reiche Auswahl von Märschen,
Tänzen , Ouvertüren , Potpourris usw., die durchweg erakt zu
Gehör gebracht werden. Allen Interessenten sei ein Besuch des
Konzerthauscs, Marktstraße 26, empfohlen. Die Konzerte finden
allabendlich von 8—11 Uhr bei freiem Eintritt statt. Sonntags
ist außerdem von halb 12 bis halb 2 Uhr Frühschoppenkonzert,
dem sich von 4—6 Uhr ein Nachmittagskonzert anschließt.

* Restaurant Alte Adolfshöhe. Sonntag Nachmittag findet
bei günstiger Witterung von 4—11 Uhr großes Konzert bei freiem
Eintritt statt.

* Militärkonzettt findet heute Abend im Gartenrestaurant
„Friedrichshof " statt, wo auch, wie gewöhnlich, morgen Sonntag
zum Frühschoppen eine Mlitärkapelle konzertirt

Sport.
Zum diesjährigen Gordon -Bennctt -Nennen , das am 5. Juli

in der Auvergne stattfindet, wurde gestern das Answahlrennen
gefahren. An demselben betheiligten sich 29 Rennfahrer , darunter
der vorjährige Sieger Thäry . Das Terrain ist so gefährlich (es
hat Hunderte von Kurven , Steigungen und Gefällen), daß die
Verwegensten zögern dürften , mit voller Geschwindigkeit zu fah¬
ren. Als erster Starter wird Thäry fungiren . Er hat damit
einen schönen Trumpf i» der Hand, denn es wird sehr schwer
sein, ihn wegen des schwierigen Tdrrains zu überholen.

Telegraphisch wird uns gemeldet: Clermont -Ferrand , 17.
Juni : Der Ausschuß des französischen Automobilklubs gibt fol¬
gende offizielle Ergebnisse des gestrigen Ausscheidungsrennens
für dos Gordon -Bennctt -Rennen bekannt: Th6ry 7 Std . 34 Mn.
Erster , Caillois 7 Std . 43 Min . Zweiter , Duray 7 Std . 44 Min.
Dritter , Wagner 7 Std . 47 Min . Vierter , Sziß 7 Std . 55 Min.
Fünfter , Heath 8 Std . 11 Min . Sechster, Leblon 8 Std . 13 Min.
Siebenter . Hanriot 9 Std . 51 Minuten Achter. Demgemäß wird
Frankreich bei der am 5. Juli stattfindenden internattonalen
Wettfahrt um den Gordon-Beunett -Pokal durch Thsry , Caillois
und Duray vertreten sein.

Wetterdienst
ver Landwirtschaftsschule za Weilburga. d. Laha.

Voraussichtliche Witterung
für Sonntag , den 18. Juni 1905.

Windig, wolkig, Temperatur wenig verändert, Gewitterregen.
Genauerer  durch die Weilburger Wetterkarten(inonatl. 80 Pig.

welche an der Expedition der „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiurstraße8, täglich angeschlagen werden.

Kaiserslautern , 17. Juni . Bei einem schweren Gewit¬
ter in der Nnessinger Gemarkung wurde ein Lljähriges Mäd¬
chen, das mit seinem Bruder unter einen Baum geflüchtet
war , vom BI i tz g e t ö t e t ' der Bruder blieb unversehrt.

Der Kaiser in Hannover.
Hannover , 17. Juni . Heute Morgen 6 Uhr 36 Mm.

traf der K ai s e r , von Sigmaringen kommend , hier ein . Das
Wetter ist vortrefflich . Gegen 8 Uhr begab sich der Kaiser
nach der VahrettwÄder Heide zur Besichtigung des Königs-
Ulanenregiments . Vor dem Frühstück im Kasino des Regi¬
ments wird der Kaiser die Meldung des Herzogs Robert von
Württemberg entgegennehmen . Die Fahrt nach Hamburg
wird heute Mittag , voraussichtlich im Automobil , erfolgen.

Der deutsch-französische Conflikt.
Paris , 17. Juni . Der deutsch-französische Konflikt be¬

schäftigt noch immer die Gemüther der Abgeordneten . In
den Wandelgängen der Kammer herrscht großeBeunru-
higun  g . Die Verhandlungen mit Deutschland schreiten
nur mühsam vorwärts.  Delcassä hatte leichten Sin¬
nes einen kriegerischen Konflikt mit Deutschland ins Auge ge¬
faßte Er rechnete hierbei auf die isolirte Lage Deutschlands,
sowie aus die wohlwollende Haltung Jtastens.

Ruhestörungen.
Paris , 17. Juni . Mehrere Blätter berichten , daß die

revolutionäre Partei unter Führung insbesondere italienischer
Arbeiter im Departement Merthe -et-Moselle in verschiedenen
Städten bedenkliche Treibereien sowie ernste Ruhestörungen
hervorgerufen habe . In Luneville traten die Arbeiter der
Weberei Maröchal ans Anstiften eines Italieners in den Aus-
stand . Zur Bewachung der Fabrik mußten infolge der dro¬
henden Haltung der Ausständigen Truppen ausgcbo-
i e n werden.

Qer ruilifcfHapanilcheKrieg.
' Die Fricdensverhandlungen.

Paris , 17. Juni . (Havas .) Ter Besuch, den der ja¬
panische Gesandte gestern bei Rouvier machte, stand , wie ver¬
lautet , in Beziehung zu der Vorbesprechung über dieFrie-
densunterhandlungen  zwischen Rußland und Ja¬
pan , immerhin wird im Ministerium des Aeußeren über die¬
sen Punkt die größte Zurückhaltung beobachtet.

Petersburg , 17. Juni . Wie der Ruß meldet , werden die
Moskauer Deputirteu heute vom Zaren empfangen , jedoch
nur als Privatpersonen . Der Botschafter Rosen erhielt den
Auftrag , bei den Friede n,s ver Handlungen  als einer
der Vertreter Rußlands zu fungiren . General Batjanow,
Kommandant der dritten mandschurischen Armee , äußerte sich
zu dem Korrespondenten des Ruß äußerst optimistisch über,
die Lage der russischen Armee . Er glaube , daß , falls Japan
im gegenwärtigen Moment nicht Frieden schließe, die Japa¬
ner bei Fortsetzung des Krieges im Lause dieses Sommers
ans der Mandschurei vertrieben werden würden . Eine Bela¬
gerung Wladiwostoks werde nur von kurzer Dauer sein . Die
russische Armee sei durch gut ausgebildete Mannschaften kom-
plattirt , während die Japaner durch die letzten Kampfe sehr
geschwächt seien . Der Seekrieg sei zwar verloren , aber der
Landkrieg fange erst an . Dies wisse Japan und wünsche
selbst den Frieden.

Berlin , 17. Juni . Graf Jnouyö , der japanische Ge¬
sandte in Berlin , empfing gestern einen Mitarbeiter des Lok.-
Anz . und wies auf dessen Frage nach dem Stande dr Fcie-
densverhandlungen nachdrücklich aus die Schwierigkeiten hin,
die der erfolgreichen Arbeit einer Friedenskonferenz zur Zeit
noch cntgegenstehen . Gras Jnouyä besitzt noch keinerlei Nach¬
richten über die Friedensbedingungen , die Japan für den
Friedcnsschluß zu stellen gedenkt . Bindende Erklärungen sei¬
en überhaupt erst zu erwarten , sobald die Vertreter der bei¬
den Möchte zusammen gekommen sind . Die Aussichten für
das Zustandekommen der Konferenz hängen übrigens nach
japanischer Auffassung noch jetzt davon ab , daß Rußland
wirklich Bevollmächtigte,entsende , d. h. nicht Diplomaten , die
nur den Auftrag haben , die Bedingungen Japans zu hören,
sondern solche, die befugt sind, auf Grund des Gehörten auch!
sogleich in ernstliche Friedensverhandlungen einzutreten.
Was die Verhandlungen selbst betrifft , so ist anzunehmen , daß
aus der Friedenskonferenz die koreanische Frage gar nicht be¬
rührt wird , da Rußland über das selbständige Korea nicht zu
verfügen hat.

Die japanische Offensive.
Tokio , 17. Juni . Trotz der begonnenen Regenzeit wird

die japanische Offensive  fortgesetzt . Die Vortrup¬
pen haben Ordre erhalten , Gewaltmärsche vorzunchm .n.
Hakodate befindet sich in Belagerungszustand.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anftalt Emil Vom wert n  Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Cbestedakreur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Nöktel,  beide W

' Wiesbaden.

aber nur m Iltaschen, wo ’jE’Caßcrie aushängen.

(fekhdftliciies.
— Das reichhaltige Favorit -Modcnalbum und Schnittma¬

sterhuch der Internationalen Schnittmanufaktur , Dresden -N 8 ist
in seiner neuen Ausgabe für Frühjahr und Sommer zum Preise
von nur 50 $.  erschienen . In zahlreichen Frauenkreisen , die sich
an die Benutzung dieser so großartig ausgestatteteu Albums ge¬
wöhnt haben, wird damit so manche wichtige Toilettenfrage : Äs
man die Frühjahrs - und Sommerkleidung wählen soll? Wie
man bereits getragene Garderobe geschmackvoll modernisirt ? uf®-
ihrer Erledigung zugeführt. Das Modenalbum , in seinem Werch
ganz wesentlich dadurch gesteigert, daß man von all den zahlrei¬
chen und geschmackvollen dargestellten Modellen vorzüglich sitzende
ferttge Schnittmuster zu sehr mäßigem Preis beziehen kann, ist
ebenso werthvoll für den Salontisch der eleganten Frau , wie für
den Nähtisch der selbstschneiderndenHausfrau und unentbehrlich
für die Hand jeder praktischen Schneiderin . Der Bezug dieses
durch die Internat . Schnittmanufaktur , Dresden -N ., oder deren
Agenturen erhältlichen Mbums zum Preise von nur 50 <#. (evtl-
in Märken ) kann nun empfohlen werden.
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Marburg’s Schwsdenkönig, bester Magenlikör.
Friedrich Marburg , Wiesbaden , Xeugasse.

Hotel-Rest. „Friedriehsbef“.
Heute Samstag Abend von 8—11 Uhr:

Grosses Militär -Goncert,
ausgeföhrt von der Kapelle des Inf.-Rgts . Nf. 88 ans Mainz

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Fehling.

Morgen Sonntag : von 1U|2 bis 1% Uhr:

Frühschoppen-Concert.,

Moekturtle -Suppe,
Roastbeef mit Blumenkohl.

II . Zur Wahl:
Junge Gans 1 Compott
Kalbsteak / oder Salat,

Ananas -Eis oder Butter u. Käse.

Souperä Mk. 1.00,
Rheinsalm — Kartoffeln,

Sauce Hollandaise.
II.

Kalbskeule,
Compott oder Salat,

Ananas -Eis oder Butter u. Käse.

Wiesbadener Theater-u.
Vergnügungs-Anzeiger.

A. J . Keils Gratiszettel für

Hof -Theater,
Residenz -Theater , Kochbrunnen-

und Kurhaus -Konzerte.

Bestes Insertions -Organ.
Jedwede Garantie für prompte Verteilung.

Billigster lusertionspreis.
Der Theater -Anzeiger wird jeden Morgen

am Kochbrunnen , sowie jeden Nachmittag resp.
Abend vor dem Kurhaus , Hoftheater und Residenz-
theater an die Theater - und Konzertbesuchor
gratis vorteilt.

Wiesbadener Yerlagsanstalt
Emii Bommerf.

Telephon No. 199.

Sauberes MW
sofort gesucht 8254

Weilrltzsträßc 25. Molkerei.
Ei » ordcntl . Mädchen
für Küchen- ». Hausarb . sof. geg.
hohen Lohn gesucht 3259

Hermannstr. 16, Part.
*»tue perfette Büglerin so¬

fort gesucht 3260
Friedrlchstr.  14 , H., P . r.

Hlliitilli * Pet  Fedcrrolle werden
JidijiH ‘1 zu sehr biü. Preisen
gut besorgt. 3286

Friedrieh Schlosser,
Rieh dir. 2, 1. St links.

k̂ riedrichstr. 36, Garientiau - 2.
^ V mobl. Zunmer zu vermiethen.
ev' Nll. Klavier. 3297

g ausgeführt von einem Theile der Kapelle des Füs.-Regts . Kr. 80.
Entree 10 Pfg ., wofür ein Programm . 3264

Dinerä Mk. 1.10, I
im Abonn . 90 Pfg . I

276 WM MM!
GelcgcnHeitStaus für

Klsiikchiklkr
97 Musikstücke statt im Einzek-

konfsprc s 140 Mk ., für nur
12 Mk in 1 Band gebunden.

| 110 Musikstücke statt int Eiuzel»
kaufsvrcir 100 Ml , für nur
12 Mk i» 1 Baud gebunden.

Inhalt jedes Bandes : Sinsouiiche-,
Opern -, Ovcrelken-Pieceii, Tänze,
Lieder, außerdem Porkraits u. ki:rze
Biographien der hervorragendsten

Kouipouistcn.
400 Seiten in hochelegantem 6-

sarbigcn Kalcko-Einbaiid.
Scharf . Notenstich. Holzfr . Papier.
Die Stücke sind für Klavier (2

händig) bearbeitet.
Auf Wunsch werden Natenzahl-

Ungcn gewährt.
In keinem Haushalt sollte fehlen
das nützlichste Buch für jedermann :
,,Ter praktische Nuipcrkal-
Ratgeber ", illnstr. Nachschlage-
buch für alle Fälle des täglichen
Lebens, z. B . über : Bau des
menjchl. Körpers , Gesundheits- u.
Krankenpflege, Rechrspflege, guter
Ton und Sitte , Landwirt chast,
Tierheilkunde, Blumen - und Obst¬
garten , Geflügel- und Bienenzucht
etc., VersicherungS- und Berufs-
wescn, Briefstil, Buchführung,
Wäsche-Behandlung und Anscrlig-
luig , Schnitt,nuster für Herren- u.
Damenbekleidung, Sport , Küchen¬
rezepte usw. usiv. mit ca. 1100
Illustrationen und einem Fremd¬
wörterbuch und einem Wörterver¬
zeichnis für deutsche Rechtsschreib,
als Anhang — insgesamt 954
Seiten in Prachtvollem Lelnenband
gebunden z» bedeutend herabgesetzt.
Preise von nur 9 Mk . , evcntl.
in Monatsraten ä 3.50 . Ferner
eine Zierde für jeden Büchertisch:
Fritz Ncntcr ' ö Werke in meck¬
lenburgischer Mundart , der Heimat¬
sprache unserer Kronprinzessin ge¬
schrieben. Illnstr . Prachtausgabe,
2 Bände , in 1 Band elegant ge¬
bunden , um zu räumen , sür nur
4 .50 Mk . 3143

Zu beziehen durch : Mittcl-
rheiniscke Verlags -Anstalt,
Wiesbaden . Marktftr . 8 , 1.
Schreibmaschinen -Schul®

Versch . Systeme.
Tag - u. Abendkurs «.

Kostenloser
Stellennachweis.

i Heinrich Leicher,
Luisenplatz la.

Paris 1900 höchste Auszeichnung
„Grand Prix “.

verlaus voi. Schreibmaschine«
nur erstklassigerSysteme zu

Original -Preisen.
Heinrich Leicher,

Luisenplatz 1». _ 2914

NassamscherUlinstvereiil.
Schliß derA11W 1111- Mtnßriilje9

Sonntag , den 18 . Juni.
Geöffnet 10—1 und 3- 6 Uhr.

Eintrittspreis einschließlich Katalog 30 Pfg. 3109

Kirchliche Anzeige «.
Katholische Kirche.

1. Sonntag nach Pfingsten . — Sonntag , den 19. Juni.
Fest der allerheiligsten Dreifaltigkeit.

fcS " Die Kollekte im Hochamt ist in beiden Kirchen sür den St . Boni-
fatiusverein bestimmt.

1) Pfarrkirche z n in dl . Bonifatius.
Hl. Messen 5.30. 6.30, Militärgottesdienst (hl. Messe mit Predigt ) 8,

Kindergottesdienst iAmt ) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe
mit Predigt 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Andacht (522) zur allerheiligsten
Dreifaltigkeit. Um 4.30 Uhr Andacht mit Predigt für die Mitglieder
des 3. Ordens im Hospiz zum hl. Geist

An den Wochentagen sind oie bl. Messen um 5.30, 6.30 , 7 14 (7,10)
ti. 9.15. 7.15 sind Schulmessen: Montag u. Donnerstag Bleichsiraß-
schule, Dienstag u . Freirag Blücherschule u. Gutenbergschnle, Mittwoch
Samstag für die Mittelschulen an der Luisen- u , Rheinstraße, die höh.
Mädchenanstalten.

Beichlgelogenheil Mittwoch u. Samstag von 5 bis 7 und nach 8 Uhr,
sowie am Fronleichnamstage u. Sonntag Morgens von 5.30 an.

2) M aria » Hilf - Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6, zweite hl. Meffe m gemein-

schaftl. hl. Kommunion des Mariendundes (5. aloysianischer Sonntag
7.30 . KindergotteSdienst (hl. Messe mit Predigt ) 8.45, Hochamt mit
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Andacht zur allerheiligsten Dreifaltig¬
keit (522), Abends 6 Uhr gestiftete Kreuzwegandacht sür die armen
Seelen darnach Segen (513) .

Anoden Wochentagen sind die hl. Messen 5 30 (6.15) u. 8.15. 6.15 sind
Schulmessen : Dienstag u. . reltag für die Castellstraßschule, Mittwoch
Samstag sür die Lebrstraß- u. Slistslraßschule.

Waisenhauskapelle,  Platterstr . 5.
Mittwoch Morgens 5.30 Uhr hl. Messe.

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdienst 1905.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung : Curve (Biebrich ), Castel (Mainz), Soden,
Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,00 , 5,36 *, 6,15 , 6,54 , 7,15 . 8,20, 8,35

10 22, 10,57 12,00 , 12,28 . 12,57 . 2 .15 , 2,41 , 3,20*, 4,02
o .OO , 6,02 , 6,37 , 7,00 , 8,10 , 8,57 * 9,50 , 10,06, 10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20 *, 6,45 , 7.45 , 8.38, 9 1 3 , 10,06 . 10 .5«
11,50 , 1.14, 1,3 » , 2.40*, 3,10 , 3,21 , 3,59, 5,28 6,00 , 6.39,
7,51, 8,47 , 9,35 , 9,43 , 10,43 , 11,48 , 12,52.

* Von bez .w. bis Kastei.

Richtung : Wiesbaden -Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,30 , 6,05 , 7,07, 7,32. 8,08, 8.42. 911 /* X IO IOt O OA■1A on ArxJX-k.’ ’ ’ ' »

Ankunft in Wiesbaden : 5,53 , 6,05 , 6,30,6,58,7,23,7 .58,8 . 30.
9,02 , 9.38, 10,38 , 11,08,11,41 , 12,28,1 .05 , 2.00, 2,33-f
2,48 , 3,31 , 3,45 , 4,18 , 4,25 . 5,16, 5,39 , 6,30, 7,12,
o’o8 8’18t ’ 8’33’ 9 ’ 10 ’ 9’23t ’ 10’18’ ia ’13 > 12,40,

§ Nur Samstags ab 1. Juni,
f Nur Soun - und Feiertags.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Khein - Bahnhof. )

Richtung : Mosbach (Biebrich ), Rüdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,00*, 8,50 , 9,38,

10,42,11,24 , 12,46, 1 .10,  1,43 *, 2,16,  2.25*8. 2,45, 3,25*§!
4,30 " , 5,00 , 5,44 , 6,29* 7,30, 8.37*. 10.22s. 11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*, 7,40*, 8,48. 9.16* 103->
11,22, 11,37 , 12,07 **, 12,45 , 1,35*, 3,08. 3 46 . 4,25*]
5 ' 18 **. 6,24 , 6,56 . 7,28* 8,18ff , 8,278*. 8,äO,51tt §,
10,00*, 10,12 , 11,07§*, 11,20, 1,06.

* Von bezw. bis Rüdesheim . § Nur Sonn- n. Feiertags.
f Bis St. Goarshausen . ff Von Eltville.
ft Ab bezw. an Taunusbahnhof.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1 —2. Klasse.

schwalbacher -bahn " '
(Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbach , Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08s , 7,07 , 9,04§, 11,17, 1,118, 2,10*f +'

2,25 , 2,44 *1-1-, 3,17 §§, 3,40Zss , 4,01 , 5,16*, 6,20§?, 7 00§
7,23Z?, 8,01 , 11,00 §. ' ’ 8 ’ ' S*

Ankunft in Wiesbaden : 4,50 ??, 5,338 , 5,478?, 6,458 , 7,42 1019
12,31 , 2,048 , S,16*ss , 4,34 , 5,01*ss , 6,0788, 6,39 *?, 7,32*t1-
7.538. S.168ss , 9 .33 , 10,18*ss , 10.508ss . ' TT'

s Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw . bis L .-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaus.
88 Von bezw. bis Hohenstein.
ss Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags «ach Feiertags.
? Nur Werktags.

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt Hess . Ludwigs - Bahnhof .)

Richtung : Niedernhausen -Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein , Lorsbach ), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27 , 8,02 , 8,25, 10,28, 12,00, 2,53.
4,54 , 6,45 *, 8,40 , 11,00 . ' ' ' '

Ankunft in Wiesbaden : 4,528 , 5,22 , 7.00, 7,48*. 9,58, 12 38
2,00 , 4,32 , 7,23 . 8,37 , 10,13 , 10,57**. ' ' ' '

• Nur Werktags . / v
• * Nur Sonn - und Feiertags . , K
s Nur Werktags , ausser Montags n. dem Werktag naen
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag.
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Grosse Goldene Medaille, Ehcendiplom, Ehrenzeichen der Gesellschaft vom Blauen Kreuz, Wien 1904.

Ilias ist „Cutulin “ ?
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„TUTULIN “ ist ein nach Deutschem Reichspatent hergestelltes, chemisch reines,
homogenes Fflanzeneiweiss , das ohne irgend welche Chemikalien dargestellt wird,
daher keinerlei Beimischung enthält . Durch das patentirte Verfahren werden von dem Roh-
eiweiss alle ihm anhaftenden fremden Körner entfernt , so dass also „TUTULIN “ nur reines
Eiweiss darstellt und deshalb einen höheren Nährwert wie Fleisch besitzt. Eingehende wissen¬
schaftliche Versuche der Agric. Chem. Kontroll-Station Universität Halle, sowie praktische An¬
wendung des Präparats in den Krankenhäusern und in der Ärztlichen Praxis haben nicht nur
einen ausserordentlich hohen Nährwert , sondern auch eine vorzügliche Verdaulichkeit bewiesen
In den Krankenhäusern, deren Chefärzte das Präparat längere Zeit versuchsweise erprobten hat
sich dasselbe in jeder Hinsicht bewährt und wird in Folge dessen vorzugsweise verordnet
„TUTULIN “ kann daher für kleine und grössere Kinder, Stillende, Magen- und Darm¬
leidende , Nervenleidende , schwächliche Personen , Brustkranke , Unvermögende Recon-
valescenten , Zuckerkranke etc. nur angelegentlichst empfohlen werden. Mit zwei bis drei
Teelöffel voll, täglich genommen, erzielt man schon glänzende Erfolge . Bei Kinder genügen
kleinere Gaben. Das feinpulverige , gelblich weisse , geruch - und geschmacklose , einheitliche
Präparat kann jeder Speise und jedem Getränk direkt zugesetzt werden, ohne deren Geschmackzu beeinflussen und ohne sich zu ballen.

Nach Aussage der Herren Aerzte hält „TUTULIN “ was es verspricht und dürftedies seine beste Empfehlung sein.
Zu haben ist „TUTULIN “ in den Apotheken und pharm . Drogerien . — Ein 125 Gramm

Beutel kostet Mk. 2.50. - Krankenhäuser und sonstige Anstalten Vorzugspreis.
Analyse des Herrn Prof . Dr. G. Baumert , Universität Halle:

98,04 o/o wirkliches Eiweiss }verdaulich.

♦?t-i<V

»OoCOIS

Dem Präparat kommt ein ausserordentlich hoher Nährwert und eine vorzügliche Verdaulichkeit zu.
Grosso-Vertrieb durch

Xolliauseii L Klein , Frankfurt a . M.
deren Depositäre und die pharm . Grosshandlungen.

1!cht  erhältlich , beliebe man sich direkt an die Firma TOLHAUSEN & KLEIN, Frankfurt a . BL zu wenden , dienotiges veranlassen wird.
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Stickelmühle.
Restaurant und Cafls.

Am Ausganz von Sonnenberg,
im Goldsteinthal , direkt am Wald, mit der elckir.

Bahn Wl«zbaiien-8onnsndgrg bequem zu erreichen.
Prima  Speisen und Getränke,

sowie Kaffee , Thee , Chocoade,
Mich und stets frischen Kuchen.
865 Besitzer: Josef Klein.

Kichvchk in Miitt -MMs.
Sonntag , de» 18 Juni , Montag , den 19. Juni und dl

lgenden Sonntag findet bei Unterzeichnetem

S Tanzmusik
'« sä

J

statt, wozu ergebenst einladet

Franz Jos . Eeitz,
Gasthaus zu»» Johauuisbrunnett.

Für Speisen und Weine nur eigenen Wachsthams ist
bestens gesorgt._ ■ 1083

Restauration „Zur Insel ",
Biebrir,:

Sonntag: Große Tanzmusik.
Saal neu renovirt. 2350

Restaurant„Zur Petersau".
zwischen Biebrich und Kastei,

mitten im Stromgebiet des Rheines, 5 Minuten von der neuen Kaiserbrücke.
Die Brücke wird nicht mehr geschlossen.

Zum Ausschank gelangt prima Lagerbier aus der Brauerei Nachbaner , Kastei.
Für sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen.

Um geneigten Zuspruch,bittet 823
Heinrich Kiedrich.

Bahnholz
Restaurantu. Late.

Telephon No. 433.

Schönster Ausflugsort am
Ä Platze . sio
® Slöblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Empfahlen
Auto -Benzin 0.680, Terpentinöl , Leinöl , sowie sämmtliche Farbe »,

unb Lacke . Ia . Glaserkitt , eigenes Fabrikat, nur prima Waare, mit den neuesten
Maschinen hergestellt, zu Mk. 1« .— die 100 Kilo, bei 500 Kilo Abschluß Mk. 15 .—, bei

1000 Kilo Mk. 14.
2483Fabrikpreise.

August Hörig & Cie*, Wiesbaden
Fernspr. 2500 u. 3350. Lack-, Farben - «nd Kittfabrik . Fernspr. 2500 u. 3350

Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme meiner werten Kundschaft , sowie der ge¬
ehrten Geschäftswelt , dass ich mit dem heutigen meine

mech. Papierwarenfabrik und Druckerei
(Hüten und Bentel in jeder Ausführung) ,

von Erbenheim nach hier

27 Zchwalbacherstraße 27
(Telefon 808)

verlegt habe.
Gleichzeitig bitte ich, das mir bisher bewiesene Wohlwollen auch fernerhin

in meinem neuen Geschäftslokal bewahren zu wollen.
Durch Anschaffung von weiteren neuesten Maschinen bin ich in der Lage

zu den billigsten Preisen bei sorgfältigster Ausführung liefern zu können.
In Erwartung Ihrer angenehmen Aufträge zeichne

Hochachtungsvoll 2814

Georg Jäger.
Mechanische Papierwarenfabrik und Druckerei.

per Möbelwagen
und Federrolle
besorgt unter

Garantie Th.
Kinn , Rheinstraße 43, Leitend.,
Part . 1990

foliMiife int Gegenseitigkeit.
Montag , den 19. Juni , abends 8 '/r Uhr, im Konkordia-Saale , Stiftstraße 1:

(MmflMß GMmlmrsammmig.

1090

Ke | | srskf »| if.
Tagesordnung : 1. JahreZ- und Kassenbericht. 2. Statuten¬

änderung^3. Verteilung des Reingewinnes. 4. Festsetzung der Gehälter.
5/ Ergänzungswahl des Vorstandes. 6. Sonstiges. 2901

Mitgliedsbücher sind vorzuzeigen. Der Vorstand.

prtNjflftii.&ialliöu
m Kchlhof64io

AumM -Weilbch
Schönster Ansstugsort der Umgegend.

Vrima selbst.;ekelterten Apfelwein. Vorzügliche ländliche
« »eisen. _ Inh : .Inlins Rieser.

Merstadt.
Saalbau „Zur Rose -.

Heute und jede » Sonntag von 4 Uhr ab : Grog-Tan a - M nsih.
prima Speise , *. « «tränke , wozu ergebenst einladet

_ •_ ®*h . Schiebener3iU

Rambach.
Saalbau „Zur Maidluft/

Am 2 . Pfingstfeiertage und jeden Sonntag von 4 Uhr ab-

Große Tanz-Muflk,
wozu ergebenst einladet 894

Philipp Christ.
Prima Speisen und Getränke, grofter. f imt timr Garte»

Restauration

99 Hubertushütte“,
739

Goldsteinthal.

Sonnenberg
.Restauration zum Kaiser AdolfVI

am Fus3e der Burg-Ruine.
Grosser schattiger Garten.

Vorzügliche Speisen und Getränke.
Germania-Bier . Selbstgekelterten Apfelwein.

Zum Besuche ladet freundlichst ein 822
Heb. Diefenbach.

Nassauer Hof , Sonnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ansschliestlich
bei Winzervereine,t gekaufte Weine , einen vorziig-
ticheu Apfelwein . Jeden Sonntag große Tanz*
beiustigung . Großer luftiger Saal , welcher auch
Wochentags an Privatgesellschaften zu vergeben ist. Schöner
geräumiger schattiger Garten mit gedeckter Halle. 827

Hochachtungsvoll
Zer Zrßtzer: Willi . Frank.

Rauenchat i. Rstg.
Gasthaus„Zur Krone".
Altbekanntes Haus. Große und kleine Gesellschaffssäle mit

Piano. Herrlicher schattiger Garten mit Kegelbahn.
Naturreine Weine eigenen Wachstums.

—- Anerkannt gute Küche.
954 Joh. Paul Schuth, Bes.

Restaurant „KloftermiUsle'.
Herrlicher« usflugspunkt̂ Schattiger Garten mit gedeckten Hallen.

Sommerfrische.
Neu hergerichtet. Vorzügliche Speise » und Getränke . 983
Sonntag : Eröffnung der Kegelbahnen,

ferner steht ein neues Billard zur Verfügung.
Am 8 . Pfingstfeiertag : Grosses Garten - Konzert.

Zum freundlichen Besuche ladet ein Jfarl Link

Restauration
G Waldliäiiscfaen . G

Schönster Anfangspunkt « 794 i
Saalban Friedeichshalle,

Mainzerlandstratze8.
Tanzmusik»

Rbenser Brunnen
Unübertroffen

| Jahresfüllung: 6000000 Krögeu. Flaschen
Königl . Preuss . Staatsmedaille.

Hauptniederlagen in Wiesbaden beiH . Boos Mchf.,
Inh . W. Schupp, Metzgergasse 5, E . Wirth , Taunussrr.

«Z«
Gartenwirtschaft

n öliieher “ ,
6 Blüclierstrasse 6.

Freu ndiches,angenehmes » . heimisches
Germania-Bbr . Bierlokal . Germania-Bier.

Zu fleisslgem Besuche ladet höfl. ein
Carl Trost.

1623

Restaurant ..Sedan ".
Ecke Seerobrnstratze und Scdnnplap.

Empfehle meinen w. Gästen, einer verehrt. Nachbarschaft
«in vorzügliches Glas Bier der Kronenbrauerei , sowie
Münchener Schwabingerdräu, Weine erster Firmen.

Gleichzeitig empfehle eine reichhaltige Speisekarte zu
jeder TageSzew guten, büraerl. Mittagstisch von 12—2 Uhr.

Wartenwirthschaft Billard.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet 8142

H . Kreckel.
tat»

Zugjalonsieerr, Rollläden
werden gut und billig reparirt von 9

Ph. Rücker, Mrichstr. 44

MSiSähä
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“11 Sonnenschirme. Henker, Langgasse 3.
Telephon

Amt I.
SLV1.

1673

LoW - und Sonnenbad
des Vereins für volksverständliche Gesundheitspflege.

(Auf dem Atzelberg , oberhalb des Sanatoriums Liudeuhof ) .
. „Wir  laden hicrdlirch alle Jnt -r-ss-nl-n und Freund- unf<r-r B-Or-bung-n zu der am Sonntag , den 18 . Juni , vormittags

10 Uhr, stattsindendeu ErSffnniigsfeier t .n. Das Bad ist mährend des ganzen Sanntagr für Jedermann zur freien Bestch iauna offen
Zur Benutzung geöffnet von Montag , den IS . Juni an täglich von Morgens 5 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit 9 3 "

Dar Bad ,st -mgeteilt in Männer. undFrauenabte lung. Im Frauenbad befinden sich größere Luflbadiellen für Einzelbäder
Kr" jeden Badbesuch» (« T ^ P' t5 antoeft,lt' ®ie Benutzung der Douchen, Güsse, Sitzbäder und Sandbäder, sowie der Turngeräte ist

Eintrittspreise für PercinSmitglieder:
Emzelkarlr Mk. 0 25, Jahreskarte M. 4.—. Familien karteM. 5.—, Beikarten für Angehörige über 18 -tabre Ml —

Eintrittspreise für « ichtmitglicder : EinzelkarteM. 0 40, ZehnerkartenM S.—, JahreskarteM 8 - ' '
beim Wärter zu' haL ^ ^ " * i(1,tmit3Ktbft  * nb im  Kneipphaus . Rheinstraße 59, im Vegetarische » SpeisehauS . Schillerplatz und

aufliegenden Listen̂ inzuzeichnen" ' M *" Abendstunden an gemeinsamen Körperübungen beteiligen wollen, werden ersucht, sich in die

Restaurant
9W

Sonntag , den »8 Juni 1805:

Großes Eonceri
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei . Ende 11 Uhr.

Es ladet ergebenst ein 3293
Johann Pauly.

Freibank.
, Sonntag morgens 7 Uhr,  Minderwertliiges

Fleisch eines Ochsen(45 Pf.), zweier Kühe(40 Pf.), eines Schweines
(4o Pf )

Wicderverkäufcrn(Fleischbändlern, Metzgern, Wurstbcreitern. Wirtbcn
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleifch verboten. 3275

Stadt . Stt >lackitk>uf >Berwaltnua.

Zaalbau„Zum Adler"
in Bierstadt.

Neu erbaut, größter Saal der Umgebung, ca. 600 gm groß
Am Sonntag , den 18 . Juni , findet in dem ncucrbaute«

«aale zum Adler

große Tanzmusik
statt. — Irden Sonntag öffentliche Tanzmusik.

Für prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Es ladet hieriuil freundlichst ein 1094

8 . Brühl , Besitzer.

200 Cigarren umsonst
Ich versende jetzt 200 Sck. volle 8>Pfg. ' Cigarren für 11.40 Mk.

und gebe außerdem 200 Stck gratis für Weiterempfehlung. Also dieS»
n>°! 400 Stck. für 11 .4 « Mk. oder 800 Stck. für 22 Mk . Ber-
lanb franko Nachnahme, ohne Kaufzwang. Garantie : Zurücknahme
und Geld retour. Nur wer bis 29 . Juni bestellt, erhält 200 Stck.
“nifonft F . Kauffhiann , Versandhaus, Hamburg L 1687/300

Eis -Abonnements
-u billigen Preisen und zuvcrlüffigcr Bedienung durch erfahrene Eis-
lnhrleute nimmt entgegen

Heues Wiesbadener Msgeschiist.
Bureau: Friedrichstraste 47.

Inh .: Gust . Krone , langj. Buchh. der Eishandlg. H. Wenz.
Ad . Ständer , langjähr. G.fchäftsführ. u. Inhaber der

. LiSbandtg. H. Wenz.
^Telefon 74 :s._3119_

SitfiTltfi etC.  erwirkt

l'rnst Franke, bSÄ»

Wiesbadener
Militär-D Verein.

Sonntag , den 18.
günstiger Witterung:

(E ° -vr

d. Mts., Nachmittags, bei

<j t:ojjc8 Kommetfeß
am alten Exerzierplatz (Aarstraße), wozu wir unsere
Mitglieder mit Familien, sowie Freunde und Gönner des
Vereins ergebenst einladen. Für Unterhaltung und Volks¬
belustigung ist bestens Sorge getragen.

Der Ansmarsch erfolgt um 3 Uhr vom Ver-
einslvkal tHelenenstratze S86) ans und ersuchen wir
die Mitglieder an diesem sich recht zahlreich zu beteiligen^
Abzeichen anlegen.
3086 _ Der Vorstand.

JkiMöffenÄiitec.
Wiesbaden 16Dir . H . Mayer , Stiftstrasse

Allabendlich 8 Ehr:

Willy Pragers
neuestes Couplet als Berichterstatter vom Friedonsengel.

Th © Alkers,
Kunstschwimmer u. Taucher.

Bomulus -Trio , I AlbertoEazlo -Qnartett
Equilibristen. * americ . mus'kal. Comedians.

Tapsy and Tapsen,
americ . Excentric -Comedians.

Toni Lisson,
Vortraesk (inst,lerin.

Mi88 Klilii.
Joneleuse auf dem Drahtseil.

JLiliy de 8tella,
Soubrette . 3266

Sonntags 2 Vorstellungen (Nachm. 4 u. Abends8Uhr ).
Vorzugskarten an Wochentagen auf I . u. II . Platz gültig.

orv  erkauf in den bekannten Stellen zu ermilssigten Preisen.

KöniglicheH Schgchjele.
Sonntag , de« 18 . Juni 1905.

,vt155.  Vorstellung.
Tannhäuser

und der Zaugerkrieg auf Wartburg.
Große romantische Oper in 3 Alten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Hermann, Landgraf von Thüringen
Tannhäuser, >
Wolfram von Eschenbach, I Witter
Walther von der Vogelweide( .
Biterolf ? und
Heinrich der Schreiber \ Sänger
Neimar von Zweier, /
Elisabeth, Nichte des Landgrafen .
Benus.
Ein junger Hirte . . . .

Edelknaben> . . . .

Herr Oberstetter.
Herr Sommer.
Herr Winkel.
Herr Frederich.
Herr Engelmann.
Herr Schuh.
Herr Adam.
Frl. Müller.

* . *
Frl. HanS.
Frl. Hans.
Frl. Cordes.
Frau Baumann.

, i • • • . . . Frau Dobrincr.
Thüringische Ritter, Grafen und Edclleute, Edclfrauen, Edelknaben, ältere

und jüngere Pilger, Sirenen, Najaden, Bacchantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörsel-(VenuS-) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda (Venus) Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Wartburg. Im 2. Akt: Die Wartburg. Im

3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts.

* * * Venus . Frl . van der Vijver
vom Großherzogl. Hoi. und Nationallhealer in Mannheima. G.

Die Thüren bleiben während des Vorspiels geschloffen.
Nach dem 1. und 2. Akt- 10 Minuten Pausen.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende nach iOV4 Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil H- Rauch.

Sonntag , den 18 . Juni 1905.
Abonnementr.-Bviilelluug. Abonnements.Billet» gültig.

Zweites und drittes Gastspiel des Königlich Bayrischen HosschauspielerS
Max Hofpauor.

Der böse Geist Lumpacivagabuudus oder: Das
liederliche Kleeblatt.

Zauberposse mit Gesang in 6 Bildern von Johann Nestroy. Musik von
Adolf Müller. Dirigent : Kapellmeister Gustav Utermöhlen.

Regie: Aiduin Ungcr.
Stellaris, Feenkönig
Fortuna, Beherrscherin des Glückes, eine

mächtige Fee
Brilliantine, ihre Tochter
Amorosa, eine mächtige Fee, Beschützerin

der wahren Liebe
Mystisax, ein alter Zauberer
Hilaris, sein Sohn

,ik

Friedr. Degencr

Margarethe Frey
Bertha Blanden

Elly Arndt.
Josef Rolf
Hans WilHelmh
Arthur Roberts
Heinz Hetebrügge
Rudol Bartak

* * *
Gustav Schultze
Albuin Unger.
Max Ludwig
Minna Agte
Josef Rolf
Oskar Albrccht
Franz Queiß
Georg Rücker
Dora Schütz
Sofie Schenk
Ellhn Karin
Franz Hild
Hans Wilhelmy.
Georg Albri.
Arthur Rhode
Oskar Albrecht
Arthur Roberts
Clara Krause
Bertha Blanden

, . - . Elfe Noorman
Zauberer, Magier und ihre Söhne, Musikanten, Gaste, Back. Bauern.
Hausknechte, Kinder, Bediente, Frauen, Brauknechtc, HandwerkSleute

verschiedener Zünfte.
Die Handlung spielt theils in Ulm, theilS in Prag und theils in Wien.

* Zwirn, ein Schneidergeiellc . . Dir. Hofpauer, als Gast
Rach dem 3. u. 5. Bilde finden größere Pausen statt.

Kaffenöffnung6 >|, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Fludribus, Sohn eines Magiers
Lumpacivagabundus, ein böser Geist
Leim, ein Tischlergesell, vazirende
Zwirn, ein Schncidergesell, Handwerks-
Kniericm, ein Schustergesell, burschen
Pantsch, Wirth u. Herbergsvater tu Ulm
Fasse!, Oberknccht in einem Brauhause
Nannctte, Frau des Wirths
Ein Hausierer
Ein Tischlergesell
Ein Spaziergänger
Hobelmann, Tischlermeister in Wien
Pcppi, seine Tochter
Gertraud, Haushält. i. Hobelmannö Hause
Reserl, Magd daselbst
Hackauf, Fleischermeister in Prag
Ein Maler

Zweiter j ®c'e[Ie bei  Zwirn
Herr von Windwachtel
Herr von Luftig
Signora Palpiti
Camilla, ) _.
Laura. ) l^ e Tochter

Kurhaus zu Wiesbaden«
Sonntag -, den 18. Juni 1905.

Konzert des Kurorohesters in der Koclibrunnen-Anlage
Morgens 7 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. ». d. VOORT.
1. Choral : „Wie schön leucht uns der Morgenstern“.
2. Ouvertüre zu „Undine “ Lortzing.
a'  ,TTarantelle  Stephen -Heller
4. Ueber den Wellen , Walzer Bosas.
5. Kind im Einschlummern Schumann.
6. Zeitungsenten , Potpourri Conradi.
7. Gruss an s 117. Regiment , Marsch J . Prinz.

Operngläser, “äfft .,,
C . Hohn ( Inh . C. Krieger ) , Langgaffe 5.

2173

Jeder Stock
’* ■?«! gratis ai_
u“ 'e passende
l*° he geeicht £ Spazierstöcke. Henker, Langgasse 3.

Telephon
Amt I.
220 1.

1647



§arg :-Lager
iJaeob ZZollox„Walramstr.32,

Alle ArtenS &rge nebst Ansstattnngeiian reellen Preisen.
NSehfte Nähe d«r Haltestelle der elektrischen Bahn

oder HeUwulldstrasse. Weissenbarg'-6828

Soh merzerfüllt machenöchmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freunden und Bekannten die
Mitteilungj dass Uüser lun ‘s sf geliebter Sohn, Bruder, Sohwager Onkelund Neffe,

neute in acnmittag 0 U Uhr nach langem, schwerem Leiden im 34. Lebensjahresanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

J. B. WägBlflänn, Stadtältester.
Wiesbaden, 16. Juni 1905.

Die Beerdigung findet Montag , den 19 . Juni , Nachmittags 5 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt . at)K.

MMK
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Warum sind die Zähne so teuer?
sä  s;

/ . '." L ' LL L " ' “ d r — - o. ™ kUhL ° . di. . . ' L7L L

vollen Betrag sofort zurückzuzahien,
wenn diese unsere Offerte nur eine Reklame ist, oder der betreffende Patient aueh bei uns keine Hilfe

KünstFche Zähne
von Mk an*— - — —' » w - - —— / rw . . ■■ ■■ hfüBnarti MBH U d | |

Weitere Nebenkosten für schonendste Behandlung und vollständige Fertigstellung des Gebisses entstehen nicht!
HunHwckns.. o- , ... Ocbissc (28 Zähne) von 42 Mk. an.

* Ult . » « »?6-*am" 8" V0:*WleSbadenU'j mßeb"ng! Nichtjeder kann 80«rosse Preise zahlen, wie bisher üblich, darum fort mitd. alten Preisberechnung.
- . n '° * * “r * * ? Gebis “ e ™> 1 " k “ • - Bepanatanen . . . I Mk . „ad , „ d„ s. ].h. „ r„ rt „, . a,gt.Keine Zahne und Wurzeln mehr aU6g6KOgen Werden- Jeder 80koank0 Zahn wird b6i  g 0heiltu“dschmerzlos plombiert und wird trotz den enorm

billigen .Preisen nur erstklassiges Material verwendet.
Z&hne ohne « nnmenplatte .« S Mk. .» - Stiftzähne, krönen und Brüctenarlbeiten.

iriomben von1 Mk. an. K U1« , . Goldplomben von5 Mk*
®cSt st*©rzioses Zahnziehen g ârantlrt«

Amerikan . Zahii 'Praxii Union,
%ZäT  Langgasse 4 , 1. “fe®

Sprechstunden Wochentags 9 —1 nnd 9 —7, Sonntags 10 —1.

an.

3232

Sanlban Friedrichshalle,
Haltestelle der Elekt . Bahn Mainzerlandstraße S.
Sonntag den 18. J «„i 1905 , von4 —13 Uhr:

Großes Coneert mit Tanz.
Er wird meiil eifrigster Bestreben sein, mich beebrende Gäste, da

von letzt ab ein Theil der Hoflmann 'schen Kapelle cngagirt ist, zu¬
friedenstellen zu können. Er ladet ergebenst ein 3173

K . Eichhorn.

Hambach
Gasthaus 99 Znm Taunns i(.

Beliebtester Ausflugsort.
Empfeble den verehrlichen Aurflüglcrn, Gesellschaften und Vereinen

meine großen. gerSumigen Lokalitäten nebst Tauzsaal , der größte der
Umgebung Wiesbadens, und sichere ich Vereinen hei vorkom-
totttntea *•**& Festlichkeiten grösstes Entgegen

GetrSnk« Bedienung, vorzügliche Speisen und
Hochachtungsvoll

Uuäivlg Meister.
, NB. Besonderr mache ich noch auf meine große Resiaurations»
halle und schatnge Terraffe mit prächtiger Fernsicht aufmerksam. Auch
empfehle,ch schöne Fremdenzimmer von 3 Mk. an mit Pension. 934

Kiedklmllilskl KirDkiliftst.
18 ., 19 . und 25 . Juni 1905:

GHr linmultli
tm Hotel zum „ © artenfeld “ , am Rhein gelegen.

Nicht direkt an der Landungsbrückc, 2 Minuten auswärts
Es ladet freundlichst ein

Der Besitzer: Auto » Reitz II.1087

Männtrgefangtterein üiltla.
Sontttag , den 18 . Juni , Nachmittags von

3 Uhr ab, findet bei günstiger Witterung, auf dem Turn¬
platz „Atzelberg ", unser diesjähriges

Sommerfest
statt, und laden wir unsere Gesammtmitgliedschaft, sowie
Freunde und Gönner des Vereins höflichst ein

Der Vorstand.
NB. Für gute Speisen und Getränke (Germania¬

bier), sowie eine gutbesetzre Musikkapelle, Kinderspiele und
sonstige Unterhaltungen ist bestens gesorgt. . 3228

Bienen-Homg
(garantirt rein)

der Bienenzüchter-Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V - r e i n s p l omb c" versehen.
«Verkaufsstellen: Quint , Marktsiraße. Bogt. Hellmundstraße,

Rathgrber. Moritzstr. 1, Sauter , Oranieudrog-rie, Oranienftraue 50
Hosmanu»Adelheidstraße SO, Weder. Kaiser Fricdrichriug2. Groll
Goetl eftraße, Ecke AdolfSallee _ t

Konzerthaus zu den„Drei Königen",
«Wiesbaden. Marktstraße 26. Inhaber: Kourad Deinlri» Tägl.
Monxert der Barnen Blas - und Streichorchesters
. . Victoria “. Direktion: H. Möncli. 7 Damen3 Herren.
Älmang an Wochentagen8 Udr. Eonnlagr 4 und 8 Uhr. Eom.tagS* " 11V*—1*/. Uhr: Krttlischoppen -Kouzert.

J . Jttniaun.
Waren - und Möbel *Kredithaus I Ranges,

Wiesbaden, Bärenstrasse 4,halt sich dem

ISr Auf Teilzahlung S
- .wu*vUueii Publikum bestens empfohlen.

Mein reichhaltiges Lager in modernster

Herren- und Damen-ttonfektion,
«ls : Herren -Jackett -, Rock -, Gehrock -, Fpack -Anzüge,

Barschen - und Kinder -Anzüge,
" ?^ b>» ^ » «lietts . Kragen , Kleider Costames , Böcke , Binsen,

(Wasch-, Woll-, Seidenblusen), Mddclienklcider , Massanfertigang.

Kleiderstoffe, Teppiche, Gardinen,
Manufakturwaren aller Art.

Beamte Alte Kunden Kredit
Vorzugsbedingungen. ^ ohne Anzahlung. auch nach auswärts.

3253

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber.

Speisehaus,
Schwalbachersiraste 15.

Guten Mittagrtisch 50 Pfg„
Abendlisch von 35 Pfg. an.

Eigene Schlächterei.
1429 Bupp.

Beerdigungs -Anstalt
Karl Müller , fleroflr. 29.
Große- Lager jeder Art Holz , und Metallsärgen , sowie
komplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen zu

reellen billigen Preisen. 1825
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Anzeigen:
teile oder deren Raur
Bei mehrmaliger Au

für auswärts 50 I
per Tausend Mk. 3.50.

Fernsprech-Anschluß Nr. 199.

Die ispaltlge ^ leinzeile oder deren Raum rv Pfg., für aut¬
le R<wärt» iS Mg.

Reklamenzeile 30 Pfg^ für auswärts 50
achlaß.

fg. Beilagengebühr Mirsl »ade«er Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Pfcr-, durch die Post bezogen

vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.
Per „Kenerat -Krrzeiger" erscheiut täglich abends,

Sonntags in zwei AusgaSen.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Vier Freibeilagen:

Wi * ! ~  Geschäftsstelle : Mauritmsstraße 8.

fÜ£ a6̂ bä  krscheinende AuSgabk bis 1 Uhi nachmittags. für die 2. EonntagS-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
" ö 1 * Poeten , größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugcben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgejchriebencn Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanstatt
ErnU Bommert in Wiesbaden.
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Zweite Ausgabe.

Sfeuerprojefcle.
Finanzminister sind nirgends auf Rosen gebettet, am

wenigsten im Deutschen Reiche, wo die Zunahme des Aus¬
gabeetats, trotz der Sicherheit des Friedens , eine außeror¬
dentlich rapide ist und wo es sich zugleich darum handelt, dem
Finanzwesen der Einzelstaaten durch Aufhebung der Matri-
kularbeiträge auf die Beine zu helfen. Das rasche Airwach-
seu der Reichsausgaben und der Reichsschuld ist die Folge des
Bestrebens, nicht nur die deutsche Armee auch der Zahl nach
aus höchster Höhe zu erhalten , sondern auch die deutsche Flot¬
te mit höchster Beschleunigung zu einer solchen ersten Ranges
zu machen und Len noch nicht ventirenden und vielleicht nie¬
mals rentiren werdenden Kolonien alles zu gewähren, was
der optimistische Kolonialenthusiasmus als nothwendig oder
nützlich hinstellt.

Der Reichsschatzsekretär, Freiherr von Stengel , hält das
Mehr an Zolleinnähmen, welches die Erhöhung der deut¬
schen Zollsätze auf laiwwirthschastliche Produkte in den mit
Rußland, Oesterreich-Ungarn , Italien , Belgien, der Schweiz
und Rumänien abgeschlossenen Handelsverträgen bringen
werden, sichtlich ftir bei Weiten: nicht genügend, um die
Reichseinnahmen in solchem Maße zu steigern, daß sie den
kommenden Anforderungen gerecht zu werden vermögen, zu¬
mal sich in der ersten Zeit nach Inkrafttreten der Verträge
ein Rückgang in den Zolleinnähmen fühlbar machen muß.
Herr von Stengels sinanzmännische Phantasie ist bedeutend
genug, um Steuerprojekte in Hülle und Fülle zu Tage zu
fördern. Di« Mühewaltung ist ihm jedoch dadurch sehr er¬
leichtert worden, daß ihm andere vorgearbeitet haben. Aber
sin heutigen Deutschland ist mit dem bloßen Entwerfen von
Steuerprojekten noch nicht viel gethan, indem jeder diesbe¬
zügliche Vorschlag, noch bevor er die Gestalt eines Gesetzent¬
wurfes angenommen hat, mit einem solchen Hagel von Pro¬
testgranaten überschüttet wird — bald von diesen, bald von
jenen Seiten — daß seinem Urheber alle Luft vergeht, der
Volksvertretung damit zu kommen. Die vom Reichsschatzse¬
kretär geplante Brausteuererhöhung,  mit der die
große Zahl der kleinen Brauereien durch eine progressiv sich
steigernde Besteuerung der Großbetriebe versöhnt werden
soll, stieß nicht nur bei letzteren, sondern sogar bei ersteren
auf den entschiedensten Widerspruch und die Pretzorgane der
Brauereien wußten eine Masse Gründe anzuführen , um zu
beweisen, daß die Brausteuererhöhung und die geplante
Staffelung der Brausteuer ihren Zweck verfehlen und nur
schädlich wirken würde. Das Reichscwbschaftssteuierprojekt

stieß auf noch größere Opposition. Die Gegnerschaft der ein¬
zelstaatlichen Regierungen wäre vielleicht durch die Bestim¬
mung beseitigt worden, daß diejenigen Bundesstaaten , welche
sich einer eigenen Erbschaftssteuer erfreuen, für das Aufge¬
ben derselben aus dem Ertrage der Reichssteuer entsprechend
zu entschädigen sind. Aber die konservativen Parteien ließen
sich damit nicht ködern und es nahm neulich das preußische

Herrenhaus noch vor Thorschluß eine Resolution an, welche
die Regierung aufforderte , in: Bundesrathe alles zu thun,
um den Einzelstaaten das Resê patrecht der Besteuerung der

■Erbschaften voll und ganz zu erhalten . Auch andere Partei-
eri wissen dieses Projekt einer sehr scharfen Kritik zu unter¬
ziehen. Run wird behauptet, daß sich im Steuerbouquet
des Freiherrn von Stengel auch die W e h r st e u e r be-
finde. Diese ist, wie früher schon einmal, nun ebenfalls in
ein heftiges Kreuzfeuer genommen worden — wenn auch
von anderen Parteien als denen, ivelche gegen die Erbschafts¬
steuer zu Felde gezogen sind — und wird als die unsinnigste
und verkehrteste aller steuerlichen Belastungen hingestellt. —
Freiherr von Stengel , oder irgendwer sonst, mag Steuern
aussinnen , welche er will, er wird stets auf hartnäckigen, er¬
regten Widerspruch! stoßen, weil eben das Steuerzahlen lei¬
der selbst in den wohlhabenden und reichen Volksklassen sehr
unbeliebt ist und jede neue, direkte Steuer hier denselben
Unwillen erregt , wie die indirekten, auf Massenverbrauchsar-
tikeln gelegte Steuern denjenigen der unbemittelten Klassen
Hervorrufen. Die Antipathie der mit Glücksgütern mehr oder ,
weniger gesegneten Gesellschaftskreise gegen das Zahlen an¬
gemessener direkter Steuern ist, bei Lichte betrachtet, recht un¬
logisch. Denn gerade diese Klassen bilden den Kern derer,
welche jederzeit für Heeres-, Flotten - und Kolonien-Vermehr-
ung und -Dotirung eintreten und die entgegengesetzte oder
auch nur bremsende Haltung für unpatriotisch erklären.
Heeres-, Flotten - und Kolonienerhaltung und -Vermehrung
aber kostet diel, sogar furchtbar viel Geld, und zur Deckung
dieser Kosten nach Kdäften und recht willig  beizutrogen
sind namentlich diejenigen patriotisch verpflichtet, deren Mst-
tel es sehr gut erlauben und welche die eifrigen, begeisterten
Befürworter dieser Vermehrungen sind. Der wahre Patrio¬
tismus kennzeichniet sich nicht durch Worte, sondern durch
Thaten und durch Opferwilligkeit fticks Vaterland . Wo letz¬
tere fehlt, wo der Horror vor dem Steuerzahlen , trotz vor¬
handener Wohlhabenheit, sich geltend macht, da darf ruan die
Echtheit der Vaterlandsliebe schm: in Zweifel ziehen. Wer
Heeres-, Flotten - und Kolonienvermehrung überhaupt be¬
kämpft und das Prinzip der Sparsamkeit in Staat und
Reich als oberstes Gesetz hinstellt, der handelt logisch, wenn
er auch jeder Steuervermehrung entgegentritt . Auch hat es
einen folgerichtigen Sinn , wenn der freisinnige Abgeordnete
Eugen Richter  sagt : solange man das Branntweinsteuerge-
setz nicht resormire, durch dessen geeignete Abänderung man
dem Reiche die Summe verschaffen könne, deren es bedürfe,
werde seine Partei über andere Steuerprojekte nicht in Erör¬
terung treten , — ebenso, wie der nationalliberale Abgeord¬
nete P a tzi g die Meinung ausspricht, daß man neue Steuer¬
projekte nicht in Erwägung ziehen sollte, bis der Versuch ge-
macht sei, die großen staatlichen Wirthschafts- und Berkehrs-
bctriebe, wie z. B. die preußisch-hessische Eisenbahngemein¬
schaft, durch Gesetz zu zwingen, einen Theil ihrer Ucberschüsse
an das Reich abzutreten . Auch das Eentrumsorgan „Köln.
Volksztg." wußte schon einige Mal einen Vorschlag zu ma¬
chen, wie die Reichsfinanznoth mit einem Schlage abuhel-
fen sei, indem sie eine Steuer auf die Umsätze aller indnstriel-

Berliner Brief.
Von A. SildiuS.

, Nachdruck»etBotat.
Unterwegs. — Zu Pfingsten heimwärts. — Das Alltägliche. —>
Das Bischen Romantik. — Sieben gegen Einen. —Sommerstorff'S
Abschied. — Die Tür im Eiserne»:. — Hinter den Kulissen. —
Rechtsanwalt und Hansinspektor. — Die Geheimnisse des KlubS

1900. — Die Einholung.
Und es ward wieder einmal Pfingsten und der

Wettergott hatte es wieder einmal ziemlich gut gemeint.
Das brauche ich meinen Lesern an dieser Stelle nicht be¬
sonders zu erzählen, das wissen sie, das haben sie ja
alle, ob hier, ob auswärts , miterlebt , gleichviel, ob sie
dakeim geblieben waren oder hinausgezogen sind. Ich war
weit fort von Berlin , nordwärts war ich gegangen —
ich bitte das nicht wörtlich zu nehmen — die Elbe auswärts
und am zweiten Pfingsttage nachmittag saß ich im Speise«
wagen des v -Zuges, um noch einen Pfingstatcmzug in
Berlin zu tun . Hinter Wittenberge erreichte mich der strö-
wendste Regen. Auf den schmalen Chausseelinicn liefen
hastig die Menschen — Männlein und Weiblein — diese
^signiert , jene mit hochaufgehobenen Kleidern. Ein länd¬
liches Bild zumeist, nur immer, wenn ich an einer größeren
Station vorbeisauste, wurde das Bild städtischer; endlich
fuhr ich in die Halle des Lehrter Bahnhofs . Draußen
regnete es weiter, drinnen entwickelte sich das übliche Bild,
welches in seiner bekannten Physiognomie absolut nichts
Pfingstliches hatte. Hochgeschürzte Kleider, Hasten und
Drängen, hochgcklappte Taxas , aufgespannte Schirme. Wie
doch so ein bißchen Regen das Bild verändert , und sofort

von aller Feststimmung istuüoerteilet ins Alltägliche. Für
mich war Pfingsten mit einen: Schlage aus . Das hoch¬
flutende Berlin tilgte noch den letzten Rest, das bißchen
Pfingstromantik , welches sich meinen Blicken im V-Zuge
enthüllt.

Das bißchen Romantik ! Sie geht überhaupt zum
Teufel. Die ritterliche Austragung einer Beleidigung —
wie anders heute. Ja ) bin selbst ein Anhänger der Duell¬
gegnerschaft, aber in Betrachtungen des „Einst und Jetzt"
brauche ich meinen Standpunkt nicht berühren. Mich hat
die Asfäre des polnischen Neichstagsabgeordncten Grasen
Mielczhnski zu diesen Betrachtungen veranlaßt . Der
Vorgang dürfte  bekannt sein ; ein Herr des Ver¬
eins der Ostmarken hat Aeußerungen getan, durch
die der polnische Graf sich schwer beleidigt fühlte. Er for¬
derte, da es nicht festznstcllen war , welcher Herr Ostmarke
ihn beleidigt hat, sieben Herren des Vorstandes, aber die
böse Sieben lehnte ab, sich zu schießen mit der Motivierung,
daß der Herr Graf , allerdings im Schutze seiner reichs-
taglichen Immunität , den Ostmarken-Verein zuerst belei¬
digt habe. Habe ich nicht recht : das bißchen Romantik
geht zu gründe. Wäre es nicht ein schöner Vorwurf ge-
wesen: Einer gegen sieben! Wenn der forsche Graf sieben¬
mal sich gestellt hätte ! Mit sieben auf Pistolen ! Und
nun -hätte er sie niedergeknallt und wäre ein Rcichs-
tagshervs gewesen. Und weiter . Um unseren Otto Svm-
merstorff, unseren Heldenspieler, hatte sich schon ein artig
Kränzlcin von Rouiantik gewunden. Das war berechtigt.
Sommerstorfs ist ' ch einer von den idealsten Schillerspie¬
lern . Nun hat er en provisorischen Abschied genommen,
nicht von der Bühne, sondern von Berlin , denn nachdem das
Lindansche Deutsche Theater am 1. Juli ausgehört haben

len, kommerziellen und landtvirthschaftlichei: Großbetriebe
voi: 300 000 Jl  aufwärts empfahl. Aber auch diese Proposi¬
tionen haben das eine mit den Stengelsichen Projekten ge¬
mein, daß sie nicht durchführbar sind, indem sie aus eine
Reichstagsmehrheit nicht zu rechnen haben.

Für die Aufrechterhaltung der „Liebesgabe" für die
Brenner träte im Reichstag und im Bundesrath eine große
llllehrheit energisch ein . Gegen Herrn Patzig's Steuer wür¬
den alle einzelstaatlichen Regierungen Front machen, ganz
abgesehen davon, daß die Eisenbahnverwaltungen die ihnen
zugemutheten hohen Abgaben an das Reich in Gestalt von
Bertheuerung der Fahrpreise auf das Publikum abwälzen
toürden. Und die Umsatzsteuer würde scheitern an dem un¬
geheuren Einfluß , dessen sich die Großbetriebe der genannten
drei Kategorien,wenn sie gemeinsam handeln, erfreuen.

Polififdie Tages- üefaerfidifc
* Wiesbaden, 18. Juni 1905.

Zum HusperkauEswelen.
Offiziös wird uns geschrieben:
lieber Mißbräuche auf dem Gebiete des Ausverkaufswe-

sens sind in letzter Zeit erneut Klagen laut geworden. Die
Vorschläge über die Mittel zu ihrer Bekänipfung gehen indes¬
sen auseinander . Während ein Theil der Gewerbetreibenden
gewerbepolizeiliche Maßnahmen und Vorschriften über An¬
meldung, behördliche Genehmigung und Uebrrwachung der
Ausverkäufe verlangt , sehen andere den geeigneten Weg in
dem Ausbau des Wettbewerbsgesetzesdurch Erlaß ausdrück¬
licher VerbotSbestimmungen gegen den Waarennachfchub und
gegen die Veranstaltung trügerischer Konkurswaarenausver-
käuse. Auch der Reichstag hat sich in seiner letzten Tagung
mit dem Gegenstände beschäftigt und den auf Verschärfung
des bestehenden Rechtes gerichteten Anträgen zugestinrmt.

Bereits im Jahre 1902 waren die Bundesregierungen
vom Staatssekretär des Innern ersucht worden, die Staats¬
anwaltschaften, sowie die Organe der Sicherhvits- und Ord¬
nungspolizei dahin zu verständigen, daß die Veranstaltung
schwindelhafterAusverkäufe eine gemeine Gefahr für den reo-
lichen Geschäftsverkehr bedeute und von Amts wegen zu ver¬
folgen sei. Die darauf ergangenen Maßnahmen sind ersicht¬
lich nicht ohne Erfolg geblieben. Auch die Rechtsprechung
hat sich den Bedürfnissen des Verkehrs mit Derständniß an¬
gepaßt. So ist anerkannt worden, daß gegen den Mißbrauch,
Maaren , die der Verfügung des Konkursverwalters nicht
mehr unterstehen, als Konkurswaarcn zu bezeichnen, bereits
auf Grund des bestehenden Gesetzes eingeschrittenwerden
kann. Ferner hat bas Reichsgericht gegenüber früheren',
im Publikum vielfach mißverstandenen Entscheidungen neu¬
erdings den Grundsatz ausgesprochen, daß an sich jedes zum
Verkaufbringen ne:: angcschaffter Maare mit der Ankündig¬
ung eines Ausverkaufs in Widerspruch steht.

Wenngleich hiernach bereits das geltende Recht Hand¬
haben zur Bekämpfung des Ausvcrkaufsschwindelsbietet, so
ist es angesichts der in den betheiligten Kreisen herrschenden

wird , hält es ihn nicht mehr, er Will frei sein. AM
ersten Pfingsttag trat er anscheinend zum letzten Male!
aus. Man hatte seinem Faust begeistert zugejubclt und
wollte zum Schluß partout , den lieben Sommerstorsf vor
dem Vorhang sehen, aber vor dem Vorhang siel der
Eiserne, und es nützte kein Rufen und Stampfen , der dem
Teufel verfallene Faust kam nicht mehr zum Vorschein.
Das Publikum drängte bis zur Rampe, plötzlich fühlte
sich ein Herr — man erfuhr später, es sei ein bekannter
Rechtsanwalt — aus die Rampe gehoben. Zur Begeiste¬
rung kam der Ulk; der Rechtsanwalt mag es ja mit seiner
Begeisterung sehr gut gemeint haben, aber es mußte
ein bißchen befremdlich wirken, als er die ein wenig ge¬
öffnete kleine Tür des Eisernen vollends öffnete, und als
aus dieser Tür der Hausinspcktvr Mährdel kam, den
Herrn Rechtsanwalt hinein auf die Bühne zog und das
Türchen zuschlug. Es soll dann hinter den Kulissen sehr
lebhaft rugegangen und es soll sich eine Szene abgespielt
haben, die weniger ' faustisch und mehr Gütz von Bcrli-
chingisch war . Das bißchen Romantik geht zum Teufel!
Gibt es schon einmal echte Kunstbegeisterung aus Anlaß
einer romantischen Stimmung , flugs konimt.fr ein kleiner
Alltagsmensch und macht sie zunichte. Wie lange wird es
dauern und wir werden diesen Svmmerstorsf-Abschied
nochmals in den Zeitungen unter Gerichtssaal lesen und'
drüber wird stehen: „Rechtsanwalt und Hausinspektor!"

Aber noch ein anderes Rubrum wird man, wenn die
gut informierten Herrschaften des Westens recht haben, dem¬
nächst lesen. Vielleicht lautet es „Die Geheimnisse des
Klubs 1900". ES werden über diesen jüngsten Klub, dessen
fabelhaft schnelles Emporblühen in allen Klub- und Spieler-
kreisen großes Aufsehen erregte, Dinge erzählt, die ge-.
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Anschauungen doch für zweckmäßig erachtet worden , die Noth-
wendigkeit einer Verschärfung  der bestehenden Rechts¬
vorschriften erneut zu Prüfen . Zunächst sind die Bund ' sre-
gierungen ersucht worden,  ihre Erfahrungen über die seithe-

Wkesbadener General -Anzeiger.

rige Wirksamkeit des Wettbewerbsgesetzes dem Staatssekretär
des ^ nnem mitzutheilen und über das Bedürfniß nach neuen
gesetzlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der Mißstände im
Alisverkaufswesen sich zu äußern.

20. Jahrgang.

Las Unwetter !m ßarz.

^  Fm Harz sind durch wokkenbi uchartige Regen schwere
Schäden verursacht worden . Es ist ein ungeheurer Material¬
schaden entstanden . Auf den Höhen bei Elbingerode war ein
furchtbarer Wolkenbruch niedergegangen , dessen Wassermeng¬
en auch einen Flußdamm der Bode gesprengt hatten , und nun
sich über Blankenburg und seine Umgebung ergossen. Ent¬
wurzelte Bäume , Gesträuch und tausend und abertausend
Steins aus den Steinbrüchen mit sich führend , überfluthete
das Wasser weite Strecken . Der Weg, den das Wasser ge¬
nommen hatte glich einenr wüsten Trümmerfeld . Die Aus-

Hus aller WE
Bierverbrauch Münchens im Jahre 1804 . Vom Statistischen

Amt der Stadt München find nun die Zahlen über den Verbrauch
von Malz und Bier im letztverflossenen J -ahr im Verhältniß zu
den bis 1881 zurückgreifenden Vorjahren zusammengestellt worden.
Tiefe amtlichen Mittheilungen geben in ihren scheinbar trocke¬
nen Zahlen einen interessanten Einblick in den riesigen Flüssigkeits.
ström , der jahraus jahrein durch die Adern der Monachia rinnt
und zum annähernd gleichen Antheil seine Wege größtenteils nach
dem übrigen Deutschland , zu einem nicht unbeträchtlichen Antheil
bis in die entlegensten Erdtheile findet . Etwas mehr vertrinkt
aber auch jetzt noch München jährlich selbst, als es an die übrige
Menschheit in vielen langen Eisenbahnzügen abgibt . Während
bis 1902 die erzeugte Biermenge so berechnet wurde , daß man
auf ein Hektoliter Malz 2,2 Hektoliter Bier annahm , fand man,
daß die verbesserte Brantechnik lZüchtnng feiner Hefen , Kühlan¬
lagen usw .s eine viel größere Ausnützung des Malzes , zum Theil
auch leichtere Biersorlen ermöglichte . Man berechnet seitdem
2,45 Hektoliter Bier aus einem Hektoliter Malz . Dementspre¬
chend müßten also die früheren Zahlen gegen die jüngsten umge-
rechnet werden , denn diese technischen Fortschritte reichen doch
auch schon auf zwei Jahrzehnte zurück . Auch in diesem letzten
Jahre hat München erheblich weniger Bier gebraut als im Vor¬
jahre , denn es verbrauchte dazu 35,000 Hektoliter Malz weniger.
Ware die Ausfuhr nicht wieder etwas gestiegen , würde der Aus-

sind , cm nicht geringes Erstaunen hervorzurusen.
Für alle , dre es noch nicht wissen, will ich es hier noch einmal
wiederholen , daß der Klub 1900 sich in der Bellevuestraße
ein Heim geschaffen hat , welches in seiner Eleganz und
sonstigen Einrichtung an das Fabelhafte streift . Nichts
konnte teuer genug sein , und der Geschäftsleiter des Klubs
hat auch nur das Ausgefallenste an Einrichtung , an Neue-
rungen , au Luxus gewählt . Es wurden in deni Klub —
der sich ohne jede Einschränkung nur als Spielklub ge-
^sbrte — kolossale Spielumsätze gemacht , so daß alsbald
me Opfer auf der Strecke lagen . Spielverlustc von 50 000
bis 100 000 Mark und darüber ! Aber hier liegt noch nicht
einmal das Häkchen . Der Skandal soll wo ganz anders
einsetzen . Es werden der Geschüftsleitung böse Vorwürfe
gemacht , die ans eine arge Untreue hinauslaufen . Der ganze
Klub soll dadurch in Mitleidenschaft gezogen sein , man spricht
von Wuchergeschäften , von Veruntreuungen , von unfairen
Provisionen , die sich der Herr Geschäftsleiter hat zahlen
lassen . Was ans diesen Beschuldigungen , gegen die der
Herr Geschäftsleiter scharfen Protest erhebt , herausspringen
wird , ist noch gar nicht zu beurteilen , aber zu beurteilen
ist , daß es in dem Klub überhaupt ein bißchen wild her --
gegangen ist ; zu beurteilen ist , daß der Herr Geschäfts¬
leiter ein geradezu fürstliches Leben geführt hat und daß
— als er heiratete — die Einholung der Braut sich
in ähnlichen Formen vollzogen hat , wie die hier jüngst
krlebte Einholung . Wenn es nach alledem nur nicht zu
einer Einholung kommt , die sich in weniger angenehmen
Formen vollzieht.

sliigsorte beini Kloster Michaekstsin sind ebenfalls schwer in
Mitleidenschaft gezogen worden . Das Hotel Waldfrieden
ivurde vollständig überschwemmt , das ganze Gartenmobiliar
wurde fortgerissen . Das Wasser wälzte sich dann nach dem
Hotel Waldmühle , wo der Damm des Teiches brach . Hier
wurde ungeheurer Schaden angerichtet . Der ganze Fuhr-
verkehr mit Wernigerode und Halberstadt ist gestört , auch die
Fernsprechleitungen sind vielfach unterbrochen . Ter Schaden
ist noch unberechenbar.

fall noch wesentlich , größer sein , denn München trank 1904 aber¬
mals weniger als im Vorjahre , nämlich rund 100,000 Hektoliter
Bier weniger als 1903 , obwohl in diesem Jahre es doch auch
wieder um 9000 Menschen zugenommen hat . Diese stetige , nun
seit etwa 20 Jahren mit großer Regelmäßigkeit unausgesetzt sich
vollziehende Abnahme des Münchener Jahresverbrauches an
Bier traf also auch im Vorjahre wieder zu . 1903 brauten 26 Braue¬
reien aus 1,335,088 H>ektoliter Malz 3,270,966 Hektoliter Bier,
von denen in München 1,745,495 Hektoliter verzapft wurden,
während 1,545,450 Hektoliter ausgeführt wurden . 1904 brauten
25 Brauereien aus 1,300,324 Hektoliter Malz 3,185,794 Hektoliter
Bier , von denen in München 1,648,510 Hektoliter verbraucht
wurden , während 1,554,182 Hektoliter ausgeführt wurden . Mitte
der 80er Jahre kam auf den Kopf der Bevölkerung Münchens
ljetzt etwa 530,000 Einwohners noch ein Jahresverbrauch von
500 Liter Bier lnach dem neueren Berechnungsmwdus ). Wir
sehen nun seit Jahren , daß diese riesige Zahl , welche München
eine bedenkliche Berühmtheit eingetragen hat , gewiß zu seinem
allergrößten Nutzen stetig und wesentlich abgenommen hat . Auch
im letzten Jahre ist der Verbrauch gegen das Vorjahr von 339
Liter auf den Kopf um 24 Liter auf 815, also um volle 7 pCt.
gesunken . Selbstverständlich läßt sich nicht genau berechnen , wie
viel von dem hier getrunkenen Bier auf Einheimische und auf
den immer mehr ansteigenden Fremdenstrom trifft . Umgekehrt
werden aber auch viele Münchener als ständige Einwohner ge¬
rechnet , die zum Theil recht große Bruchthcile des Jahres aus¬
wärts in Ferien , Urlaub , Sommerfrischen , auf Reisen usw . sind,
zum Theil mit den vielen Vorortszügen außer dem Stadtbezirk
gewiß nicht zu sehr das Durstlöschen vergessen , und diese Zahlen
entziehen sich natürlich der Berechnung.

Von einer Dame die es eilig hatte . Aus Weimar wird ge»
schrieben : Eine hübsche Geschichte von einem „eiligen Rezept"
wird gegenwärtig hier kolportirt . Eine Dame , auf dem Wege ins
Theater begriffen , spricht in einer Apotheke vor , gibt ein drin-
gendes Rezept ab mit dem Hinzufügen , das Medikament brauche
sie in der Nacht noch unbedingt , sie werde nach Schluß des Thea-
ters es noch abholen . Vom Provisor nun darauf aufmerksam ge-
macht , daß nach den mit dem 15. April d. I . in Kraft getretenen
neuen Bestimmungen über Apothekengebühren ein Medikament
das nach 10 Uhr Abends abgeholt werde , mit 50 $ Aufschlag be^
sahst werden müsse, erwiderte die schöne Leidende : „ Na , dann
werde ich es im Laufe des morgigen Vormittags abholen müssen ."
Sprachs und rauschte mit ihrer schweren Krankheit in die Ko>
mödie.

Aus der Umgegend.
* Mainz , 15. Juni . Ueber die schon kurz gemeldete Gas-

Explosion im hiesigen Bahnhof wird amtlich mitgetheilt : In der
Mkischgasanstalt der Eisenbahn -Verwaltung erfolgte heute Nach¬
mittag anscheinend durch Selbstentzündung  eine Gas-
Explosion , wodurch eine theilweise Zertrümmerung des Daches
und eine Beschädigung von Seitenwänden der betreffenden Ge-
byude eintrat . Auch verursachte die Explosion einen kleinen
Brand , der indessen innerhalb weniger Minuten gelöscht wer¬
den konnte . Leicht verletzt wurden bei der Explosion zwei Per¬
sonen und eine erheblicher durch Brandwunden

_ Wehen , 16 . Juni . Herr Tr . D i l g e r fuhr gestern Abend
mit seinem Motorrad gegen eine Linde in der Allee und wurde
die Böschung . hinabgeschleudert , wo er besinnungslos  lie¬
gen blieb . Die Verletzungen scheinen nicht ernstlich zu sein , doch
wird Herr Dr . Dilger erst in einigen Tagen seine Praxis wie-
der aufnehmen können.

el. Schlangenbad , 16. Juni . Großfürst Paul  von
Rußland . ist gestern zu längerem Kurgebrauche hier eingetroffen
und hat im „Hotel Viktoria " Wohnung genommen . — Von dem
herrlichen , warmen Wetter begünstigt , hat sich die Anzahl der
zur Kur hier weilenden Fremden  ganz bedeutend vermehrt
Die amtliche Fremdenliste vom 14. Juni weist 515 Personen nach'
— Durch Gartenbauinspektor Junge  aus Kassel und Herrn
Regicrungsrath Lucke von der Kgl . Regierung in Wiesbaden
wurden am heutigen Tage die Schlangenbader Kuranlagen einer
eingehenden Besichtigung unterzogen.

ig . Geisenheim , 16 . Juni . Den Herren Direktor Beck-
mann  sowte Herrn Professor S a u er b o rn ist der Rang der
Räthe 4. Klasse verliehen worden.

ig . Rüdesheim , 16. Juni . Zu dem gestrigen Bericht wird
noch ergänzt , daß das Gauturnfest  in Nastätten stattfindet.

s . Lorch , 17. Juni . Bei der warmen , sonnigen Witterung
entwickeln sich die Rebstöcke  recht hübsch. Das frische gesunde
LanbwSrk gewährt dem Weinstock ein üppiges Aussehen . Der
Boden besitzt infolge der starken Regengüsse hinreichend Zeuch,
ligkeit , weshalb ein kräftiger Verlauf der Blüthe zu erwarten ist.
Die Frostschäden waren für die allgemeinen Ernteaussichten nicht
von so großer Bedeutung , als man anfangs befürchtet hatte . Alle
Sorten haben einen reichen Fruchtansatz . Die allgemeine Reben-
blüthe dürste um Johannistag (24. Junis beginnen . In den des-
seren Lagen sind blühende Gescheine nicht mehr selten . Von den
Rebenfeinden macht sich der Heuwurm bereits bemerkbar . Im
freihändigen Weingeschäft herrscht noch immer wenig Leben.

* Eronbcrg , 16. Juni . Die Großherzogin von
Luxemburg  ist gestern Abend zu mehrwöchigem Aufenthalt
auf ihrem Schlosse in Königstein eingetroffen.

%
* Wiesbaden , 18 . Juni 1905.

Pilzernfe.
Zur jetzigen Jahreszeit schießen im Dunkeln des Waldes gar

köstliche nahrhafte Gewächse hervor , wie — nun , wie eben Pilze
aus der Erde . — Ist doch das gesegnete Wachsthum dieser schmeck»
haftenKinder Floras längst der Gegenstand jener sprichwörtlichen
Redensart geworden . Scharenweise pilgern die Menschen nun
hinaus in den stillen Hain , um hier das Angenehme mit dem
Nützlichen zu verbinden , d. h., neben dem Naturgenuß auch den
Freuden des materiellen Pilzesammelns zu huldigen . Freilich sind
nur wenige zur Vornahme dieses Erntegeschgstes geeignet , denn
die Mehrzahl der Pilzesucher ist nicht im Stande , fachgemäß die
Spreu vom Weizen zu sichten, sondern sammelt aus Unkenntniß
alles ein , was ihnen unter die Hand kommt , eßbare wie gifttge
Pilze und zahlreiche Erkrankungs - sowie Todesfälle , die durch
den Genuß schädlicher Schwämme hervorgerufen wurden , sind all¬
jährlich zu verzeichnen . Es ist daher schon wiederholt versucht
worden , durch allerlei Aufsätze und ' belehrende Artikel in Zeit-
schriften und Büchern der mangelhaften Pilzkenntniß in den
Kreisen der Laien ein wenig auf die Strümpfe zu Helsen, allein,
all jene Schilderungen , mögen sie sich auch noch so eingehend mit
dem Aussehen , der Farbe und dem Geruch der verschiedenen gif.
tigen und eßbaren Schwämme beschäftigen , werden immer der
Anschaulichkeit entbehren und somit von nur sehr geringem Nu-
tzen sein . „Einmal sehen, ist besser, als zehnmal hören ." Dieses
Wort findet ganz besonders auf die Pilzkunde Anwendung . In
der Praxis lernt man . rasch die Eigenthümlichkeiten und charakte-
ristischen Zeichen der Giftpilze , wie der Speiseschwämme erken-
nen und so sollte daher namentlich in den Schulen mehr Werth
darauf gelegt werden , die uaturgeschichtlichen Kenntnisse der Kin.
der hinsichtlich des wichtigen Kapitels Pilze durch Anschauungs-
unterricht , d . h. durch Demonstrationen an lebenden Gewächsen,
die ja unschwer zu beschaffen sind , entsprechend zu fördern . — —
Bei der Pilzernte wird leider , seitens der Einsammelnden , gar
schwer auf Kosten der Zukunft gesündigt . — Anstatt nämlich jeden
einzelnen Pilz sorgfältig mit dem Messer obzuschneiden , reißen
viele das edle Gewächs mit Stumpf und Stiel aus , ohne dabei zu
bedenken , daß sie hierdurch unzähligen , sonst nachwachsenden Pil¬
zen den Nährboden entziehen . — Bei Pilzvergiftungen , die , wie
schon eingangs erwähnt wurde , immer noch häufig Vorkommen
(trotz Mtkochens eines silbernen Löffels oder einer Zwiebels,
wende man bis zur Ankunft des Arztes kräftig wirkende Brech - -
mittel , bei eintretender Mattigkeit oder Bewußtlosigkeit aber
Rum oder Kognak an . £). § .

* Genoffenschaftsregister . Beamtenwohnungsverein zu Wies-
baden , E . G . m. b. H . Regierungsrath Lehmann , Oberpostprak-
tikant Walther , Kanzleisekretär Bachmann , Polizeikommissar
Bochwitz und Regiernngssekretär Heidemann sind aus dem Vor¬
stande geschieden Der Assessor Heinrich Reu sch zu Wiesbaden
ist in den fortan aus nur 5 Mitgliedern bestehenden Vorstand
getreten . Die Willenserklärungen des Vorstandes und die
Zeichnung für diesen erfolgen durch 2 Vorstandsmitglieder.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet in der nächsten
Woche am Dienstag Abend ein Doppel -Konzert , am Mittwoch
zwei Militärkonzerte , am Freitag einen Wagner -Abend und am
Samstag einen großen Jlluminations -Wend mit Doppelkonzert.
Die nächste Rheinfahrt der Kurverwaltung findet am Donners-
tag , 29 . Juni , statt.

* Spielplan des Kgl . Theaters . Sonntag . 18 . Juni „Tann-
Häuser " . Anfang 7 Uhr . — Montag . 19. „Die Jungfrau von
Orleans " . Anfang 6s4 Uhr . — Dienstag , 20 . „Die Fledermaus ".
Anfang 7 Uhr . — Mttwoch . 21 . „Lohengrin " . Anfang 7 Uhr.
— Donnerstag , 22 . Zum ersten Male : „Wenn die Binde fällt ".
— Freitag , 23 . „Häusel und Grethel " . — „Die Puppenfee " . An¬
fang 7 Uhr . — Samstag , 24. „Ter Zigeunerbaron " Anfang 7
Uhr . — Sonntag , 25 . „Ärmide " . Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Residcnztheaters . Sonntag , 18 . Juni „Lum-
pacivagabundus " . — Montag , 19. „Münchner Kind 'ln " . -
Dienstag 20. „Der Kilometerfresser " . — Mittwoch , 21. „Die ar¬
gentinische Ernte " . — Donnerstag , 22 . „Die große Rull " . —
Freitag , 23. „Die große Leidenschaft " . — Samstag , 24. Gastspiel
der Reform -Kunsttänzerin Viola Villany.

* Das Hotel -Restaurant „Nassau " und „Krone " in Biebrich
ist nach erfolgtem Umbau neu eröffnet worden . Das Etablisse¬
ment hat großartige Terrassen , großen gedeckten Glaspavillon
und schönen schattigen Garten . Als Neuerung werden verschie¬
dene Biere glasweise verzapft . Die neu angebaute Halle und
Terrasse ist innen in Empire - und außen in Rococostil gehalten.
Mt dem Etablissement ist Caf6 und Conditorei verbunden.
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8. Die neuen Bah »baute». Welchen Umfang der neue Bahn¬
hof Biebrich West erhalten wird , geht daraus hervor , daß 17
Stellwerke vorgesehen sind. Das neue Stationsgebäude , das eine
Frontbreite von 50 m. erhalten wird , kommt auf preußisches Ge¬
biet oberhalb der Dienstwohnungen der Beamten zu liegen.
Ferner ist noch zu berichten, daß die Fundamente für Ke große
Brücke der Linie Wiesbaden -Köln, die nur von Schnell- und Gü¬
terzügen befahren wird , soweit fertig gestellt sind, daß mit weitern
Arbeiten bald begonnen werden kann. Auch die Verhältnisse bei
dem Neubau in Wiesbaden werden sich bald anders gestalten.
Die Brücke unterhalb der Kupfermühle über die Mainzerland.

. straße geht ihrer Vollendung entgegen. Sobald dies geschehen
ist, wird die Hess. Ludwigsbahn insofern entlastet, daß die Züge
auf den Rheinbahnhof geleitet werden . Die Güterhalle wird
dann außer Betrieb gesetzt, um dem weiteren Bau des Salz¬
bachkanals Platz zu machen. Die Zoll - und Steuer -Abfertigung,
die z. Zt . auf dem Rheinbahnhof in einem Schuppen unterge¬
bracht ist, wird bis spätestens Mitte des nächsten Monats in ihr
neues Heim auf dem Güterbahnhof Wiesbaden Süd einziehen.

* Residenztheater. In Stobitzers Lustspiel .Münchner Kind'ln"
verabschiedetsich morgen, Montag , der Kgl. Bayr . Hoffchauspie-
ler Herr Direktor Max Hofpauer als „Privatier Mayerhofer ".
Am Dienstag geht nochmals „Der Kilomrterfresser " von Curt
Kraatz in Szene und am Mittwoch wird Skowrvnnek 's Lustspiel

' „Die argentinische Ernte " gegeben. Samstag , 24. beginnt die Re-
sorm-Kunsitänzerin Mlle . Viola Villany ' ihr auf drei Abende
festgesetztes Gastspiel.

fs Variethec Bürgersaul . Das Münchener Ensemble unter
Consäe-Mvxseld's Leitung hatte für gestern Abend ein vollstän¬
dig neues Programm aufgestellt, welches sich durch seine Reich¬
haltigkeit besonders auszeichnete. Als tüchtige Liedersängerin
stellte sich Frl . Consse - Kramer  denn zahlreich erschienenen
Publikum vor, die mit prächtigen Stimmmitteln mehrere beifäl¬
lig aufgenommene Lieder zum Vortrag brachte. Dann gelangte
eine äußerst komische Szene , benamt „Levi's Duell " zur Auf¬
führung, in der die Damen I . Nettmeier und A. Maxfeld, sowie
die Herren A. Sigl und L. Nettmeier mitwirkten . In Alfred
Sigl  besitzt das Ensemble einen tüchtigen Humoristen , der über
«in reiches Repertoir verfügt und durch die drollige Wiedergabe
seiner Vorträge stets das Publikum in eine animirte Stimmung
versetzt. Der zweite Theil des Abends wurde durch ein ländliches
Lebensbild „Der Komödiant" eröffnet und gelangte durch die
Damen I . und K. ConsHe sowie I . Nettmeier und den Herren
Sigl und Nettmeier zur stimmungsvollen Durchführung . Diesem
folgte eine Klavier-Einlage des Herrn Kapellmeisters Max
Koch , in der er sich als tüchtiger Klavierspieler zeigte. Technik
und Vortrag waren ausgezeichnet und der gespendete Beifall so
lebhaft, daß Herr Koch sich zu einer Zugabe verstehen mußte.
Der Schluß des Abends zeigte uns das drastisch wirkende „Zu-
knnftsautomobil". Von vorzüglicher Wirkung war die parodistische
Wiedergabe des „Baum im Odenwald " und die „Schnadahüpfl"
bei denen nicht nur die Zunge, sondern auch die Beine in aus¬
giebige Thätigkeit gesetzt wurden . Reicher Beifall folgte den
Darbietungen der Herren Sigl und Nettmeier . Aus den kurz
angeführten einzelnen Nummern des Programms ist ersichtlich,
daß ein Abend im Bürgersaal verlebt , stets genußreich ist und
jedem empfohlen werden kann. Herr Direktor Wolfert hat durch
die Anbringung eines vorzüglich wirkenden Ventilators außer-
dem dafür gesorgt, daß auch bei hoher Temperatur das Publikum
nicht unter der Hitze zu leiden hat.

* Kohlenkaffe zur Gegenseitigkeit. Die jährliche ordentliche
Generalversammlung findet Montag , 19. Juni , Abends 8% Uhr,
im Konkordio-Saale statt . Außer den üblichen Berichten steht
Abänderung des Statuts auf der Tagesordnung . Die von dem
Vorstand beantragten Abänderungen sind sehr einschneidender
Natur . Es dürfte sich daher für die Mitglieder der Besuch der
Versammlung empfehlen, zumal auch über die Verwendung des
Geschäftsgewinnes Beschluß zu fassen ist.

* Sacco 1 und Sacco 2. Im Frankfurter Panoptikum in
der Kaiserstraße hungert Herr Riccardo Saeeo energisch weiter.
In Wien hungert Riccardo Sacco auch. Er hat dort allerdings
schon ausgehungert . Voll« 21 Tage . Gestern entstieg Riccardo
Sacco dem Glashaus« im Pertlschen Pratercafck in Wien. Als
wir solche Kunde heute in einem langen Artikel in Wiener Blät¬
tern lasen, erfaßte uns ein kleiner Schauder . Hungerte Herr
Riccardo Sacco , der vor einigen Wochen im Panoptikum in
Frankfurt eingemanert wurde, zugleich auch in Wien unter den
„Argusaugen der kommunalen Feuerwehr ?" Des Räthsels Lö-
snng? Sacco . z. Zt . in Frankfurt , Kaiserrstraße Nr . 67 im Glas-
Hause hat einen Namensvetter , Riccardo Sacco in Wien , Pertl-
sches Caf6, Prater , Glashaus 1. Stock. Oder vielmehr es sind
Vicht einmal Namensvettern , sondern nur „Hungervettern ". Di«'
beiden Magcnkünstler heißen nämlich kraft der Machtvollkommen¬
heit und der Künstlertaufe des Impresarios „Sacco ", der sie bei¬
de in der edlen Kunst des Hungers unterwies . Der Künstler im
Glashaus des Frankfurter Panoptikums erhielt aber zuerst den
schönen Namen Sacco . Na also!

* Gesangverein Hilda. Heute Mittag findet auf dem Turn¬
platz Atzelberg dos Sommerfest des Männergesangvereins
„Hilda" statt.

* Hnmvristischc Unterhaltting . Wir weisen nochmals auf die
heutige humoristische Unterhaltung im Saolbau zur Germania,
Platterstraße 128, hin.

* Militärvercni . Wir wachen nochmals auf das heute
ISonntagf Nachmittag stattsindende Sommerfest des „Wiesbade-
ver Militärvereins " am alten Exerzierplatz aufm'erksam.

* Fußballsport . Am vergangenen Sonntag spielte die 2.
Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs von 1901 gegen die
2- Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs Kickers und er.
^ang einen Sieg von 1:0 Goal . Die 2. Mminschaft des ersten
Klubs spielt am Sonntag , 18. Juni gegen die 1. des Jdsteiner
Baugewerksschule-Fußballklubs in Idstein . Abfahrt 2.53.

* Stemm - und Ringklnb Einigkeit. Me im Jnseratentheil
ersichtlich, hält der Verein beute, Sonntag , von 3 Uhr Nachmit-

ab, sein Sommerfest auf dem herrlich gelegenen Waldhäus¬
chen und in sämmtlichcn Lokalitäten desselben ab . Es ist auch
ê esmal dafür Sorge geiragen, den Besuchern einige genußreiche
Stunden zu bieten. Das Konzert wird durch eine gut besetzte Ka¬
pelle ausgeführt , ebenso ist für Tanz Sorge getragen . Außerdem
Werden einige athletische Aufführungen stattfinden . Für Volks-
^lustigungen aller Art und Kinderspiele mit Verabreichung von
ttähnchen usw. ist bestens Sorg « getragen.

* Die Rendanten der nassaurschen Landes-
Tankstellen  hielten am ersten Pfingsttage eine Versamm¬
elst in Oberlahnstein ab . Beschlossen wurde u . A., bei zu¬
ständiger Stelle vorstellig zu werden , jedem Rendanten jähr-
ŝ ck Urlaub zu gewähren , was bis jetzt in der Regel nur in
Krankheitsfällen geschah. Ferner soll beantrag werden , dem
"werdings eingeführten Konto -Korrent -Verkchr größere Be-
Achtung zu schenken, insbesondere dessen Umsätze dadurch zu
erhöhen, daß , wie das auch bei den Genossenschaften geschieht,
Kredite in laufender Rechnung nicht nur gegen Werthpapiere,
sendern auch gegen Bürgschaft und sonstige gute Unterlagen
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gewährt werden . An Orten , wo bei den Genossenschaften
Nachmittags Kassengeschäfte abgewickelt werden , sollen die
Rendanten ebenfalls Nachmittags Kassenstunden einrichten.

* Der Stenograp Hen - Klub Stolze-
S chr e y unternimmt morgen , Sonntag , eine Herrmtour in
das Morgenbachthal . Zusammenkunft 7| Uhr Vormittags
auf dem Luisenplatz (obere Ecke der Rheinstraße ) , Abfahrt
von Biebrich (mit Schiff ) 8 Uhr Vormittags . Gäste , welche
sich an dieser Tour betheiligen wollen , werden gebeten , sich
zu der angegebenen Zeit auf dem Luisenplatz oder bei der Ab¬
fahrt von Biebrich zu melden.

tteuslLe üadiridifen und Uelegramme.
Leichenfund.

Frankfurt a. M ., 17. Juni . Laut Polizeibericht vom 16.
Juni wurden im hiesigen Stadtwald unweit des Buchreihenwett
Hers die Ueberreste einer Leiche gefunden,  Sic etwa 25

! Tage gelegen haben dürfte Ob ein Verbrechen vorliegt, ist noch
j nicht bekannt.

Vom Blitz erschlagen.
Bielefeld, 17. Juni . Gestern Abend zwischen 5 und 6 Ubr

ging über unsere Gegend ein schweres Gewitter  nieder.
Der 12jährige Schüler Vlotho ans Valenbrück wurde vom Blitz
erschlagen,  ebenso das Ehepaar Otte aus Mendinghausen.
In 2 anderen Orten schlug der Blitz in 2 Häuser ein, welche
niederbrannten.

Kongreß der physiologischen Gesellschaft. .
Marburg , 17. Juni . In der letzten 2. Tagung der physio¬

logischen Gesellschaft wurde Heidelberg als nächster Kongreßort
gewählt.

Die marokkanische Frage.
Paris , 17. Juni . Der „Gaulois " veröffentlicht eine Nottz,

nach welcher der Fürst Henkel von Donnersmark in eigener
Mission des Kaisers von Deutschland beauftragt sei, die Jnteres.
sen Deutschlands in der marokkanischen Frage gegenüber fran¬
zösischen Politikern zu vertreten . Der Füttt beklagt sich darüber,
daß Frankreich Deutschland gegenüber eine dilatorische Haltung
einnehme, durch die die Geduld des Kaisers aus eine harte Probe
gestellt wird . Der Fürst macht ferner Frcmkreich den Vorwurf,
unsere Verbündeten in . Italien auf Anrathen Englands abwen¬
dig machen  zu wollen. Es scheint wieder ans eine Isolierung
Deutschlands abgesehen und der Vorläufer weiterer Angriffe zu
sein.

Abschluß eines Waffenstillstandes.
Washington, 17. Juni . (Reuter .j Zwischen dxn Regierungen

in Tokio und Petersburg ist ein Meinungsaustausch im Gange,
der über Washington geführt wird und ein Zusammentreffen des
Generals Lenewitsch und des Marschalls Oyama im fernen
Osten zum Gegenstände hat . Der Zweck dieser Zusammenkunft
soll der Abschluß eines Waffenstillstände s sein, der der F r i e . ]
denskonferenz  in Washington den Weg ebnen  soll.

Elektro-Notalionsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B o m m e r t ,u W icsbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide zy

Wiesbaden.

KZrrrgliche Schauspiele.
Montag , den IS . Juni 1S05

158. Vorstellung.
Die Jungfrau von Orleans.

(WiesbadenerNeueinrichtung).
Eine romantische Tragödie in 5 Akten und einem Borspiel von "8

Friedrichv. Schiller.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr MebuS.
Karl VII ., König von Frankreich Herr Schwab.
Königin Jsabeau, seine Mutter Frl. Santen.
Agnes Sorel, feine Geliebte Frl. Doppelbauer.
Philipp der Gute, Herzog von Burgund Herr Zollin.
Graf Dumons, Bastard von Orleans Herr Leffler.

Du Chatel, j * * *& « » - M -bl-S.
Erzbischof von Reims Herr Andrian».
Chaullon, ein burgundischer Ritter H-rr Martin.
Rau:, ein lothringischer Ritter Herr Vallentin,
Talbot, Feidhcrr der Engländer Herr Tauber.

Fastölf, j -nglische Anführer £ nn.
RathSherr von Orleans Herr Enste.
Ein englischer Herold Herr Müller.
Thibaut d'Arc, ein Landmann * , *
Margot, ) Frl . Ralajczak.
Louisou, '  sein - Töchter Frl. Maren.
Johanna , )  Frau Willig.
Etienne, Y Herr Otton.
Claude Marie, ( ihre Freier Herr Dietrich.
Raimond, ) Herr Weinig.
Bertrand, ein Landmann Herr Andrano,
Ein Edelknecht Frl. Gothe.
Ein französischer Ritter Herr Spieß.
Ein englischer Soldat Herr Berg.
König!. Kronbedienteu. Bischöfe, Mönche, Marschälle, Magistratspersonen,
Troubadours und andere stumme Personen im Gefolge des Krönungs¬

zuges. Französische, englische Ritter und Soldaten. Volk.
Die Szene ist abwechselnd in verschiedenenG-g'enden Frankreichs.

* * * Thibaut d'Arc . Herr Kempf vom Großh-rzogl. Hofthcater
in Karlsruhe a. G.

Nach dem 1. u. 3. Akt- finde» längere Pausen statt.
Anfang 6*/, tthr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach lO’k Uhr.

Spredrfaal.
Kür diese Rubrik übernimmt bie Redaktion dem Publikum gegen,

über keine  Verantwortung.
Die Elektrische ans der Emserstraße.

Wenn man den Zustand dieser Bahnstrecke beobachtet,
sollte man geradezu meinen , die Anwohner derselben hätten
keine Nerven mehr . Ist es schon höchst unangenehm , an die¬
sen schlagenden und brummenden Wagen vorbei zu gehen, so
ist es geradezu unerträglich , stundenlang , ja tagelang diesen
Radau mit anhören zu müssen . Ganz besonders macht sich
dies in den Abendstunden bei den Theaterioagen bemerkbar,
welche auf ihren Rückfahrten nach den Depots eine Geschwin¬
digkeit annehmen , daß bei dem heftigen Schlagen der Wagen
auf dieser ausgeleierten Strecke die anliegenden Häuser ge¬
radezu erbeben . Daß in dieser sonst so schönen Straße im-
rner mehr Wohnungen frei werden , haben sich die Herren
Hausbesitzer selbst zuzuschreiben , da es ihnen ja nicht im
Traume einfällt , gegen diese Rücksichtslosigkeit vorzugchen.
Wo bleibt übrigens hier die polizeiliche Aufsicht? Wenn Je¬
mand in guter Laune n ach 10 U h r ein harmloses Liedchen
summend über die Straße geht , ist man mit dein Protokoll
gleich bei der Hand , aber diesen markerschütternden Spektakel
niuß man sich bis Mitternacht gefallen lassen. '

Ern Anwohner der Emsersttaße.

Loge Plato.
Dienstag , den 80 . Juni , 8 Uhr abends:

CONCERT
der Frau Reichs-Gräfin Mathilde Schmettow (Klavier¬
virtuosin und Komponistin ), unter Mitwirkung der Konzert-
Sängerin Camilla Heus ». — Herr Carl Hengs , (Har¬

monium), I ’aul Härtel (Cello-Virtuoee).
Karten sind zu haben bei W. Wolf, Ernst , Nerostrasse u.

Saalgassen«Ecke , Musikalienhandlung u. an der Kasse Loge Plato.
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verbunden mit Konzert und Tanz im Freien am Sonn-
tag , den 2 . Juli , nachmittags 3 Uhr, im prächtig ae,
legenen Garten-Restaurant

am Bierstadter Wartthurm
Alle Freunde und Anhänger der Mäßigkeits- und Ent-

haltsawk-itsb-sirebungcn werden hierdurch nebst ihren werten
Angehörigen ergebenst eingeladen.
3164 I . A. : Otto Dittrich.

I
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Turn Verein Wiesbaden.

Programm zu«

52 . Feldberg -Feft.

®  egen die Genickstarre
die neuerdings in Deutschland epidemisch auftritt,
gibt es nur einen Schutz , nämlich Vorbeugen durch

Ausspülen der Rachen - und Nasenhöhle mit bakterientöten¬
den Flüssigkeiten , so hat ein höherer Medizinalbeamter aus
dem Kultusministerium eine darauf abzieiende Interpellation
im preuss. Abgeordnetenhaus beantwortet . Denn , so erklärt
der Regierungsvertreter , in allen Fallen von Genickstarre
hat man die Kokken derselben auf Rachen - und Nasen¬
schleimhäuten der Erkrankten bestimmt nachweisen können.
Da aber die Genickstarrekokken gegen gewisse Antiseptika
sehr wenig widerstandsfähig sind , so kann man sie an den
Stellen des Körpers , die sie als Angriffspunkte benutzen,
nämlich in Mund- und Nasenhöhle , durch Ausspülen mit
solchen sehr verdünnten Antisepticis leicht abtöten und un¬
schädlich machen. Am zweckmiissigsten zu solchen Aus¬
spülungen (Aufziehen in die Nase und Gurgeln) hat sich das
Mund- und Zahnwasser „Densos “ erwiesen, denn es ent¬
hält das im Abgeordnetenhaus als sicherstes Gegenmittel
angeführte Antiseptikum und 1—3 Tropfen auf ein Glas
Wasser genügen zum Aufziehen in die Nase, 5 —15 Tropfen
zumReinigen der Rachenhöhle . Densos ist auch ein sicherer
Schutz gegen andere Krankheiten und bezüglich des aus¬
gezeichneten Geschmackes und Geiuches wie der vorzüg¬
lichen Wirkung auf Zahnfleisch und Zähne als Mundwasser
für den täglichen Gebrauch sehr zu empfehlen . Densos
ist in allen einschlägigen Geschäften zu Mk. 1.50 pro
Flasche zn haben und reicht monatelang aus. Man weise
Ersatzpräparate energisch zurück ! Ersatz für „Densos“
giebt es nicht 1 808/101

Fritz Schulz , Chemische Fabrik , Leipzig.

' Abfahrt der Weltturnr SamstagV den 84 . Juni.
■Nachm . 4 « Uhr (Ludwigsbahn). '

bountag . den 85 . Juni : Turnfahkt nachd-mFM-
berg . Abfahrt Vorm. 5^ Uhr (Ludwigsdahn). Abends 8 '/. Uh»
Gesellige Zusammenkunft in unserer Turnhalle.
^ _ _ Der Vorstand.

Stemm- und Ringklub Athletia.
Heute Sonntag von nachm.

3 Uhr ab:

Großes Picknick,
auf der Wiese hinter der Brauerei
Walkmüble am EishäuS, links von
dem Wege unter den Eichen nach dem
Waldhäuschen.

Es ladet sreundtichst ein
3309 Der Vorstand.

Für ein gutes Glas Bier sowie
Schinkenbröteu. s. w. ist bestens
gesorgt._

Wimtm IrkfriMfllk
Mainzerlandsiratze 54.

Anschließend an das große lSartenfest am Sonntag , de»
18 . Juni 1905 : 327#

Große KoruffeAbelusti ung,
wozu freundlichst einladet Der Unternehmer.

Willi. 8aii6rl)om, Handelsleiter,
4 Wörth striche 4

Gewissenhafte Ausbildung von Herrenu. Damen zu perfektm
Buchhaltern u. Buchhalterinnen.

Rur gediegener Emzel-Unterrricht. Mäßiger Honorar.
Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bet zahlreiche« Damen und Herren, die
nach erfolgter Ausbildung gut- und sehr gut- Stellungen

erhielten. 8529
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Dir Preise der Lebensmittel
Mid

der laudwirtschastliche « Erzeugnisse
zu LLiesbaden

wären iiisth den Ermittelungendes Akziseamtcs vom 10
bis einschließlich 16. Juni 190', folgende:

I . Nie binar kl. N . Pr. H. Pr. 91. 'Fr. H. P
(Schlachtgcwicht.) M.Pf. M.Pf. 2)l.  Ps . M . P

Ochse» 1. Q 50 kg 76 — 78 — Bachforell., leb. 1 kg 10- 10 —
II. 9 ff 72 — 74 — Backfisch- „ 1 — 50 — 60

Kübe I . „ ff ff 63- 72 — Hummer „ 1 6- 7 —
, ff 11. „ 58- 66 — Krebse „ 1 n4 — 6 —
Schweine 1 # 124 132 Schellfische 1 H — 60 120
iRast' Kälker 1 a 1 tzo 168 Bralschellsisch1 n — 50 -60
Land- „ 1 „ 140 160 Kabeljau 1 -80 1 20
Hämmel 1 ff 140 144 „ (Stockfisch

II. F r u cht m a r k t. gewässert) 1 — 60 - 70
Hafer 100 kg. 16 80 17 — Salm 1 3 60 9 -
Stroh ff ff 5 — 5 80 Seehecht 1 n 1 — 120
Heu tf ft 7 20 7 40 Zander 1 2 - 3 —
111. Bl ktuali enur arkt. LachLforellen I 3- 5 -
Gßbutter .1 kg ?40 2 50 Seeweißlinge
Kochbutter i i 2 ÖD 2 30 (Merlans) 1 n — 50 — 60
Trinkeier ISt. — 7 - 8 Blaufelchen 1 160 1 60
frische Eier 1 „ - 6 - 7 Heilbutt 1 180 2 40
Kalk-Eier 1 . - 5 — 6 Steinbult 1 2 _ 3 50
Handküse 100 „ 4 — 7 — Schollen 1 1 — 120
Fabrikkäse • ff 4 — 6- Seezunge 1 3 40 4 —
Eßkarloffeln 100 kg 7 50 8 — Notznnge

1 „ — 10 — 12 (Limondes) 1 120 1 60
Neue Kanoff. .1 » — 15 — 16 Grüner Hering1 — — —
Zwiehel» oO „ 7 — 7 50 Hering gesalz. 1 Sr. — —

Knoblauch
Eidkoberabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Nüb.
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spargel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauchfegerieohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

1 ..
1 ..
1 ..
1
I ..

1 Gbd.
1 St.

1 Gbd.
1 ..
1 kg
1 *
1 ..
1 St.
1 kg
1 St.
1 ..
1 .
ISt.
1 ..

—40 — 0

— 30 — 35
—80 —85

- 6
kt— o — u

- 4
-95
- 45

— 5
1 —

- - 50

V. Gefügcl und Wild.
(Ladenpreise.)

— 35 — 40
110 115

— 10 — 12
— 20 - 25
-12 — 15
— 28 — 30

Ein,nachgurk. 100 „ — —
Kürbis
Tomaten 1
Grüne dicke
„ Bohnen 1
„ Stg.-Bohn. 1
„Buschbohn. 1
„ Prinzeßb. 1

Erbsen mit
Schale1

kg-
125 130

I 10
180

— <5

1 21
190

— 80

,, ohne „
Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

1
1

50
1

— 65 — 70

— 90 ■95

Rothkraut

Wirsing

1 St.
1 kg
ISt.
1 ..

— 30 — 35

Blumcnkohlhies. 1
(ausländ.)

Rosenkohl
Grün-Kohl
Rbinisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattlch-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Oßäpfel
Kochäpfcl
Eßbirncn
Kochbiren
Zwelscheu
Kirschen
. Rhein. Herz-

Sauer
Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Mlvnen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
W-intrauben

. (rheinische) !
„ (südländ.X 1

St . — 7

kg

St.
kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
I
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 —
}*

— 30 — 35
—40 - 45

kg-

—30
— 8

1
1 ,
1 ..
1 „
1 ..
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 -
1 „
1
1 »
1 „
lkg
1 „

St . 7 - 8-

3 50
150
2 20
5 50

1 60
3 —
1 50
3 50
2 80
4 50

5 50
1 50
3-
2 _
120

— 40 — 42
— 80 - 90

1 20 1 20
— 50 — 50
1 30 1 50

— 80 1 —

— 50 — 80
— 60 1 —
— 70 1 —
— 80 1 -

St.
— 60 : — 80
— 10 — 15
— 6 — 8

1 20 1 20
St . -

kg-

Gans
Trutbabn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Mast Huhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

j»ng
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krannnetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

VI. Fleisch.
Lchscnfleisch v.

Keule
„ Banchsleisch

Knb- o. Rindst.
Schweinesieijch
Kalbsieisch
Hainmelsteisch
Schasfleisch
Dörrsicisch
Solpcrfleisch
Schinken
Speck(gcrüuch.)
Schweineschmalz1
Riercnscll 1
Schwariciuiiag.(fr.)

. (gcrüuch.)
Bratwurst 1
Fleischwursi 1
Leber-n.Blutw. fr.

, , geräuch.
VII. Getreide , Mehl

u B r o t :c.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 18 —

4 —
1 80
2 50
7 —

— 65 — 70

1 80
35^
1 60
4 50
3 —
4 59

8 — 12
8 —
3 —

1 20

70 — 70
(Ladenpreise.)

kg 144
1 36
1 36
1 60
160
120
120
1 60
170
2 —
180
150

-80
1 60
1 80
160
140

— 96
180

1 52
1 40
1 44
180
190
1 70
140
1 80
1 80
2 40
184
160
1 —
9 _

180
1 60

— 9b
9 _

Stachelbeeren
JohanniSbccr
Himbeeren
Heidelbeere»
Preiselbeeren
Garleiierdbccr.
Walderdbeeren

— 50 — 40

— 80
— 80

160
1 —

IV. Fischrnark  t.
Aal lebend1 kg
Hechi 1 „
Karpfen 1 „
Schleien 1 „
Bariche 1 „ _

Wiesbaden, 16. Juni 1905.

3 20
240
2_
3 20

3 60
3 20
2 40
3 60

Roggen
Gerste „ „
Erbsenz. Koch. „ „
Spciscbohnen „ „
Linsen „ ,
Weizenmehl

91o. 0 „ „
* 91o. I „ „
„ R°. II , ff

Roggemnehl
91u. 0 . „

« 91o. I „ ..
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 k
Speisebohnen 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Spcisebcrcit. 1 „
Roggenmehl„ 1 „
Gerslengranpc1 „
Gerstengrütze 1 „
Bttchwcizcngrntzl„
Hafergrütze 1 „
Hascrflockeu 1 „
Java -Reis,miltl. „

„ Kaffee ,, roh „

14 25
13 50
24 —
26 —
28 —

18 75
15 25
16 50
30 —
32 —
40 —

29 50
27 —
25—

32 —
27 50
26 50

23-
21  -

23 —
21  —

-26
—26
— 24

-48
—48
-44

-26
-26
— 24
-40
—40
— 36
— 36
— 40
240

-42
—28
—64
-64
-60
—64
—64
-64
3 —

gelb.gebt.
Sveisesalz 1
Schwarzbrot,

Langbrov

1 60 3 60
— 18 - 24

0,5 „
1 Laib

Rnndbrod 0,5 kg
„ 1 Laib

Weißbrot,1 Wasserweck

—15
—52
-13
-45

3
1 Milchbrod — 8 - 3

Stadt . Akzise-Amt.

— 13
—43
— 13

45
3’

Bekanntmachung.
Für die Dauer der Sperrung der Neugaste, von Friedrich-

ih-njjc biö Mauergaffe, am 19. l. Mts ., sind Transporte
mit akziscpflichtigen Gegenständen durch die Friedrich¬
straße, Marktstraße und Mauergasse dem Akziscamte vor¬
zuführen.

Wiesbaden, den 16. Juni 1905.
3-0? Stadt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdcckerarbciten für den

Um- u. Erweitern » qsbau d. Kehrichtverbrcnnnngs
anstatt an der Maiuzcrlaudstraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

-Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zinimcr Nr. 9 cingcsehen, die Angebots-
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Vaarzahlimg oder bestellgeldfreie Einscnduiig von 25 Pfg.
und zwar bis zum 24. Juni d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 36"
versehene Angebot? sind spätestens bis

Montag, , den 20.  Juni 1903,
vormittags 12  Uhr,

hierher cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur - di.e mit dem vorgeschrieocnen und ausgefüllten

VcrüingiiugssvkllsirlÜt^ gereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Juni 1905.

2351 Stadtbanaint, Abteilung für Hochbau.

* Verdingung
Die Ausführung der Zrnnnerürarbeitcrr , sowie die

Lieferung der Steinhaucrarbeiten für den Erweite¬
rungsbau der Pumpstation in Schierstein a. Nh.
sollen aus dem Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden, und sind hieraus bezügliche Angebote verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen, bis spätestens
Samstag , den 24 . d. Mts ., Vormittags 11 Uhr,
Marktstrastc 16 , Zimmer 12, cinznreichen.

Die Pläne und Bedingungen sind in den Dicnststunden
ans Zinimcr 18 des Verwaltungs-Gebäudes, Marktstraße 16
cinzuschen, und können daselbst die Submissionsunterlagen
zu den einzelnen, oben genannten Arbeiten in Empfang
genommen werden.

Wiesbaden, den 17. Juni 1905.
Die Verwaltung

3287 de.r städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke.

Auszug aus den Civilstands-Negistern der Stadt
Wiesbaden vom 17. Junr 1905.

Geboren:  Am 10. Juni dem Dekorationsmaler Karl
Lotze. T. Julie Margarete. — Am 10. Juni dem Maurer
Georg Mooke. S ., Georg. — Am 14. Juni dem Spenglerge-
hülfen Heinrich Freichlere. T., Emilie. — Am 10. Juni dem
Fuhrmann Adam Bermbache. T., Anna Amalie. — Am 14.
Juni dem Fabrikanten Wilhelm Pfeiffer e.  T „ Rose Erna
Mercedes/ — Am 15. Juni dem Ziegeleiarbeiter Louis Bia-
futti c. S ., Peter. — Am 13. Juni dem Vorarbeiter Johann
Schmidte. S ., Karl Wilhelm Philipp. — Am 12. Juni dem
Bauarbeiter Christoph Eng e. T., Anna Jakobine Johanna
Christiane. — Am 12. Juni dem Kaufmann Albert Zerbe
e. S ., Albert Willi Gustav. — Am 16. Juni dem Straßen-
babnschaffner Hugo Linkee. T., Emma Sofie. — Am 11. Ju¬
ni dem Geschäftsreisenden Wilhelm Schneidere. S ., Georg
Heinrich— Am 12. Juni dem Grundarbciter Johann Huf¬
nagel e. S ., Wilhelm. — Am 12. Juni dem Gasarbeiter Ja¬
kob Egenolf e. T„ Amalie.

Ailfgeboten:  Meierist Wilhelm Gläß hier mit Anna
Grill hier. — Metzgergehülfe Friedrich Dülfer hier mit Ka-
roline Hofmeister hier. — Bäcker Ferdinand Emil Lind in
Laufenselden mit Johannette Bauer das. — Generalmajor a.
D. Friedrich Wilhelm Salm hier mit Theresia Bosch zu
Mainz. — Bahnarbeiter August Schüngel hier mit der Witt-
we Susanne Schüngel geborene Weidmann hier. — Herrn-
schncidec Michael Schwan hier mit Johanna Fahrenholz in
Biebrich. — Bäcker Klemens Käsberger hier mit Franziska
Viclmaier hier.

Verehelicht:  Buchhalter Fritz Mergenthal hier mit
Pauline Hack hier. — Schlossergehülfe Karl Kremec hier mit
Elisabethe Haller hier. — Architekt Johann Keller hier mit
Helene Schellenberg hier — Schreinergehülfe Wilhelm Epp¬
stein hier mit Julia Huck hier. — Schuhmacher Karl Ritter
hier mit Karoline Metz hier.

Gestorben:  Am 16. Juni Rosine gcb. Oeffner, Witt-
we des Fabrikarbeiters Franz Mitter, 72  I . — 16. Juni
Rentner Otto Pausch, 68  I . — 15. Juni Christiane Faust,
ohne Gewerbe, aus Clarenthal, 60 I . — 16. Juni Privatiere
Mathilde Becker aus Weilburg, 67 I . — 15. Juni Wilhelmi¬
ne geb. Vorländer geschiedene Ehefrau des Taglöhners Georg
Krämer, 44 I . — 15. Juni Dienstmädchen Emma Maaß, 35
I . — 16. Juni Johannette geb. Reichel, Ehefrau des Land¬
briefträgers Alexander Herrmann aus Langen schwalb ach, 26
I . — 16. Juni Apotheker Wilhelm Wagemann, 34 I . — 17.
Juni Bertha geb. Müller, Wittwe des Pfarrers a, D. Julius
Tecklenburg, 60 I . — 16. Juni Hermann, S . des Taglöhners
Friedrich Pfaff, 6 M . — 17. Juni Doloris geb. Ehrenberg,
Ehefrau des Rentners Georg Vollmar 71 I.

Kal. Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag :, den 18. Juni 1905.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr - Orch
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Krondiamantcn“
2. Malaguenja aus „Boabdil“
3. Meditation nach J . S. üach ’s I . Praeludium
4. Ouvertüre zu . Raymond“
5. Wiener Blut , Walzer
6. Fantasie aus „Der Troubadour*
7. Ein Wonnetraum , Intermezzo
8. Ouvertüre zu , 11 anderere Ziel*

entern
USO ÄFFERN).

E.

D. F. Auber.
M. Moszkowski.
Ch. Gounod.
A. Thomas.
J . Strauss.

G. Verdi-Gungl.
Moyer-Helmund.
F. v. Suppd.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu rTlka“
2. Ochsen-Menuett und Ronde all’ongarese
8. -Ftir 's Herz uniLGemilth “, Potpourri
4. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“
5. . Ich liebe Dich“, Lied
6. Fesche Geister , Walzer
7. Serenade für Violine, Violoncell und Harfe

Die Herren v. d. Voort, Schildbach u,
8. Triumphmarsch aus „Ai'da“

F. Doppler.
J . Haydn.
K. Komzäck.
R. Wagner.
Ed . Grieg.
Ed. Strauss.
F . Oelschlägel

Hahn
G. Verdi.

Montag : den 19. Juni  1905.
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage

Morgens 7 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d VOORT.

1. Choral : »Vorn Himmel hoch, da komm’ ich her“
2. Ouvertüre zu „Die Sirene*
3. Introduction und Chor aus

Jüdin“
4. Fledermnus«QuadriIle
5. Mein Stern , Lied
6. Fantasie aus . Moses“
7. Grass an Warschau , Polka

.Templer und
Auber.

Marschner.
Joh . Strauss.
H. Cooper.
Rossini .,
Bilse.

Abonnements ■Konzerte
des

sthdtischen Knr - Orch
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

Nachmittags 4 Uhr.
Ouvertüre zu „Alfonso und Estrella“
Rondo capriccioso
Fackeltanz in B-dur
•Am Wörther See“, Kärntner Walzer
Carmen-Suite No. 1
Der verklungene Toö , Lied
Valse caprice Es-dur

Abends 8 Uhr:
Ouver.'ure zu „Die verkaufte Braut“
Fest -Polonaise
Strandbilder , Walzer
Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla“
Les Preludos , Symphonische Dichtung,
Paraphrase über . Loreley“
Ungarische Tänze Nr. 1, 3, 10
Frühlingslied
King Cotton , Marsch

e s t e r s
UGO AFFERNI.

F . Schubert.
F. Mendelssohn.

G. Meyerbeer.
Th . Koschat.
G. Bizet.

A. Sullivan.
A. Rubinstein.

F . Smetann.
E . Lassen.
E. Waldteufel.
G. Rossini.
F . Liszt.
.1. Neswadba.
J . Brahms.
F . Mendelssohn.
P . Sousa.

I Nichtamtlicher Shell.

Versteigerung.
Dienstag , den 20 . Junr 1905 , Vormittags

9 Uhr beginnend , werden im Rathause zu Schier¬
ftei» die nachbezeichneteu, in der Gemarkung Schier¬
stein belegenen Domänengrundstücke öffentlich versteigert
und zwar:
Kartellblatt 12  Parzelle Nr. ~ 19  a 19  q “207 Nhemgewann.

440„ „ .. i. 208 17a44 qm bei’9f*
441

22 a 47 qm desgl.209

3123

438 2 a 14 qm Acker Jahnstr.
" " " " 207 pp

Wiesbaden, den 14. Juni 1905.
Königliches Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
RHmislßö KpnrklH.

Wir haben im Hause Hellmundstraste 4L eine
Sammekstelle der Nassauischen Sparkasse errichtet,
und mit deren Verwaltiüig Herrn Kaufmann Adolf
Haybach beauftragt.

Derselbe ist befugt, Einzahlungen aus Sparkassen¬
bücher Iffit. A., Serie II, anzunehmen und Rückzahlungen
auf solche Bücher zii leisten.

Der Eingang zum Geschäftszimmer ist durch den
Laden Hellmnndstraste 43 . 3299

Wiesbaden, Ben 17. Juni 1905.
Direktiou der Nassauischen Landesbank.

BeKklNMlNüHuNA.
Dienstag » den 20 . Juni 1005 , Nachmittags

8 Uhr, wird auf der Bürgermeisterei hierselbst ein noch
junger Zuchtbullen öffentlich meistbietend versteigert.

Biersladt , den 16. Juni 1905. 1088
Der Bürgermeister:

tzofuiann.

Kriiailntnichm «.
Dienstag , den 20. Juni er.,

nachniittngs 4 Uhr,
werden im Versteigeruugslokal Rirchgasse 23 hierselbst:

1 Spiegelschrank, versch. Kleiderschränke» 1 Kom¬
mode, 5 Waschkommoden mit Marmorplattenund
Toilettenspiegel, 7 Nachttische, verschied. Bette»
mit Sprungfedern, Matratze«, Keilen, Kopfkissen,
2 Chaiselongues, 1 Kleiderrechen, 4 Handtuch¬
halter, 3 Gartensessel, sowie andere Hauswirts
fchastliche Gegenstände

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. 3310
Wiesbaden, den 17. Juni 1905.

Wollenlianpt 9
Gerichtsvollzieher-

■■
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Nachlaß-Bersteigerimg.
Aus einem Nachlatz u. A. herrührend, versteigere ich am

Dienstag, de» 20 . Juni er.,
Bormittaas S '/s Uhr beginnend , in meinem Auktions-
lokcil Adolfstraße 3 dahier:

1 kompl. Bett, 1 Nachttisch, 1 Kleiderschrank, 1 Wand¬
uhr, div. Bilder und Spiegel, 1 kann. Tisch, 1 Kom¬
mode, 1 Küchenschrank, 1 Anrichte, versch. Küchen- und
Kochgeschirr, div.. Leib- und Bettwäsche, Frauenkleider,
2 gold. Trauringe , 2 Paar Ohrringe , I gold.
Brosche , I gold . Kreuz mit Kette, 1 filb . Da-
menuhr mit Kette , L versch. alte Broschen,
1 Nickelkette, fernerI große Ladeneinrichtung
mit Cassaschrank für Juweliere , 1 schwarze
Saloneinrichtung » 1 fast neues Pianiuo , 1
Tafelklavier, 2 große und diverse kleine Spiegel, 1
Bücherschrank, 2 Klciderschränke, 1 Kommode, 1 Schreib¬
tisch, 1 Pult, 1 Stauberkerschrank, 8 Betten, 2 Sofas,
1 Sessel, div. Stühle, Lüstres, Lampen, 1 Mocca¬
service, versch. Bilder u. v. A. m.

öffentlich gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung2 Stunden vor der Auktion.

Wilh. Klotz Nachf.
Aug Kuhn , Taxator,

3294 beeidigter und öffentlich angestellter Auktionator.

Versteigerung von Audgegenstiinden.
Am Montag , den IS . Juni er .» Nachmittags

2Vü Uhr beginnend, läßt die Betriebsverwaltung der
Wiesbadener Straßenbahnen in ihrem Verwaltungs¬
gebäude Luisenstr . 7 die in der Zeit vom 1. Juli
1902 bis 31. Juni 1904 gefundenen.Gegenstände, als:

Damen -, Herren - u. Kinder -Sonnen - n. Regen¬
schirme und Stöcke, Handschuhe, Täschchen, Por¬
temonnaies , Gold -, Silber - und Schmucksachcn
und dergl. mehr (mehrere hundert Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verstcigerungstage. 3291

? MUK . ffleiiricia,
Auktionator und Taxitor.

7 Schwalbacherstraße 7.

Nkrstrigerullg
von

V J Faß- imil JMdienineinen
i und spiritaosm zu Jüiesfmtfcu

Montag den 26 Juni er., Nachmittags 2 Uhr be¬
ginnend, laflen die Erben der ch Frau Philipp .Engel Wwe .,
früheren Inhaberin des

Kestavrant„Mutter Enget"\\\ Wiesbaden,
wegen Verkauf des Restaurants und Erbteilungim Saale des
Hotcl-Rcstanrailt„Fricdrichshof

33 Friedrichstrastc 33
: 7/1 »i . 1/4 Stück 1900er Rheinwein . 2/2 Stück 1900er

Deideöheimer , 4/2 Stück 190t »er Rauenttzaler Berg , sowie

ca. 2t,000 Naschen
Nliein -, Mosel -, deutsche Not -, Bordeaux -, Burgunder - u.
Südweine , Cognacs und sonstige Spirituose»

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Listen zu beziehen durch den Unterzeichneten Auktionator.
Allgemeine Probetage am Freitag , den 23 ., und Sams¬

tag, deu 24 Juni er., im Bersteigcrungs -Saalc , FriedrichS-
hof, sowie Proben während der Versteigerung.

Wilhelm Mel fr Ich,
Auktionator und Taxator,

3290 Wiesbaden , Schwalvacherstraße 7,

Nur einen Tag : Mittwoeh, 21. Juni, 10 bis l ' l2 Uhr:

Grosse Kunst-Auktion.
Seltene Gelegenheit für Sammler und Kunstfreunde.

Hoclibedeutende Sammlung Bilder alter u. neuer Meistor,
sowie Radirungen , Stichen , Ilandzeichnungen
n« d einigen Awtograplien ans dem Besitze des Herrn
B . Getschmann in Rüttenscheid , darunter Werke von
A . v . Menzel . Fr * , v . Eenbach , W . Eeibl . M. v.
Schwind , A . Kampf , H. Vogel, Gast , Richter , Anton
»Velnberger , Hosemann. D Chedowiecki,. Eoos, Seekatz,
Eottenhammer, Albrecbt IHirer , Eawrence , u. v. A.
Autographen von Schiller . Menzel , Fritz Reuter,

Hackländer.
Vorbesiclitigung nur Dienstag , -0 . Juni , 9—6 Uhr , bei freiem

Eintritt in den Bäumen des
Kunstsalon ViStor Taunusstr. 1, Gartenbau.

Kataloge kostenlos. Telefon 44kS»
3229 ViCtor ’sche Kunstanstalt.

Beeidigter Auktionator : Aug. Kuhn (Wilh. Klotz Nachf.)

LticMohlen, Fleck und Reparaturen §
2 .60 Mk. für Herren,
l .SO „ für Damen , B.
i — „ für Kinder . _

Me feineren Schuharten, wie Woodyear -Welt - re. ?
Stiefel können vermittelst Maschine neuesten Lystems...

wieder genäht werden. 2067 sr

©
Gebe. Bayer Nachf.

Wellritzstraße 27.
-es

Herren
UNd

Knaben-
Garderoben

finden Sie in größter Auswahl zu den denkbar
billigsten Preisen bei

lax Davids,
60 Kirchgaffe 60 . "WU

Telephon 3250. 3306

Montag , de» IN. Juni,
Nachmittags 2 */» Uhr

Bormittags 1) und

Fsrtsetz««g
der großen

Versteigerung
in

Papier etc. Maaren
für Geschäfts , Bureau , Schul - n . Privatbedarf
im Laden .

Kirchgaffe 4V.
Kl ®4a , ’Msactsf.
ßug . Kuhn , Taxator,

beeidigter und öffentlich angestellter Auctionator.
Bureau : Adolfstraße 2 . 3295

Mitm-MjtelWW.
Dienstag , den 20 . Juni er , Nachmittags 2 1/, Uhr be¬

ginnend, versteigere ich in meinem Berstejgerungssaale

7 Schwalbacherstr. 7
folgende wegen Wegzuges und aus Nachlässen mir übergebene gebrauchte
Mobiliar-Gegenstände, als:

mehrere pol. u. lack. Betten, Waschkommoden mit und ohne
Marmor, Nachttische. Kleider- u. Handiuchständer Polstergarni¬
turen, Divans, SophaS, Chaiselongues, Konnnoden, Consolcn)
Etageren, Paneclbrettcr, Nußb.-Schreibsekrciär, eis. Etagcren-
Tkschchen, runde, ovale, viereckige, Nipp-, Näh- u. Ausziehtische,
Stühle u. Sesseln aller Art, Flügel, Eichcn-Flurtoilette, gr.
Atahag.-Spiegel mit Tonsole, div. sonst. Spiegel, Bilder, kupf.
Lavabeau,Nipp fachen, Teppiche, Portieren, Plüschtischdccken, Kulten,
Federbetten, Steh- und Hängelampen, Gas- und elektr. Lüstres
u»d̂ Pendel, Kofferböcke, 2 Nähmaschinen (1 für Consektion),
t  Singer -Stopfmaschine. Briefschrank, gr. Truste, v, in lg., einz.
Sprungrahmcn, einz, Noßhaarmatratze, Aquarium, 2 Hrn.-Fahr-
rädcr, div, Küchcnmöbel, Eisschrank, Glas, Porzcilan, Küchen,
und Kochgeschirr, gr. Kartoffelschälmaschine, tupf. Kaffeemaschine,
kupf. Wasserkessel, Käseschneidmaschine, Meffervntzmaschine, Fünf-
schnerdcr-Wiege mit Klotz für Metzger, Flaschenkorkmaschine, 6 eis.
Flaschcnschränke, Waschmange, gr. Ltheil. Pserdcgeschirrsckrank
und noch vieles And, mehr

freiwillig meistbietend gegen Brarzastlung.
Besichtigung am Versteigerungstage. 3292

HUZZhGZLLL McMrlch,
Anktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Tienstag , den 20 . Juni , Nachmittags 2 Uhr,werden

70 Bäume Gcmcindt-Frühkirschcu
versteigert. Zusammenkunft der Steigerer auf der Heß¬
locher Chaussee an der Pflanzenmühle. 1097

Kloppcnheim, den 17. Juni 1905.
_ Der Bürgermeister: Kleber

Gegr. 1879

Carl Rossbacll, Webergasse 50.
Großes Lager jeder Art Holz - und Mctallsärge,

sowie komplette Ausstattungen . Sämtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 7463

Sarg - Magazin
Oranienstr . 16. Th . Zeiger , Oranienstr . 16.

Grosses Lager in allen Arten

Holz- und Metallsärgen,
sowie ganze Ausstattungen zu reaben

billigen Preisen . 1450

H -^ ogen baldigem Wegzug zu
verk.- Salongarnimr , Bilder,

Kleider- u. LLäscheschrank, Wasch¬
tisch, Seffel, SchänkeIstuhl, Bett¬
lade,Parqueltschruvber,Eismaschine,
Waschtopf, Hundebütttc, Straßen-
spiegcl, diverse Stiefel, Pantoffel,
Körnerür, 2, 2.  St, , 1 3238

Mauritiusstrasse8
ist ein groß. leer. Zim. im 3. St.
per sofort, für 12 Mk. monatl.
zu verm. Näh, daselbst.

2 L'Miigfcdrr-Walr.,
2 :1 aiitr., zu verk. Händler Verb.
Näh, Langgasse 54. 1,_ 3245
FHin schön möbl. Zimmer mit 1

oder 2 Betten bis 1. Juli zu
verm. Dotzheimerstraße 85, Vdb.,
2, St ., l, 3248

10—13 lücht.
Grundarbeiter
aejucht. Näh, bei Auer & Näder,
Adlcrstraße 61, 1, St._ 3250

i gr. WerhllüdDSgen
billig zu verkaufen Fritz Acker.
Seerobenstr. 16,_ 3243
hWbidjftrr . 13, möbl Mansarde

an anst. Arb. zu verm. Näh.
1. St ., l, _ 3237
/rĵ dlöiie3-Zimmcrwohnniig mit

Zub,, Gas und Wasser im
Haufe, Dotzheim, EckeWicsbadener-
und Wilhelinstr. zum Preise von
350 M. per 1. Juli oder später
zu verm. 3239

teingasse 16, Vdh., 2-Zimmer-
wohnung, Küche ilnd Zub.

zu verm. ' 3273
th ^ erschiedenes Schuhmacherwerk-

zeug nebst Maschinen und
Leisten billig zu verkaufen Walram-
straßc 27, Hdh,, P . 3262

S
nnge und alte Hafen zu
verk. Nödcrstr. 19._3269

chlafstclle zu verni. Maurilins-
platz 3. 3270

IHin Flaschen biergcschäs: n>. viel.
' Privatabnehm, istw. andenv.

Untern, preiswert zu verk. Näher.
in der Exp, d. Bl._3271

Ein großes, gebrauchtes
Aquarium

zu kaufen gesucht Goldgaffe 21,
Mnckcrhöhlc. 3300

,i»en mit Nollladcn,
2,80 m hoch, 2,40 m breit

mit 2 Christallscheiben, 1,10 m br.
1.90 hoch, zu verkaufen Mühl-
gaffe 13, Jeckel 3301
4Äut erl). engt. Kinderwagen zu
121 verkaufen Scharnhorststr. 4,
Part ., r. 3282

fnufinitgr,
14—16 Jahre , ges. 3272

R . Steib , Moritzstr. 9.
tlllbrechlstr . 46, erl). anst. Arb.
•v- ' schöne Schlafstelle. Näheres
Hinterhs., Part . 3268
Msiserne Kinderbcttst., fast neu,

eist Sportwagen und eine
Bettstelle zu verk. Blcichstraße14,
Gchs., 1., r . 3277

Frauenleiden
jeder Alt, Blutstockung , Pcrf.
odenstörnng , Erkältung , er-
folgrciche Hilfe, behandele gewissen¬
haft, auch brieflich. Damen können
sich vertrauensvoll an mich wenden

Frau Nicmcyer , Berlin,
Landsbergerstr. 57.1082

1 Nähmaschine
und 1 Damemahrrad billig zu vk.
Bleichstraße 19, P._ 3283
Lnemgasse 16 ist 1 Zimmer und
JT Küche zu Um._ 3276

Eine Nähmaschine,
fast neu. 1 Trumeau, 2 Bilder, 1
Paneelbrekt billig zu verk. Noon-
straße 13. Part._ 3284
31er langjähr. Buchhalter und
U Correspondenle. hies. Wein-
großbandlung, mit prima Nef. u.
Capital, sucht sich zu verändern.

Gcfl. Off. snb « . 8 . 3304
an den Berkag._ 3304

ermannstr. 26, 1 St. r., saub.
Schlafstelle frei. 3307h

>n gut erh. kl. Eisschrank, cm
Sopha, ein Kinder- ein Sport¬

wagen zu vclk. Karlstraße 42,
1. Stock.  _ 3303
'jjietrnrmg 8, Bdh., P. l., schön

möbl Zim. an 1 od. 2 Pers.
billig zu verm._ 3303

>t. ßlhüklder
sofort gesucht 3311
_ Blüchcrstraße 4.
Vllbotogrnböjc.
y*  13X18 , gutem Objektiv,

Camera,

Safte ten, 2lhlg. Slatif, Tornister,
a 50 Mk., zu verk. Unterricht
bereitwilligst. Zollinger , Ldschsr.
Phoiograph, Walramstr. 31. 3312

Rhki»-
DamMWIirl.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft . 877

Abfahrten v. Biebrich Morgens
8.20, 9.50 (Schnellfahrt„Deutscher
Kaiser", „Wilhelm, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12.50
bis ©ila,, 1,05 bis Coblenz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn- und
Feiertagen) bis Aßmannshausen.

Gepäckwagenvon Wiesbaden
nach Biebrich Morgens8 Uhr.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waldmann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab

Schloß): 9, 10, II , 12, 1, 2,
8, 4, 5. 6. 7, 8, 9».

An und ab Statwn Kaiserstraße-
Hauptbahnhof 15 Min. später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadlhall-) ! 0, 10, 11, 13, 1,
2, 3, 4, Ö,J,  7 , 8. 9*.

An und ab Station Kaisetstraße-
Hauvtbahnhos7 Min. später.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Wetter
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klaffe eins. 40 Pfg.,

retour 50 Pfg., 2. Klasse eins.
20 Pfg., retour 35 Pfg.,
2. Klasse Sonntags 5 Pfg. mehr.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kg.

Beerdigungs-Anstalt Wiesbaden.
Ed . Hansohn.

| Haltest . Elektr . Bahn . MOl ’itZStr . 49 , Telephon 3322.
Grosses Lager in allen Arten von Holz - und

Metallsärgen . Complette Ausstattung. Uebernahme
von Leichen -Transporten . 2562

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 SaalgaSSB 24/26 . Telef. 2861

von

Melnric !! Becker.
Grosses Lager in allen

Holz - und Metallsärgen
zu reellen Preisen. Kein Laden,

6»

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu cmaillirt 4319

°̂"is°°s'Djesdadelltr€matüirmrrk
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MWWacÜMiD
der

Wiesbadener
„Gknttal-Alijeigkk"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius,
präge 8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
Markt kostenlos  in unserer
Expedition vcrabsolgt.

Steüengefudie

Kg. Fräulein.
welches die Handelsschulebesucht
hat und in allen kausm. Fachern
firm iii, sucht Passende Stellung.
G-fl. Off. u. M. Z . 77  an die
Exped. d. Bl._2741
Ei »r junges Mädchen

sucht morgens leicht Beschäftig¬
ung. Näheres Hellmundstraße 44,
Dach, bei Scelbach._ 2769
HIVKodiftin sucht Stellung als
'*** + 1 . Arbeiterin.

Off. erb. u. F . 3951 an die
Exped. d. Bl._ 2952

Tüchtige

mittl. Jahre s. Beschäftigung, auch
im Haushalt. Frau W . Körfer,
Andernach am Rhein. 1078
junger "Herr , erster Familie.
<\ j  sucht seine engl, und franz.
Kenntnisse durch Conversation zu
vervollständigen und würde dafür
in selber Weise in Deutsch unter¬
richten. Off. u. 8 . K . an die
Exped. d. Bl. 2957
Eine lücht., in all.
erfahrene PtzkAliM , Zweig,

des Haushalts bewandert, sucht
E 'elle bei alleinstehender Dame ob.
Herrn per so>'ort od. später, event.
auch als Reisebegleiterin.

Off. u. J . E . 900 an die Exp.
d. Bl._3236

Hotel-'Herrschllsts
Person«!

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Ceutral -Placirungs-

Bureau

34 Langgass « 24.
Vw-L-yi» dem Tagblatt-Berlaz,

Telefon 3S5S,
Erstes u. ältestes Bureau

am Plaste
„ (gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wnllrabenstein.

grd. Törner,
Stellenvcrmittlerin. 2856

Männliche Personen.
Maler und Anstreicher
sucht I . . Siegiuuud , Jahn¬
straße8. 2969

TüliüMeMkn
gesucht. Neubau Bahnhof,
8193_ Niedernhausen._

Tüncher und
Anstreicher

finden Beschäftigung bei 1093
Donecker,

_ Biebrich.
ftjür gleich oder später für ein
fj größeres Stabeisen -Jn-
stallationöartikel - Magazin
ein durchaus 3199
zurverläfstger und solider. Vorarbeiter

gesucht Genaueste Branchekennt¬
nisse und etwas Schrcibgewand-
heit unbedingt erforderlich. Bei
befriedigenden Leistungen ist die
Stellung dauernd und sehr gut
bezahlt. Schriftliche Angebote u.
Chiffre J . W . 3149 an die
Exped. d. BI.

Marmoihauer und
Marmorschleifer

erhalten sofort dauernde Beschäftig.
MarmorwerkWiesbaden, G. m. b.
H., Contor Luisenstr. 23, 3213
«"glicht ., zuverl., stadtkundiger^ Fuhrmann
auf sof. gef. W . Fchr 8S  So .,
Holzhandlung._ 3025
ĉ apezierer-Lehrling sofort gesucht.

Näh. Römerberg 86, 2. 8116

Hausbnrsche
bei gutem Lohn v. iof gesucht.

H . Bruns,
3185 Schwalbachcrstraße 29.

Si» jg. Hmsbiiislhe
per sofort gesucht

A.  Brttschle,
3186 Walramitr, 31.

üchk., gewandt, stadtkundiger

Kutzrmanu
ges. Eintriit cventl. sofort. 3173

J . Hornung & Co .,
Kl. Webergasse 9.

Fnhrlmechti
lücht, mögt, verbcirathcten, für
dauernde gute Stellung zum bald.
Eintritt gesucht. Näheres auf der
Dampfziegelei Liimenkohl, oberh.
des Dotzheimcr Bahnhofes. 9128

Gkiiiitzröter gks.
Adlerstr. 28, P ., abends nach 7
Uhr. 3114

°us guter Familie f.
Hiytuu «) das Bureau eines
Landesprodukten- «u gros - Gcfch.
gegen Vergütung gesucht Offert,
unter li . A . 3950 an die
Exped. d. Bl. 2657

gleich oder später für ein
größeres Stabeiscn - u In

stallations »Artikel-Magazin
ein durchaus 2834

sMtWgtt«. solldkk
Vorarbeiter

gesucht. Genaueste Branchekennt
Nisse und etwas Schreibgcwand«
heit unbedingt erforderlich. Bei
befriedigendenLeistungen ist die
Stellung dauernd und sehr gut
bezahlt. Schriitl. An ebote unter
Chiffre S . Cr. 3834 an die
Exped. d. Bl. 2831

Sterbekaffe
im Königreich Preußen. Vers.-Ver-
eina. G. inSpandau , Neuendorfer
straße 76. best, seit 1876, s. tücht.
Vertr. f. Wiesbadenu. Umgegend.
Bewerbungen mit Angabe von
Referenzen erbeten. Uebertragung
einer General-Agentur nicht aus-
grschlossen für später.  1019

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung 1 für Männer

Arbeit finden:
frifeur
iärtner
Hofer(Rahmenmach'er)

jg. Küfer
Malcr
Jung -Schmied
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Spengler — Rohrleger
Wagner
Herrschaftsdicner
Hauslehrer
Maschinenarbeiter
Landwirthschastl. Arbeiter
Arbeit sncben:

Bauttchniker
HerrschaflS-Gärtner
Kaufmann f. Reife, Zeichner
Anstreicher
Schlosser
Maschinist
Heizer
Bureaugehülf!
Bureaudienel.
Einkaffierer
Kutscher
Krankenwärter_

Weibliche Personen.
|j ., fnk. l® djtn

tagsüber gesucht 3184
_ Bismarckring1. Eckladen.

HanliMitiithk»,
weiches gut nähen kann gesucht
3194_ Spiegelgafse 4,

Tüchtiges, braves, kräftiges
Lanfmädchen

«fort gesucht 3179
Häsnergasse 13, 1.

Äkaillcn- u.Rockarbciterinnen
A (erste u. initil. Kräfte) finden
langjährige u. gutbezahlte Stell,
in erstem Mainzer Consekt.-Gesch.
Monatsfahrkarten werden vom
Geschäft bezahlt. Offerten erbeten
unter 11. «I . 3007 an die Exp.
d. Bl. 3067

Sauberes
Alleinmädchen,

welches auch Liebe zu Kindern hat,
bei gutem Lohn per 1. Juli ges.
3050 Adolfsallee 45, P.
/Lin anständiges Mädchen für

Hausarbeit ges. Delaspee-
straße 8. 1. 3062

Aür Anfang Juli saub, fleißiger
K Mädchen für kl. Haush. ges.,
das alle HanSarb. versieht und
envas kochen tann. Me.düngen
Abends von 6—7 Uhr Kaiser
Friedrich-Ring 35, 8. 8181

in ordentliches Mädchen für
Küchen- und Hausarb. sofort

gegen hohen Lohn gesucht 3165
Heruiannstr. 16, Part

SLine durchaus pers. Büglerin
wird fiirS ganze Jahr sofort

aesucht Göbenstraße2, H. 2. 3155
siBAäsche wird schön gewaschen,

gebleicht und gebügelt. Näh.
Adolfsallee6, Hth. 1. 3150

Mähr « Tücht. 2 . Ar.bcitcrin für
dauernd zu engagiren gesucht.

Frau H. Usiuger,
3168 Babnhofür. 16.

Flaschenspülerinueu
gesucht 3060

Kronenbrauerei.

von 15—18 Jahren sofort gesucht.
Näh. Aorksir 12. V.. l. 3075
^UKlock- u. Taillenarbeiteriu ges.

I . Herrchen , Röder.
straße 41. 3004

Tüchtige
Mschenji-mntten

für meine Arbeitsstube gesucht.
Csr ! C9a»s,

9305 Bahnhofstr. 10.
»infacheS Fräul . als Stütze der
^ Hausfrau gesucht 3218

Rhein straße 65. Part.
junges , sauberes Mädchen zu
\5 2 größeren Kindern gesucht
3219 Nheinstr. 65, Part.

Einfaches

Fräulein,
welches sich im Haushalt weiter
ausbilden will, finde! gute Auf¬
nahme mit Faiiiilieuauschiutz
und kl. Vergütung bei einer kl.
Familie in einem Nheinstädtchen,
unweit Wiesbaden. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl. 2272

Hchach Billen-Tolonie „Güigeit-
§ *■heim " von kinderl. Ehepaar
(Haus allein l». kleinem Garten-
tücht., reiul ., gesunde - , nicht
zu junger

Jllleininabitjtit
das Hausarbeit gründlich versteht,
sofort oder später gesucht.
Guter Lohn. Bedingung: Gute
Zeugnisse. Offerien oder persönl.
Vorstellung Forststr. 1. 2744

IVmehinHlMrb
für Damen

Ierster Kreise, sehr lohnend, in
jeder Sradt . Off. unter Nr

' 15S an d. Exp. d. Bl. 1035

LWliihes ßem Z
n. Stellennachweis,

Destendstr. 20. 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

te Rathhaus Wiesbaden
MeNtgeltllckie Stellen-V-rmittrlUNa

Te.cphon 837V.
OeAffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
(Br Dienstboten und

Arbeiterinnen.
uchl ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Linder« un
Küchenmädchen.

Z. Waich-, Pup- n. Mm atskrauen
Näherinnen, Büglerinnen un»
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gut einpsablen« Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung ' II.
Afiir höhere Berufsarten:

sstinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinueu, fr;
Bonnen. Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Eomvtoriüinne.,
Berküuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachleürermneil.

8. kür sämmtliohes Motel»
personal , sowie für

Pensionen , auch auuwärts:
Hotel- u. Rcüaurationsköchlnucn
Zimmermädchen, Wai'ckniädchen.
Beichiießerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet, u. Seroir-
sräulcin.

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
bkitwirkungd« 8 ärztl. Benin»)

Tic Adressen der frei geilu-weieu
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu je brr Zeit dort zu erfahren

Willi , Back,
3167 Mechaniker,
Wiesbaden, Hermannstraße6, P.

Ich übernehme Drchcrar-
bciten jeder Art. Reparaturen
an Fahrrädern und Motor¬
rädern. Automobils repanrc
ich au Ort und Stelle. Per Post¬
karte komme ins Haus. Jede Ar¬
beit wird von mir auf das Genaueste
ausgcführt zu d. bill. Tagespreisen,

Eigene Reparatur-Werkstätte.
Ca. 300 Clr gute

luagn .- boniini-
Kartoffeln

frei Haus per Ctr. 3,25 find noch
abzugeben. 3143

C. Kirchner,
, Rhcingauerstraße 2.

$ rima gmkochende inagn .-
boiinni -Kartoffeln

Per Kuuipf 36 Psg find zu
haben. 2146

C. Kirchner,
_ Rheingaucrüraße 2.
I » Speierlinst-

Mpselwein,
selbstgekeltert, verzapft der Hinkel-
hauswirth. Schoppen 15 Pf. 2933
sLmvsehie meinen prima natur-
>2- reinen, selbstgekellerten

ApftiWein,
per Flasche(8/. Ltr.) 25 Psg.

Karl Fetz, 2187
W e l l r i tz str a ß e 5.

Futterhücksel
gibt billigst ab Strohhülscn-
fabrik , Weilsiraße 18._ 3246

"Mohrstühle
werden gut und billig gestochten.

V . Diefenbach,
Hirschgraben7. 8252

Bestellung bitte per Postkarte.

Nrntie-Mkil
Schweitz -Sockc», angenehmstes

Tragen, 3 Paar 1 Mk.
Filet Jacke » 3 Stück 1 Mk.
Hemdcntnch , blendend weiß, so.

lide, gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45—50 Psg.

per Meter),
3 Meter 1 Mk.

Wäsche, Schürzen, Bettwäsche,
Gardinen etc. 3130

enorm billig.
Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Ellenbogengasse 2.

la. Seife:
Weiße Kernseifep. Pfd. 24 Ps.,
hellgelbe „ „ „ 23 „
weiße Schmierseife„ 18 ,
gelbe „ . 15 „

Otto Blumer,
Adelheidstrasre 76

Telefon 575. 3080

Prof . Sind. Denhardt 'S
Heilanstalt fürStotterer
Eisenach i.jTh.,

Einzige Anst. Deutschl., die
mehrf. staatl, ausgezeichnetewieder¬
holt durchS . L>k. Kaiser Wilhelm II.

Prosp. graiis. 1084
Für die Reise

Ich mußte meinen Lade» räumen,
verkaufe deshalb mein Lager in
Reise-. Hut-, Schiffs- und Kaiser-
Koffern in ächten Nohrplakteu und
anderen iilkarken. Offenbacher
Patent-Koffer und Handtaschen in
I» Leder, Akten, u. Musikmappen,
Portemonnaies, Brief-, Bisit- u.
Cigarrentasch., Hand-, An-u. Umh.-
Täichchcn, Plaidhüll., Plaidriemen,
bandgenäble Schulranzen, Hunde»
geichirre rc. :c. zu staunend blll.
Preisen, X «‘ngas »c 22.
1 Stiege hoch. _ 1662

Ausverkauf
modern garnirtcr DaiucmhUte

von 2 Mark an. 1800
Ilmgarnirung rasch und billig.

Ph ilippsbergstr. 4ö, P ., r.

Tmucmg^
Gold- n. Zlüitmaren.

« . « IninVr,
1096 Wellrkystr . 32.
$KJiifct)e wird zum Waschenu

Bügeln angenommen. Näh.
Hellmundstr. 93, Vdh., D. l. 256

Nicht
zu übersehen!

Elektrische Klingelanlagen, sowie
Telephons werden prompt und
billig ausgeführt:

Leiste auf jede neue Anlage
2 Jahr - schriftliche Garantie.

Bestellung per Postkarte genügt
Keorg Schäfer,

_ Nbeingauerstr 3. 2696

Haarzöpfe.
Scheitels , Toupets , Stirn-

frisurc « .
Haarzöpfe in allen Farben von
M. 2.50 au, Haarunterlagen
von 50 Psg. an, sowie alle vor¬
kommendenHaararbeiten wetden
naturgetreu angefertigt und aufgc-
arbeitet zu bill. Preisen bei 1447

K . JLöbig , Friseur,
Bleichsiraße, Ecke Helenenstraße.

Selbstverschuldete

der Männer. Pollut . sämtl.
GcschlcchtSkrauili , behandelt
»ach 30jähriger prakt. Erfahrung.
FIent «el Hamburg. Seiler¬
straß- 27, Auswärtige brieflich.

_ 12j219

Auzimdeholz,
f. gespalten , » Ctr . 2 20Mk

Brennholz
L Ctr. l .»0 M. 7586

liefern frei inS Hans

06 br. NsussddMkr,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbacherstr. 23. Tel, 4117
Prima

Apfrlwrin
in Flaschen zu haben 2521
_ Sedanstraße 3.

Gebrauchte, eiserne

R ö h r e n
zur Umzäunung und Waffer-
lritnngen stets vorrätbig. 3063

Lsdmcjsr /ioltsi ' MLnn,
Alt-Eisen- und Metallhandlung,

_ Liiiseiistraße 4i._
Pserdekrippen

und Raufen
stets vorrätig G-br. Ackermann.
Luisenstraßc 41. 3084

Pumpen,
neue, wie gebrauchte, in allen
Größen vorräthig. Sieparaturen
derselben werden unter Garantie

ousgeführt. 724
Keller -, Bau und Dopprl-

vum pen leihweise zu haben
Wellritzftr. 11.
w Lumpen, Knoch-n,

alt. Eisen, Papier-
abfälle, (Bücher,
Briei'e, Akten zum

Einstampscn),
Gummi, neue Tuch-

abschnitte, alte Rletalle rc. rc. ab¬
zugeben hat, zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich adholen,

Georg Jäger,
Schwalbacherstraße 27 und

Kleine Schwalbacherstraße 12.
Telephon 803.

Hirschgraben 18.
Telephan 2651. 2503

jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmacherei von
7123 A, May,

M a u e r g a s s e 8.
NB. Ncp u Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Kr ästiger

Rotwein,
naturrein, Fl. 70 Psg., ohne Glas
bei 13 Fl. 5 Pf. billiger, empfiehlt

Jacob Frey,
Ecke Wallufer, u. Erbachcrstraße.

^1 oe Arten Möbel , Betten,
-44 Sophas, Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten m Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen fauft man am besten u.
billig e» >n der Möbelhandlung
Wcbrrgasse 39 , nabe der Saal-
gasse. Jean Thüring :,
Tapezierer. Besichtigung ohncKauf-
zwang._602
HMFalcr -, Lackirer -, An

ftreicher - und Wcist-
bindcr Arbeiten werden sauber
und billig ausgeführt. 3084

Gustav Kein,
Zietenring  8

nirtfrtli » 3- u. Bügien
PUfUJi : w. ange». (gebleicht). .
751 Roonstraße 20, Part

Wo lasse
ich mein üud

reparirenl

bei 593
E . Stösssp,Mechaniker,
Hormannstr. l 5. Telefon 2213.

Berühmte
Karteiideaferin,

sicheres Eintreffen jeder Nngeiegen-
heil. 102

Frau Rer »er Wive . ,
Nettclbeckistr. 7, 2. (Ecke Sjorkstr.

A^ kirat ! Mehr. Häusl, erzog'
verm Dam.(5—500,000 M.)

wünsch. Heirat mit strcbs. Herren
(auch ohne Verut.). Senden Sie
nur Adresse an „FidcS ", Berlin,
Postamt 18. 1062
Heirat l. Waise, 23 I . V-rm?

260,000 M., in. Herrn, welch,
sich ei» glückl. Hein, gründ will,
Berm. nicht Bed. Ebrenh. Angeb.
n. „VcritaS", BerlinN.39. 346/118
bLerÜhmtc Phrcnolo - in .nur

noch wenige Tage hier, deutet
Bergangenheitu. Zukunft, s. Eintr.
Gneiscnaustr. 5. H., P . r. 3037

**««♦** linden jederzeit
üiSkr. Ausnahme

K. Moudrion . Hebamme,
Walramstr. 27. 688

Gksküschgsts-WaZea"
für 12 bis 18 Personen zu Aus¬
flügen einpfichlt bei bill. Touren-
berechnungC . Stiefvater , Hoch.
straße 6. aiOO
Ojltiber , Knabenanzüge. Artß-

zeug w. gut und billig an¬
gefertigt 7994

Kirchgasse19, 3. St . l.
^ >u'chü Schneiderin empfte!,lr sich

im Ans. von Kleidern und
BlouscN. Tadell. Sitz u. saubere
Aussübrulig. H-llmundstraßt 40.
Part , links. _696
3jNie Wäscherei und Garoimn-
» spannerei mit elektrischem Be.
rieb von Noll.Huffoug, Albrech-
str. 40, empfiehlt sich bei, geehrten
Herrschaften. 5868
^K ^ äselie zum Bügeln wird an-

genommen und gut besorgt
Dotzheimerstr. 71. Mtlv., 3. Sk.,
l , bei Fr . Straß. _ 2293

Schneiderin W
und außer dem Hause 1165
_ Blücherstr, 24, 1, r.
Herren - und Tamrnkleider

werden chic geändert, ausge-
beffert, gereinigt und gebügelt.
Auf Wunsch abgeholt. 3005

J , Koethe , Schneidermstr.,

Gebleicht
wird jetzt wieder Nachts bei
I . Zist , an der verlängerten
Blücher-straße._700Ä Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365
_ Clarentbalcrstr. 3, P.
^V̂ ^^binssätruen , 60 Q .-Mtr

givß, ist noch frei 2691
Römerl̂ MAS

üaifecs panocama
Rheinstratz « S7,

unterhalb deö Luiseuplatze»

Jede Woche
zmi  neue Reisen.

Ausgestellt
vom 18. bis 24. Juni 1905.

Serie I:
Tochiuchiua.

In letzter Zeit durch den Auf¬
enthalt der russischen Flotte viel¬
genannte französische Besitzung in

Hinker-Jndien.
Saigon , Bicn -Hoa und

A »kor-To»
mit dem Leben und Treiben der

Eingeborenen.
Serie II:

Jutcressante Wanderung
durch Paris.

Täglich geiffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 620

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfl
Schüler 15 u 25 Psg.

Abonnement.
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Grundstück - Verkehr.
A,ngehote.

Zu verkaufen
durch die Immobilie!!-».Hypotheken-Azentur

von

Wilhelm Scliüssler, MM . 36
Schöne Villa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten»

Gas, elekcr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichtet,
durch

Wilh . Schüttler - Jahnstraße 38.
Villa , Emsersir., 12 Zimmer. 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85.000 Mk. durch
Wilh . Schüffler , Jahnsir. 56.

Hochfeine kleine Villa , 8 Zimmer, schöner Garten» Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des Walö-r , zum Preise von
56.000 Mt. durch

Wilh . Schüffler . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus . 6»Zim.-Wohn., mit Vor- und Hinter-

gartcn, am Kaiser-Friedrichrrng, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zimmerwohnung., an der Adolfs¬

allee unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Wilh . Schußler . Jahnstr. 36.

Hochfeines Etagenhaus . 3- und 4'Zimmer-Wohnungen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Uebcrschuß von
2000 Mark durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 56.
Etagenhaus , obere Adelhcidstraße, 5-Zimmerwohnungcn, Bor-

und Hintcrgarten zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Babnhol, sür
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Ziniinerw°hn., Werkstatt,

im Wellritzviertel; rentables Haus, dopp. 3»Zilnmcrm°bnung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Eckhaus , sehr rentabel, in welchem ein flottgehendes Colonial-

warengeschäst mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
EckhauS, nabe der Rheinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch sür Metzger, ohne Toncurrenz,
durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Hypotheken, Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiesen durch
7264 Wilh Schüttler . Jabnüraße 33.

Zn verkaufen
durch dieImmobilien-u.Hyyotheken-̂ gentur

von

«Jakob Knorr, ScharichorM. 2, P.
In schönster Lag- Wiesbadens „Villa" mit altem Park, 122 »r

20,50 qm, Stallung. Portierhaus -c„ auch können mehrere
Vauplätze abgetreten werden, Preis 500,000 M!., schulden¬
frei, Feuerkassc 245.900 Mk., seil durch

Jakob Kuorr , Scharnhorststraße2, Part.
Landhaus mit Obst, und Gemüsegarten, 6 Zimmer, 2 Küchen.

Nebengebäude, in gesunder Lage, Preis 25,000 Mk., An¬
zahlung 2—3000 Mk„ feil durch

Jakob Knorr . Scharnhorststraße2, Bart.
Landhaus mit schönem angelegten Garten, Veranda, 6 Zimmer,

reich!. Zubehör, Haltestelle der elektr. Bahn, Preis 30,000 Mk„
seil durch

Jakob Knorr , Scharnhorststraße2, Part.
Landhäuser, in WaldeSnähe, mit 5, 6 und mehreren Zimmern,

im Preise von 26. 35, 60,000 Mk.. feil durch
Jakob Knorr . Scharnhorststraße2, Part.

Neues 2 X 3»Ziiui»erhaus. Thorfabrt. Hof, Himerh., Preis
98,030 Mk., Anz. 4 - 5000 Pik.. Miethe 6000 Mk., feil durch

Jakob Knorr , Scharnhorststraße2, Part.
Haus, oberer Stadttheil, mir kleiner Anzahlung, sür 60,000 Mk.,

Miethe 3497.90 Mk., es ist ein Laden vorgesehen, seil durch
Jakob Knorr , Scharnhorststraße2, Part.

Rentables Haus (Mainz), Preis 90.000 Mk-, bei 12,000 Mk.
Anzahl., Miethe 6260 Mk.. seil durch

Jakob Knorr . Scharnhorststraße2, Part
Hypothekengelder bei 60 pEt. Taxe zu 4 pCt, ; Resikaufgelder

mit Nachlaß stets gesucht durch ,
2896 Jakob Knorr , Scharnhorststrage2, Part.

Bauplätze . Dotzheimerstr., per
Ruthe 850 Mk.. zu verkaufen
Off. u. Ist. Ä . 48 an die
Exved. d. Bl.

Nentabl . Etagenhaus , für
Rechtsanwalt od. Arzt pasiend,
Adclheidstraße, zu verk. Offert,
unter 4!» II . 43 an die Exp.
d. Bl.

Etagen -Billa . 6"/« rentirend, f.
Sanatorium, ev. Pens, geeignet,
beste Lage, vreisw. zu verk. Off.
unter Ist. 31. 44 an die Exp.
d. Bl.

Hotel mit Restaurant , s. gut
gehendu. beste Lage. Umstände
halber mit 50,000 Mark An¬
zahlung zu verk. Off. u. 4 !. M.
345 an die Exp. d. Bl.

^aflwirthschaft , in pr. Lage
mir großem Biercousum, und
12,000 Mk. Anzahlung zu verk.
Off. „. 4 !. M . 346 an die
Exp. d. Bl.

Billa , Lessingstr., sehr eleg. aus»
aestattel. preisw. zu verkansen-
Off. erb. u. 4 !. M. 347 an
die Exp. d. Bl.

Kleine Villa
zu urthaufrn.

Schützenstraße 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal¬
desnähe, schöner Garten, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht
rc. Näh. Schützenstr. 1. 2269

llax Hartmann.

(Neubau), Jdstemer-
_ str. 6, zu vermielh.
noch1 Wohn.. 5—6 Z . zu verk.
Schöne Lage, mit prächtiger Aus¬
sicht. großem Garten. Alles Näh.
im Daus od. Pbilippsberg 36. 7406

Zu verkaufet»:
Wirthschast in. Metzgerei, Haus m.
Metzgerei, kl., gutes Hotel, Hans

Kellerei, Wirthschast sos. z. vm.
Hölzel, Steingasse 36. 2951

fit  ImnMlien- tu

von

J.&C.Firmenicb
Hcllmundstr, 53 , 1 . St .»
empfiehlt sich bei An- u. Ver¬
kauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypo¬

thekenu. s. w.

Ein Haus , westl.' Stadlth.,
mit Laden, dopp. 4-Zimmer-
Wohn., Weinkeller, großen und
kleinen Werkst., sowieH'Nterhs.
mit dopp. 2-Zimmer-WohilUng.
sür 165 000 Bk. mit Ucbcrsch.
von ca. 2000 M. zu verlausen
durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes Haus , Nähe
Bismarckring mit 3- u. 4-Z,-
Wohnungen, Bierkeller, Werkst.
Hinterhs. mit2X3 -Zim.-Wohn.
für 130 000 ‘Dt. mit Uebersch.
von über 1500 Mark zu ver¬
kaufen durch

J. & C . Firmenich,
Hcllmundstr. 53.

Ein Haus , Nähe Bismarck-
ring mit dovp. 3-Zini -Wohn.,
Hinterhs, Werkstätten, Stall
und 3- und 2-Zim.-Wohnung.
für 180 000 Mark mit einem
Uebcrschuß von über 1800 Bi.
zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein schönes, mit all. Ko ms.
auSgest. HauS am Ring, wo
Läden gebrochen werden können,
mit 4- u. 5-Zinliner-Wohnung.,
großem Hof, Bleichplatz, für
145 000 mit Uebersch. v. 1100
Mk., wegzugshalber zu verk.
durch

J . & C Firmenich,
Hellmungstr. 53.

Ein schönes HanS mit dopp.
3-Zimmer-Wohn., jede Etage,
Hinterhs., große Werkst., Lager
oder Bierkeller, mit Gas- und
Wasserleitung, große Torsahrt,
schöne freie Lage, Ballone u.
s. w. für 98000 M. m't ein.
Uebcrschuß von ca. 1200 Mk.
zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hcllmundstr. 53.

Ein rentables Haus , sehr
gute Geschäftslage, mit 3 groß,
schönen Läden und dopp 3Z .»
Wobnunge» sür 142 000 Mk,
soivie ein kl. Haus, Karlstraße,
für 55 000 M. und ein Haus,
‘Nähe Emserstr. mit 3- und 4<
Zimmcrwohniingen, Torfahrt,
kl. Hinlerhs., für 112 000 Mk.
mir einem Uebersch. von über
1000 Di. zu verk. durch

4 . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein iicves rentables Eck¬
haus mit Laden ». dopp. 3-
Ziin.-Wohnungen mit allem
Komfort ausgest. für 100 000
Mk. zu verk., sowie ein Hans.
Höhenlage, mit Part . 4- und
ionst 5-Znnmerw., jede Etage.
Frontsv.-Wohnung, dope. 2
Zim. und Zubch. für 69 000
M. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine prachtvolle Villa zum
Alleinbewohnen. schönste Kur¬
lage, mit 15 Zimmern, Diener-
schaflszint., Mansard., Winter¬
garten, Dainvfbeiznng, Gas,
elektr. Acht, Kellern, Trocken¬
speicher, Stall , Remise, Kutscher-
wohnung, großem angelegtem
Garten u. s. w. sür 240 000
Mark zu verkaufen, sowie eine
Anzahl sonstiger Villen in den
verschiedenen Stadt- u. Preis¬
lagen zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

In der Nähe von Mainz
ist ein Hofgut (früher Mühle),
bestehend aus großem Haus,
Scheune, Ställen, ca. 30 Morg.
Ackeru. Wiese», vorzgl. Boden
für Spargelb., m. ca. 1000 cdl.
Obstbäum., eigener Wasserleit¬
ung, elektrischem Lichtu. s. w ,
welches sich sür Landwirischast,
Fabrikanlage und dergl. eignet,
zu verlausen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

In schöner freier Lace bei
Dotzheim ein neues, in Blend¬
stein geb. Haus mit dopp. 4
Zimmern und Küche»kl. Stall,
schön. Garten, Terrain 31 Rth,
für 20 000 Ai. mit einer Anz
v. 1000 bis 1500 M. zu verk.
Ferner ein Hans v. Sonncnb.
mit 2 Wohn. v. 3 Zimmern u.
Zub., sowie Frontfpitzw. für
28 000 Mk., sowie versch. kl.
und größere Häuser mit Gärt,
in Schierstein und Eltville zu
verk. durch

J . & C. 4 innen ich,
7255 Hcllmundstr, 5 t.

Haus-Grundstück|
von ü er 24 Rth. (nur zur Hälfte
beb.) im jübf. Stadtt., frequente
Lage, zu groß. Gesch.-Bctr., sowie
Erw.-Baut. geeign., Familienverh.
w. u. günst. Bcd. zu vk. Wo? sagt
die Exped. d. Bl. 2489

zu verk. kl. Schwalbachcr-
(trage 8. Näheres Nero-

tai 45. 3881

Zu»erkaufen
kleine Billa, Wiesbadener-
straße 87, vor Sonnenbcrg,!
mit Garten, 6 Zimmer und
Zubehör, schöne Terrasse rc.
Näheres Hur Hart¬
mann , Bauunternehmer,
Schützenstr, 1. 2270 |

Kleines Haus,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen rragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk. 2097

Näh. in der Exp. d. Bl.

Zu verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör,hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central-
heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederteit.
Näheres daselbst 2268

Max Hartmann.

Ftnhe Wiesbadens ist ein gut
Kl gebautes Haus, Hof, Schoner,
Stallung, Garten und Zubehör zu
verkaufen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Vermii ler verb. Näh.
im Verlag dieses Blattes. 902
•fc| i II A  nahe bei Wiesbaden,

n Zimmer rc.. sch.
Garten, prachtvolle Aussicht, für
Mk. 35,000 zu verk. Offert, von
Selbstkäufer erbeten u. H . II.
postlagernd Biebricha. Rh. 1039

^Usachstehende, den Erben des
verstorbenen Bürgermeisters

Herrn W . Scelgen gehörigen
in Sonnenberg gelegenen
Jmmobili . u sollen Tbeilungs-
halber durch den Unterzeichneten
verkauft werden:

1. WohnhunS für 2 Familien
mit Stallung, Remisen, gr. Hof
rc. rc., an der Adoisstraße und
Gartenstr., besonders für Milch»
kuranstalt geeignet.

2. Bauplatz an der Adols-
straße mit lsd. Front, sür2 Häuser.

3. Schöner arrondirter Villcn-
bauplatz an der Wiesbadener-
straße (verl. Sonnenbergerstr).

Alles Nähere nur durch die

IümMiMl-AgkMr
von 2383

Fliil. Ant. Feilfeach,
Körnerstratze 1,

Wiesbaden,

ipfdjf Wchl- miü

in groß. Vorort,. Wiesbadens zu
verk. Offerten u. H . 4V. 8427
an die Exved. d. Bl. : 431

Kleines Klnrs
in schönem Ort , nabe b Wiesb.,
5 Zim. >,. Küche, für M. 9000,
bei Di. 2000 Anzahlung zu verk.
Näh. bei H. Scheurer , Biebrich,
Wilhelmüraße 24. 2._1086
iSicrfta &t. Ein Haus, in schöner
3? Lage, sehr massiv gebaut, mit
großem Hofraum, Gärtchen, großer
Waschkücheu. Stallung Familien-
verhällnisse halber zu verkanten.
Preis u. Zahlungsbedingungen s.
günstig. Näh. Bierstadt , Wies¬
badenerstraße1. 3162

Schierstem.
Verschiedene Ileinere und größere
Wohn- und Landhäuser, tarnnter
ein sehr rentables, für Käufer freie
Wohnung. Ferner verschied. Wirt¬
schaften und Spczerei-Geschäste zu
verkaufen. Alles Nähere durch C.
l . npp , Agent , Schierstcin,
Lindenüraße._ 3081

Heues lamtliaus
mit schönem Garten im Rheingau
billig zu verkauscn. Näheres bei
»I. Schulte , Bürgermeister a.
D.. Winkel a Nl>._772
VMulig zu vrrk. : Ein gur eiliges.

Butler- und Eiergeschäft. ver¬
bunden mit verschiedenen Bieren
uild Thüringer Wurstwarcn, vass.
für junge Leute. Off. u. A. H.
St . 11 a. d. Exp. d Bl. 2608

Kleines Haus in eurer Lage zu
SV  kaufen ges. Off. u. 51. 6
101 an die Exp. d. Bl. 7958

8. fiatsiaiiti, ZTl
kauft u. bezahlt gute Preise für
geli. Herren- u. Damenkleid r,
Möbel, Gold- u. Silbenlachen. 1649

Dllte und neue Bücher allerArt, gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Nassau,
alte naffauischc Kalender n. dergl.
kaust meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies¬
baden, Bärenstraße 2. . 4296

VerkäMe
01 . Pferd, geht ein- u. zweisp.,

zu verk. Aarstr. 20. 3134

Zu verkaufen
1 leichtes Pferd , ostpreußische
Rasse, Farbe Fuchs, 7 Jahre alt,
fehlerfrei. Näheres in der Exped.
des Generalanz. 8088

Pferdedrmg
billig zu verkaufen 3133

Totzheinierstraße 14.

iiuiifüiiriufti !, ss ; r.
wie die Ueberiiabme der Kundsch.
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl._ 3261

Ein neuer

Schneppkarreu
zu verlausen. 3278

Schmiedemeister Hoth,
_ Schlachtbausür.

Eine neues herrschaftliches
Metorm

spottbillig zu verk. Anzui. Morg.
bis 8'/r u. Nachm, v. 2—41/, Uhr.
3137_ Hochstraß 10,1,

Ein Landauer
billig zu verkaufen. Näher. Feld¬
straße 24. 8077

1nrucc Sdjncĵiliatrcu,
1 gebr. Federrolle, 1 gebr. Fuhr-
waqen zu vk. Weilstr. 10. 9203
«>»Ain gebr. Erntewagen und
>2 ' ein Futterkessel billig ab-
zugebcn 2093
_ Lahnüraße 5,
g &»in noch neuer gescht. ilanenw.
V ®-' für Bäcker ob. Cownialgcsch.
passend, billig zu verk., anzuschen
Schwalbacherstraßc 53, 2. Jiäheres
daselbst._ 3063
$$B-cuEr Schuepptarren zu ver-

lausen Hclluiundstraße 29,
^chmiedewerküättc. 5875
»K  F «Verrollen, 50 u. 25 Ztr ., zu&  vcre. Oranienstr. 34. 7466

%t Friknille,
85 Ctr. Tragkraft, zu verkaufen
Heleiiensir. 12._ 646

Girre Nolle,
ein- und zweispännig zu fahren,
Preiswerth abzugcben 632
_ Faulbrnnnenüraße 5.
EErdbeeren , ragl. frisch, Abds.

von 8—9 Uhr zu haben
8099 Schwalbacherilr. 7, 1.
^- adcn-Einrichtung (Colonial
^  waaren) mit 42 Schubl. zu
vk. Hirschgraben 14, b.' Schreiner-
meister Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Spitzhund , sehr wachs,,
zu verkaufen. 7423

3alousief.Erker,4X2w,Glas¬wandf. Balk. geeign.. 2X1,50
Größe, Sopha, bill. z. vk. Römer-
bcrg 35, 2 3205
LLine starke eichene Treppe,
>2- 4.00X0,60 , zu verk. Näh.
Sedanstr. 5. Part . 3085
Vl-Settllellen ü 3 M., Sekretär

10 M., Schränke 10 und
15 M., Tische, Kommoden, Tep-
P cheu. s. w. bill. zu verk. 8048

Adolssallee 6, Hth.

6  gute eichene Fenster nur
Läden, 1,00/2,00 Mtr . groß,

1 zweiflügliges Thor zu ver¬
kaufen. Näheres Dotzheimer-
siraße 80, 1._ 3024

Neue und Machte
Möbel,

als : Ein- u. zweitbür. Kleider- u.
Küchenschränke, VertikowS, Kom¬
moden, Bettstellen, Tische, Spiegel
rc. billig zu verkaufen 3169
_ Jastnstr. 6, Hth. P.
Neuer Taschen -- Divan,
2sitzig 48 Mk., Zsitzig 58 Mk..
Chaiselongue(neu) 19 Mk. Rauen-
Ihalcrstraße 6, Part ., hinter der
Rinakirche._ 8951
Elektr Klingelanlagen»
sowie Reparatulen werden Pr u.
bill. ausgeführt. Näh. Hermann»
straße 9, bei Bccht . 3258

sollst. Betten, hochh., f. neu,
1 Küchen-Einricht., mod. grün,

2 Tische, Schrank sofort zu verk.
Nauenthalcrktr. 6, Part . 2670
grollst . Belt, neu dez.. 36 Hi.,

1 2' schläf. 38 M., 1 Kleidcr-
schrank 19 M., zu verk. 1909

Rauentbalerstr. 6, Part.

^äiwalbacherslraße 63, Part ., gut
'* s/  erh. Kinderwagen mit Gummi»
reifen b. zu verk._554
rffiiin gut erh. Kinderwagen mit

Glimmirädern bill. zu verk.
Dotzheimerttraße 13._ 3087
Mut erb. stark., 2sitz. Sport-

wagen billig zu verkaufen.
Näh. bei Gärtner , Mainzer-
straße 19. 3166

Gut erhaltenes
Damenrad,

Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
sür 40 Mark zu verkaufen
PfauritiuSstr. 8, Hof. 2272
&&Lulerh. Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße 11
Gth., 1. St ., bei Wolfs. 6640
&L ne kleine Conditorei -Ein-

richtung mit Ösen sos. bill.
zu verkaufen. Auskunft ertheilt
Kaufmann Fischer» Bierstadt, bei
Wiesbaden._ 1944Saden-Einrichtung, vollst. sür

Spezerei-Geschäft, g. erhallen,
sofort zu verk. Näh. Erbacher-
straße4. 2. St . l._ 1943
seichter Kastenwagen billig zu
^ verkaufen, passend sür Gärtne»
Waldsiraße 26. 1875

h^ Zm Abbruch, Maschinenhalle,
'**■ ist gut erhaltenes Holz,
Bruch- und Backsteine zu verkauf.
Biebrich-Mosbach. 2926
0 >u verk. : Bettstelle, >Lprungr.

O u. Matr., große, gut erhalt.
Badewanne 3138
_ Dorkstraße 20, Part , r.
3uverk.: 1Papageienläfig.sogut wie neu, u. viele Rari¬
täten aus dem Hinterlande von
Kamerun K-llerstr. 13, 2. 2707

P ichtig für Bäckern.Konditoren!Gemahlene Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Pfd. 40 Pfg.
Konditorei Blcichstr. 4._ 1075
AL»ine Maus. ni. Kochberdchcn an

einz. Person zu verm. Näh.
Karlür. 9, Part  _ 2543
AzScdrauchle Flaschen, alt. leisen,
>21 Metalle, Papier Bücher,
Tevpiche rc. kaust stets bei pünkt¬
licher Abholung. Fritz Acker,
Seerobenstr. 16, 3241
A gr. Etsschrank, 1 kl. Flaschen«
^ schraiik, 1 Stopfmaschine und
2 Schraubstöcke, sämmtl. in gutem
Zustande, billig zu verk. Fritz
Acker, Seerobenstr, 16. 3243
t̂ ehr daucrh, Tisch z. 8 Mk,,
w * Steppdecke2 Mk., sch. Wasch-
garnitur, Tafelwaage, Eckbr. für
Kleider, Portiere, Eimachgläs. u.
Töpfe wegen verkl. HauSh. s bill.
z, vk. Rauenthalerstr, 8, 3. l. 3235

Lin lwch neuer Sportwagen,
2 / doppels. (Patent), zu verk.

Schwalbacherstr. 43, H. D. 3285
rfßitte gebrauchte HaushaltungS«

Näbmafchine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
gebr. Hobelbank billig zu verk.
Hermannstr. 15. Werknötte. 3279

Für Krarrtieute.
Gut gearbeitete HShci,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der Hoden Ladcn-
iniethc sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M., Bettst, 12—50 M„ Kleiderschik.
(mit Aussatz) 21—70 M,, L-piegel-
schränke 80—90 M., Vertikows
(polirt) 34—60 M,, Kommoden
20- 34 M„ Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M,, Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M„ Deckbetten 12- 30 M.,
SopdaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M,, Küchen- u. Zimmer-
lische6- 10M., Stühle 3- 8 M.,
Sopha- und Pseilerspiegel5—50 M.
u, s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe 10 . Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah-
Inngö -Erlcichteruila, 486
^HUeostr. 25, an der Waldstr., ist

e. Wohnungv. 3 Zim. und
Küche  z u verm. 3263

PPPlßllrtf"
ist die herrschastliche2. Etage

Adolfsallee 45,
7 Zimmer mit reich!. Zubeh. und
allem Comfort der Neuzeit aus»
gestaltet, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Banbureau, Part._ 3280
y) immer mit 2 Belten frei
Q Bleichstr. 22, 1. 3257

ermaunfu 3, 2. St, , erh. amt,
? Arb bill, sch, Logis. 3256

k̂ achzimnier an einen Herrn
für Mk. 3 die Woche mit

Kaffee sofort zu verm, 3293
Westendstr. 20, 1. 1.

E
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Unser dierjühriger

Die angehLukten

bietet in allen Abtheilungen unseres grossen Waarenl&gers ganz besondere Vortheile.

Kl eiderstoff -Resfe
Wasehstoff 'Reste
Angesianbte Lei )b-Wäsche
Angestaubte Bett -Wäsche

* sind enopm billig aiisgelegt.

Hamburger & Weyl,
Manufacturwaaren - und Ausstattungs =Geschäft . ,M

Special-MHeilnngen für Setten und Kinderwagen.
Neu eröffnet!

Hotel -Restaurant Nassau und Krone.
Blebrleli am Bhelai«

Grossartige Terrassen , Gärten und Glaspayillon , direct am Rhein gelegen.

€au2OOG Sitzplätze.
0ill6rS von 12 2 Uhr . Speoialität: Rheingauer Weine , Soupöfs von 6 Uhr ab.

Münchener Schwablnger - Bräu und Mainzer Actien Bier,
8302  Besitzer : Heinrich Abler.

Stemm-ii. pnijliliib„Einigkeit"
Heute Sonntag , den 18 . Juni , von » V, Uhr

Nachmittags , findet das diesjährige

Kommers
in sämmtlichen Lokalitäten des „Waldhänschen ^ statt.

Dortselbst Conccrt der Kapelle des Trompeter-Corps
„Urania". Tanz unter Leitung des Tanzlehrers Herrn
Max Kaplan,  sowie athletische Aufführungen, Volks¬
belustigungen aller Art, Kinderspiele bestehend in Wettlauf,
Sackhüpfen, Hahnenschlag, Kinderpolonaise mit Verabreichung
von Fähnchenu. s. w. 3267

Hierzu ladet freundlichst ein
' _ Der Vorstand.

Deutjrlk Hof,GMgiA.
Prima Apfelwein.

Gleichzeitig bringe meinen herrlich gelegenen, schattigen
_ Garte » in empfehlende Erinnerung._ 3296
Kaalvau Germania. Platttttlraße 128.

' B̂esitzer: Johann Kempnich .)
Heut « Sountag » den 18 . Juni , von Nachm. 4 Ul>r ab:
Große hvmoriü. Unterhaltung tuit Im;.
Da Herr Fritz Lauth und Herr Fritz Schlegelmilch ihre Mitwirkung

zugesagt haben, stehen einige genußreiche Stunden in Aussicht. 3286
«a lastel hiereu Ixt utiMuhä eia qfnliaim ttcuibciili.

Georg Pauli, Schlüchtern
Reg .-Bez . Cassel.

Fabrik für Holzbearbeitung 1.
Spezialität:

Complette Zimmertküren
in allen Konstruktionenund Holzarten.

Hausthiiren, Glasabschitisss, Yertäfelungen
jeden Style» etc.

Vertreter: Willi. Frlck , Gneisenanstr. 21, II.
Preislisten zur Verfügung . 1648

la. Oartenjchläuche
Strahlrohre , Verschraubungen , Fontaincnaufsätze
Rasensprenger etc. empfiehlt

Heinrich Krause , Wkllritzltrich 10,
Gürtler - und Metallgiefferei, Installation und

Bernickelungsaustalt mit Elektromotorenbetrie.

Das zur Konkursmasse des Wilh. Michel
gehörige Haus, Adolfstraße1, ist zu verkaufen.
Nähere Bedingungen werden auf dem Bureau des
Justizrathes Dr. Alberti, Adelheidstraße 24,
mitaetüeilt. 25ß5

Keine Trunksucht mehr
bei Anwendung Ton Zon -FnlTer,
ivo über tausende Dankschreiben freiwillig
«tnltesen.

Zoa - Palver kann tn Kaffee, Tee,
Essen oder Svtrttuosen gegeben werden,
ohne bah der Trinker et  tu wissen braucht.
Ist -blolm unschädlich.

£oa - Fairer tst mehr wert als alle
Reden der Well über Enth ltsamkett,
denn es erzteil die wunderbareWirkung,
dab die Spirituosen dein Trinker widrig
Vorkommen.

Zom  wirkt so still und sicher, datz Frau,
Schwester oder Tochker ihm dasse b« ohne
sein Ritwtsien geben lann und ohne tat
er zu wtssen braucht, was seine Besserung
verur acht bat.

z <»Ahat Tausende vonFainilienwieder
versöhnt, hat Tausende von Männern ge-
rettet vonDchand«undUnebre, welche nach¬
her krästig« Mitbürger und tüchltg« i»e-
schästrleute geworden sind.« «hat manchen
lungen Mann auf den rechten Weg »um
«Stück geführt und das Leben vieler
Menschen um mehrere Jahre verlängert.Preis der » »sie Mir die Toll*
■UwU ( « Kur 10 Hark.

Berland diskret , porl « . and sollfrei gegen K« ch<
nähme oder Torherlffe Geldelnsendang . Aufträge
sind zu richten an da» Oeaeral -Depot von
Lodovioo Pollak ln Mailand (Italltn).

Briese nach Italien losten 20 Ps ., Postkarten 10 Ps.

1096

Br . rned . Cteissler
wohnt jetzt 3305

§chwaibacher §tr . S4 . I*
(Ecke Wellritzstrahe ) .

Möbel ii . Betten f.““,”! *» .* 8*
haben 907 A. Welcher , « drlüeidstr
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linier Wohnungs»Hnzeiger erfdieinfZ-mal wöchentlich in einer
k* ßuilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem ünfereiienfen in unlerer Expedition gratis oerabrolgf. esse'
Billigite und eriolgreichife Gelegenheit zur Permiethung von Selckiäkts
fcokalifäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc.

i WjAMMichmis-BNttail Lionk CieM
Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Ar' s
Wohnungs-Plakate|
auf Carton und Papier , je
nach Grösse das Stück für
80 , 30 und 50 Ffg . mit

folgendem Text:
Wohnung zu vormieten
dto. mit Zimmerangabe
Möbl. Zimmer zu verm.

Zu vermieten
Zu verkaufen

etc. etc.
stets vorrätig

MM.&8neral-Anzfi£er
Mauritiusst *. 8.

klfelt . Dame sucht fl. Wohnung
(Froutsp.), mit Abschluß, im

Nordostend. Stadt. Off. ui Preis-
ang. erb. u. A.  D . 8950 an
die Exped. d. Bl. Ü964

Laden
sucht Wilsten , Schirmgcschäft,
Langgasse 30. 3058

Vermieffiungen
CTJeneru. elc1 erng, Villa zmn

Allcinbew., 9 Zim., ©arten,
Cenlralheiz., in gcs. Lage, preisw.
zll verni., evcinl. zu »crk. Ausk.
Äarstr. 4. Bcstchtignng täglich von
11 Uhr ab. 2914

I»

vklliiichki!
!per 1. August . Erke
Bier studier-u.Bodeii-
ücvtstratze. 5 Al in.

Ivom KurdanS und
Sönigl . Theater , die

!beiden uenerbantcu
Etagen - Billen , mit

Igroben Veranden u. Bal¬
lonen, in vornchnisicr
Lage, mit hervorragender
Aussicht ans das Taunus-
gcbirge Jede Villa eiitb
j- 3 Hochherrschaft-

! liche Etagen - Wohn-
j ungcn , bestehend an- je
9 grossen Salons u.

!Zimurer ». gr. Pracht- ,
voller Diele , Bade
zimnier, Toiletten- und
Elosekränmen, groß. Heller
Küche, Speisekammer,

^mehreren Mansarden, drei j
Kellern :c, Allcö in
hochelcgantcsterAnS-
stattung n. neuzeit¬
lichem Comfort . Beide
Villen cnthalren elektrische
Personeii-Ausz., je einen|

I reich mit Marmor ausge-
I statteten Hanvtaufgang,
Lieferantcnircppe, Nieder-
druckdampf. u. Gaskamin-
Heizung. Elcklr. Licht,
wie Gas in all. Räumen.
Eigene Kalt- und Wann-
Wasser-Anlage. Die obere
Etage einer jeder Villa
kann aus 12—14 Räume
vergrößert werden, Remise
und Stallung s. 4 Pferde,
llarage für Automobile.

Nähere Auskunft, wie
Einsichtnahme der Pläne
bei 192
Christian Keckei,

Bureau:
„Hotel Metropole".

mm *- io,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
dochhcrrschaftlichcWohn¬
ung von i> Zimmer » und
Salons mit reichem Zubehör
und allcui Couisort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

1 ty > 6-, 5» li. 4»Zi»i.-Wohn., der
Neuzeit cntspr., in der Nähe

Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh. Hcrdcrslr. 10. 1., r. 5906

TamiWjirchk.
Ecke Geisbergnraße, gegenüber
dem Kochbrnuiien. LÄohnnng
von 10 Zimmer und Zubehör,
im 2. Stock, per 1. Oklobe
zu vermieten. Dampsbeizung,
Äu-zna. etc-ftr. Licht. Näheres
M . Haas , Enlrcso!. 2516

Qum 1. Okt ist die Villa Pari.
-O straße 20 ganz oder geteilt zu
verm. Feinste Kurlage, Central-
beizung. Gas und tieft. Licht, sch.
Garten in den Knranlagen. 2712

^käfncrqassc 3, 2., Wohnung,
^ 8 Z.. K. n. 2 Maus., per
1. Okt., ganz od. getheilt, zu ver-
mietben. Näh. Kl. Webeigasse 13,
bei Kappes . 1051

^Mailer-Friedrich-Ning 67 ist diev » 3. Elage, bestehend aus achl
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reichst Zubehör per fof, zu Dm.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümer
W. Kimuiel. 2198

Für GelGstsleüte,
Arzt oder Rechtsanwalt geeignet
8 Zimmer im 2. Stock zu verm
Näh. Langgasse 10, 2. St . 2056

hlhlilhelinstr. 16, herrschasllicht
***& Lel -Etage (8 Zimmer) zu
Denn, Näheres Kaiser Friedrich.
Ring 18, Part . 3141

Adolfstrcisze 10,
2 ' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Manlaroen u. Badc-
zimmcr ans sofort od. später zu
verm. Eigene elekir. Centrale im
Hause, 4063

Näh. Part , dalelhü.
^Llisabclhenslr 19, 2, 7 Bim.,
>2, Küche, Bad, gr. Ballon,
Kohlenauszng, Garten zu verm
Näh. 2. Et 727

^aiser -Friedrich-Nina 65 sind
hcchhcrrschasil. Wohnungen,

7 Ziin., 1 Garacrobczim., Eentral-
heizung n. reich!. Zubeh. fof. zu
Denn. Näh. daselbst u Kaiser-
Kriedrich-Ning 74, 3. 6631

3mNcub.,Ecke ilihviustr.« . tkirchgasse , ans 1. Juli,
eveut. später, zu verm.

3 herrschaftliche
Wohnungen,

best, aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche uuo reich!. Zubehör, mit
Personenaujzug, Cenlralheiz.,
ciektr. Licht und all. sonstigen
Comfort, in elcg., mod. Ans-
staltung. Näh. daselbstu. bei
A. Müller , Kaiser Friedrich-
Ring 59. 2446

Kaiser-Frir- rich-
Mng 31,

ist die zweite Etage, be¬
stehend ans 7 Zimmern
mit Bad, clcklriicher Licht¬
anlage. 2 Mansarden, 1
groß. Frontspitze, geräum.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, iimslüiidehalberzuiu
1. April oder früher

sehr Preiswert
anderweitig zu vermieten.

Näheres daselbst oder
Bureau Lieja , Fricd-
richstraße, 5304

rtftiltiemmr . 5, sehr sch. Wohn..
2. St ., 7 Zim. in. 2 gr.

Balkons u. reichst Zubeh., eventl,
mit der darüber befindl. Giebcl-
wohnung, zu verm. Näh. zu erfr.
Kreidelstr. 5. 2714

PlfriiiißMljk 15,
Wohnung, 7 Ziuimcr, Bad n
reich!. Zubeh., 2 Tr . doch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

(! Zimmer.

^A2ahiibosstr. 22 eine sch. 6-Zim.-
Wohn, im 2. St . ans sofort

zu vermieten. Näheres bei C.
Nenker. 1 2218
ck7>otzhe>merstr. 36, herrjeliafti. 6.

Zim.-Wohn (1. Stock) mit
reich!. Zubeh. per sofort od. ipüler
zu vermietben. 9131
Mslisabeilienstr. 31 ist dl Bei-Ei. ,
Vv best, ans 6 Zim., 2 gr. geraden
Kammern u. Zubeh., p. fof. oder
spät, zu verm. Näh. E.isabetben-
straüe 27, i . St . 2731

Billa Gr ün eck,
Grünweg 2, ist zum 1. Oktober
die Bel-Etage zu verm., bestehend
auch 6 Zimmern mit ekeklr. Licht.
Zubeh. und Gartcnbeniitzung. Zu
best Werktags v. 12—2 Ubr, 2713

Umiser-Fcicdr.-Ring 60 sind nu
1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,

Bad, 2 Balkon?, elcklr. Licht rc.
auf gleich oder jpälcr zu verm.
Näb. 1 r. 1102
F^ lirchgasse 47 ist im 1. und 2.

Wohnungsstock je eine Wohn,
bestehend aus UZimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Sveisckammer,
2 Mails, ii. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Kompioir von L.
D. Jung. _ 3293
j»Hhii0ksde „„ er,ir . y; y ijjmgier,
*91  Küche, Bad, Balkon, Erker,
2 Maus, und 2 Keller per Juli.
Näheres Dunkekbcrg, Kaif-Friedr.-
Ring 53. 1576

Villa,
ruhige Lage, zw. Wilhclmstr.
u.Kurpark, Hochparterre ,m.
schönen» (Kurten, 6 b,s 7
Räumen, getäfeltem Speisezim.,
Erker, Veranda, helle Soiiterr.»
Näume und reichst Zubehör zu
veruiielen. Anzusehcn von II
bis 4 Uhr 750

Tdeodoreiistraße ln.

Sinter diefer Rubrfk werden Znierate bis zu 4 Zeilen bei 3-rna!
^ wöchentlichem Erfdieinen mit nur mark 1.— pro Monat: -Y m, ' 1 berec

Ericheinen mit nur mark l .— pro
berechnet, bei täglichem Erfdieinen nur Mark 2.— pro Monat.
CäSßlZzni  EäfrR ti £5t EiSSt CÜH? Ce£ ü  EsiSt &SSI

Einzelne Vermiethungs«?nferate5 Pfennige pro Zeile.

hjika Lolmssir. 3, Die Be.-si
von 5 bis 6 Zim.. Balkon

Badezimmer u. Gartenbeuiiviing
in. Znbeb. für 1. April 1905 zu
verm. Näh. das. oder Porr. n»0
Nikolasstr. 12, Part._ 7564
hBAcoergasse 14, J, Wohnung,

6 Zim. u. Studie, per sofort
zu v»i. Näb. Kl. Webergasse 13,
bei Kappes I050

^pilkdalsstr. 1, Voh., 5«Zimmer-
Wohnung mit Zubehör ,n

Denn. N'äh. Justizrat Dr. Aibeni,
Adelheidstr. 24, 1. Et. 1504

1.  In«

Adelheidstr. 67, 1.

w

per I. April zu verm.
Näb. 3. Stock.

Ecke Grosze und kleine

Bnrgstratze1,
5 Zimmer nebst Zubeh,, 2. El.,
Gas u. eleklr. Licht, seither von
Arzt bewohnt, aus 1. Okt. zu
verm. Näheres bei Hädain,
Porzcllanhaudiung. 2887

D'

1417
C . Fhilippi,

Danibachtbal 12, 1.

gesunde Sage, 5-Zim.-Wohn.
in. allein Zubeh. zu verm.
900 Mk. Näh. Part.
ckHmserstr. 36, Landhaus, irei-
>2/ liegende gesunde 5-Zinimcr-
wohiiling mit allem Zuceh
verm. Näb'. Part.

Bis Oktob . gröhercr Mirtli-
nachln ». 2!äh. daselbst oder
i ei Nießner._
(fk®oi'ifjeur. 26 ist im 2.
w die Wohn, best, aus 5
Küche, Keller. 2 Maus. n.
fof. od. 1. Juli zu verm. stcäh.
daselbst od. Moritzstr. 5 bei
A. Schrnidt. Eiazus. v. Ist
>. 4—6 Uhr._
^ike lmnudstr. 58, Neubau,

Emserstr., 5-Zini. Wohnung,
Pari., mit Laik., Leucht- u. Hciz-

straße 22, Part. 1571

l̂ dsteulerstr.6, ich. c>-Zi»i.-Woh>l.
^ >» ueuerb. Landhause, äugen.
Hohcn age, mit gr. Garten. Näh.
das. oo. Philippsbergstr. 36. 5500
HAHoritzstr 37, Part ., 5 Zim. U.
«wv  8 . Et. 4 Zim. ui. Zub. zu
verm. Näb.  daselbst. 4634
>»HH) oritzstr. 48, ü Z„„., Küche,

Backou, 2 Keller, 2 Maus,
neu bergerichle:, sofort oder ipälcr
Ni verm. Näh. Voh., Part . Be-
sichliauiig jederreii._117
hHSiederwaldstr. 10, Ecke Kleiilstr'

sind Wohn. D. 4, 3, 5 u. 9
Zim. in. all. Zubeh. auf 1. April
zu verm. tstäh. daselbstu. Herder-
s.raße 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. Et. 4443Oramcnstraße 52,1.Etage,per1. Juli 5<Zi»i.-Wohnniig,
2 Maus., 2 Keller, zu vm. 2!ab.
Panerrc, rechts oder der Klees,
MorMr 37,  Laden. 2219
yiljlinngaucriur. 8, bei der ilking-
vlp kirche, herrschafil. Wohn. v.
5 Zim., Küche, Speisest, Bad,
3 Balk., Erker, Gasbadeofen, Gas-
berd, Kolilenaufzug, zu vi». Näh.
Part , rechts. 3079
»»Ĥ iicingauerstr. 10, u. Ecke Eli-

villerstr. sind Herrschaftlid,e
b-Zminerw., der Neuzeit emspr.
eiliger., per fof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Sill, Albrechistr. 22._ 5909
Ĥ ecroveniir. 30 i,reineherrschaitt.
*9  5 -Ziiilmer-W«b»niig (3. Et.)
eveut. mit Froutsp. und reich!.
Zubeb z» vm. Näh, Part 541
k̂ -aiinusilr. 19, ,rdl. 5-Zu„.-W.,
^ „cu hcrgerichtct, auf gleich zu
verm. N. dal., 2. St . 223
»>- tz®alkmnhls,r. 29, ^ odspart. in

Villa, 5 Zimnier, Bad
Küche, gr. Balkon, reii l. Zubehör
u. Garten sofort oder sp. 1577

o
jj | 4 Xiiiittier . J

3 tth .lücherplatz5, schöne 4-Zim -
Wohnmig in der 2. Et. mit

l, Zubehör preiswert zu verm. Näh.
u Blücherplatz4, Bureau. 2304
0 hHtLlücherstr. 17, Neuvau, sind

Wohn, von je 4' Zim. nebst
Zubeh., der 9!euz. entspr. einger.,

5 P. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Part ., r. 8672

„ Zlertramstr. 22, nahe am stiing,
? sch. 4. Zini.-Wohn. (Part . od.
I 3. St .) zu verm. Näh. ä: Stock
z rechts. 2476

In uns. Hause, untere

pofcljf imerllraße 44,
>st die 2. Etage, 4 gr. Zimnier,
großes Badczim, sowie reich!.
Zubehör, aus 1. Jul ! zu vm.

: Näh. Doyheiuicrstr. 46, Part .,
bei F . Müller. 1738

\ flSSotOieimcrftr . 51, in allernächster
i Nähe des Bismarckrings, 1

schöne 4-Zimmer»Wohnung, Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zu

' verm. Näh. Part , l. 8176
fürMltim Gneiicnaustc. 27, Ecke

Bülowstr., herrsch. 4-
Ziuuilcr- Vohii. ui, Erker, Balkon,
clektr. Licht, Gas. Bad nebst reich!.
Zubeh. v. fof. o. späi. zu vm. Näh.
dorlsclbst od. Nödcrstraße 33 be,
Lödr. 6038

kKehr sch. 4-Zim.-Wohnung,
v * Krcioelnraße 7, an der
Sonnenbergerstr, iu moderner
Billa (1. Etage), alle moderncii
Beguemlichkeiien» Balk., Erker
u Gartenbenutzung. wunderv,
Aussicht, ist Umstände halber
mit großem Mielsnachlaß, ev.
per sof. in Afkeruiietbe zu geb.
Näh. im selbigen Hause 2 Et.
(Ehr. Kohl) oder Buchhanol.
Liuibanh, Kranzplatz2. 1977

^jahnstraße 4, kein Hths., sind 4-
^  Ziuimcrwvbn ., der Neuziil
cntspr. ausgest, sowie ein Laden
sofort zu verm. sttah. Baubureau.
Part . 5178
HHIoritzstr . u9 in eine schöne

geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. W . Himmel , Sfdiier«
Friedrich-Ring 67. 2458

H ^ iedcrwaldstr. 3, 3- und 4»
Zimmer Wohnungen mit

allem Comfort der Neuzeit zu
vermietben. 5787
1. St . bei der 4-Zim.-Wohn,

große Terrasse.

H - cuvau PviiippSvcrg.r. 8a,
4-Zim.-Wolm. per sofort

r. vm. Näb. daselbst. 8671
H ^ heinstr. 62, Part ., 4-Ziinmcr-
*91  Wohn, iiiel. Bad, Küd)e, n,
Keller, ohne Mansarden, per fof.
oder später zu verm. N. das. 301
>H) heiNganerstr. 10 u. Ecke Elt-

villerstr. sind herrsch. 4-Zim.,
Wohn., der Neuzeit eutspr. eiliger.,
per sof. oder 1. April zu vm. N.
dort oder b. Eigculh. II . kill,
Albrechtstr. 22. 4401
«Jöberallce 12, 4 Zim., Küche,
*91'  Keller und Mansarde, neu
hergcricht, auf gleich zu verm. N.
Part . gzg?
^ ^ eoaiistr. 1, 2. El., 4 Zimmer
^ mit Zubeb. aus 1. Juli zu
verm. Näh. Part . 2585
^edanplatz 1. 3. El ., 4 Zimmer,
v Küche, 1 Man!, u. 2 Keller,
alles der Neuzeit enlsprechend, aui
sofort vm. N. da . 1. St . 3959
HLaalgassc 30, Hlh., Dadiivohnung,
C*7 4 Räume, 1 Küche u. Keller
lmonatl. 23 M.) u verm. 3163
A .ch>valbacherstr. 30, Garienieue,

schöne4-Zlii»iler-Wohnungen
zu vermieten. 4927
^Lwarnborststr. 8, schöne, gec.

4 Zim. Wohn. p. 1. April z.
vm. Näh. 2. St ., 1. 2800 |

(Accrobenstraße 31, mod. 4-Zim
^ Wohnnilg, 2. ©t., geräumt
und frei, zum 1. Okt. zu vm. „
kann bereits am 1. Sept. ohne
bcs. Vergütung bezogen würben.
Besichtigung Nachmittags von 3
bis 7 Uhr._S >027

Schiersteinerstr. 22,
herrschaitl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubch. zu verm. Näh. Part ..
rechts.  _ 4364

W-IkkliiHraft3
lllcubau, am Zietenring), sehr
chöne4-Zimuier-Wohnuug preis-
»verth zu vermicthen. 6933

Näh. daselbst.

^orkstraszc 14 , 4 Zun.,
Küche, Ladekamuier, 1

Mansarde, 2 Keller ru ver¬
micthen. 49

^Ddortstr. 14. 4 Zimmer, Küche,
‘fjf  Badekaiiimer, Mansarde und
2 Keller zu verm._ 8440
4 Wohn, v 4 Zum, Küche. Bade-

zim. u. mehr. Mansarden aus
1. Juli , cvent. auch spät, zu vui.
Fricdrichstr. 4 in Dotzheim. 8582

^Itfarnr . 18, 1. St ., Wohn, von
3 Bim., ©aff., Küche, 2 K.,

auf 1. Juli od. ip, zu verm. Näh.
Part,_761

arstraße 15 (Lanühaus-Nenb.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Nüdesheimerstraße 11.
Baubureau._ 6827
HS delheiostraße 91, Hkb., 1. St .,

eine Wohnung, 3 Ziw. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Al exandrastr. 1, P._ 5306
3uvermieten: Adolfsallee 37,3. St ., frcuiidl. Frontspitz-
Wobn. von 3 Ziininern, Küd)e etc.
an ruhige kleine Familie. Zu
bes. bis 12 Uhr mittags und von
5- 8 Uhr_ 2287
HHlücherpl. 5, Hlh., 3 Zimmer

und Küche per 1. Juli zu
vermietben. Näh. Blücherplatz 4.
Hochpart._ 1267
«iDLnlotvstr. 1», 2. Et., ist eine

herrschaftlicheWohnung, aus
3 Z., K„ K , Balkon u. Badcabt.
best., per 1. Oltob. zu verm. Preis
650 Mk. Näh. daselbst zwischen
10 und 12 Uhr Vorm. 2642
^^ amvachthal 12. G:h., sdiöiie

Mansardewohiiung, 3 Mails.
Küche, 2 Keller, an ruh. kindcrl
Leute fof. zu verm. Näheres bei

C . Philippi,
225_ Danibachtbal 12, 1.
t̂ otzbeuncrilr. 72, Vdh., Froutsp.,

3 Zimmer, Küche u. Zubeh.
ans 1. Juli zu vm. Preis 460 M-
Näh. Vdh. Part._ 1363
/Äcfe Tvtzheimer- u. Kiedricher-
'(D straße 2 sind 3- ». 4-Zimnier-
Wohnuiigen per sofort zu verm.
Näh, das 1. Et. links._ 15133 -Zunmerwohn., groge Räume,

liebst Küche und Zubehör per
1. Okt. zu verm. Dotzbeiuierstr. 106
Näb. bei Becker, 1. Et. 2992
FLllviUernraße 2, Vdh., sind 3-
'ß ' Zim.-Wohn» auf 1. Juli od
später zu verm. sttäh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St._ 8635
yi ^eubau EltviUerstr. 8, 2 schöne
■*' *' 3-Zim -Wohn., 1. Et., der
Neuz. enlspr. ausgest., aus 1. Juli
od. spät, zu um, N. da!. Hv. 3034
HReuduu EllvlUcriiraßc7, Ätv.,

3 Zimmer und Küche Per
ert oder später zu verm. Näb.
elbst oder Schiersteinerstr. 22,
Etage. 1373
Icubau Elivillerstr. 7, Bdhs.,
^ 3-Zilii.-Wohii., der Neuzeit.

8858

4261
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fßmferjlraBc 75,
'S / Wohn., Fron
zuverm._

ZPnkZ- bis i-
ZimmkrGoljniinz

mit Gartenterrasie in einer
Villa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April LS. IS.
zu verm. 5472

Näh. Fijcherstraßc1, 2.

Goldgaffe 17 ,
2., schöne3-Zimmer-Wohiiu
1. Juli , cvenl. früher Wc
halber zu verm ethen.
«7̂ .ahnsiraße 17, 2. Et., 3

Wohnung in. Zubchk
I. Juli zu verm. Näh. 1
oder daselbst.

Qchonc :
A 1. Ir
straße 7.

blüarlsti. 28, Mild.. 3 I ., Mail !.!

Ldh.. Part.
O -llrchgaise2. 3 .>

mit Zubch. p
vm. Näh. 1. St . l.

Khiedrichciniaize6, n. der Dotz-

Fr. Wcingäriner. Souterrain sch.

mieten.

I . St ., l.

Bad, jegl. Comfort n. reickl. Zu¬
behör, wegzugshalber sofort
später b. zu oerin._

zu verm. Näh. Marktstraße 1l,
Schuhgeschäft._
d >ettelbccksträße3, [ai. 3-Zim <

Wohnung mit Zubehör zu
vermielben._ 1809
VBSeitelbetfftr. 14, schöne3-Zim.

Wohnungen billig zu verm.
Näh, daselbst._ 2177
^Ŝ eitetbeckstr. 7, Elle 9)ortftra6e

»• sch. 8 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425
LL̂ roße moderne3-Zimmerwohn.
'SP hillig zu vermieten. Georg
Schmidt, Nettelbeckstr. 11, Hochv.,
links._ 5473
2>»auenihalersir. 9, Hochv., 3-Z. -
V® Wohn. (gr. Näume). vadecab.,
9 gr. Balkons, sonst. Zubeh., per
1. Okt. zu verm. Näh. im Hause
bei Jac . Chr. Keiper oder F.
Giegerich._ 3159
dAauenlhalerstr. 8, 3 Zimmer-
'P ®' Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speiset., auf
sof. vd. später zu verm. 9821

Näh, das. Part.
LLlbgante 3-Zunmerwohnnng, 2
'S / Balkons, Bad zu vermieten
Nauenthalerstr. 12. 9013
d ^ hcingauerstr. 7. Hrh., fch. 3-*** Zim.-Wob». zu verm. Näh.
Eltvillerstr. 12, Part, bei Carl
Wicincr . 4906
Äl) heinstr. 48, Ecke Oranienstr.»

großer Eckladen in. Wohn,
3 Zimmer, Küche, 2 Keller und
2 Mails, gl. od. 1. Juli zu verm.
Räh. 8. Et. od. Kaiser Friedrich-
Ring 78. Battbureaii,Sont. 3017
Acharnhorililr . 12, Wohn. von 4
v und 3 Zimmern per Juli od.
Dltober zu verm._ 422
(Acharnhorststi. 16, Hlb., 3'Zim.-
^ Wohnung zu verm. Näh.
Vdh., 1, i._ 8162
(Achachlstc. 30, 2. Ei., freundl.
y*  Wohn», 3 Zimmer, Küche,
^klier, cvcni. Maus, per 1. Juli
?u verm. Näh Part._ 1405

Steinpfle 23
'ft eine Wohliuug von8 Zimmern,
^üche und Keller sofort zu ver¬
mieten._ 8825
(Achiersteincrstr. 18, Hth.. 3 Zim.
^ u. Zubeh. zum 1. Juli zu
vermietben, _ 2990
(Achiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. 3ih.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
«>cller per sof. zu verm. Näh

'aasse3. Part . 1800

r- O -Zimmer- eventl. 4-Zim.-Wohn.
ch **  Walluferstr. 7, M. P. z. vm.
3 Näh. Bdh., Hochpart 5009

Usterioottatze 3
(Neubau, am Zietenring), schöne
3-Zimmer-Wohnung preiswerth zu
vermiethen. Näh. daselbst. 6935

/Achöne 2- und OZunmerwobn.
W mit Zubehör i. Neubau Wer-
dcrstraße4 per gleich od 1. Jul,
1905 zu vm. Näh. daselbst Sib .,
Part 1808
t^ ,l. Wehergasse 11, eine3-Zim.-

c> Wohn. ü. eilte Maiis.-Wohn.
o. zum 1. Juli zu verm. Näheres
7 Fraukenstr . 2. Bart . 2403
ii Lverderftratze 4,
it Aazweig der Göbeustraße, Bordeib.,
u 3 Zimmer, Hint-ih., 2-Zim.-W.,
5 sowie Flaschenbicrkelleru. Lager-

raum zu verm. 1796
di ^ iibelminenstr. 1, P„ 3 Zim,

r Küchen. Zubeb. auf sof. a.
s ruh. Miethcr zu verm. Näh. das.
9 od. Bauburean Hildner, Dotz-
, . beimerstraßc 41. 3506
r »F ^' eilsir. 18, 3» event. 4-Znu.-
!- Woün. mit Zubehör per
3 1. Oktober 1905 zu veriu. 2401

; Aorkstr ' . 4,
0 Wohliuug von 3 Zimmern mit
f Balkon und Zuveb. per 1. Juli
- zu vermiethen. Näh. un 1. Crock.
1 links. ' 2133
- dIdrtnraße ll0, Bci-Clage, drei
t Zim.,' Küche, compl. Badez.,

Alans., der Neuz. entfpr., preisw.
3 zu verm. .9135

^ Zietesrriug 12,
0 ich. 3 Zimmerwohn., Vorderh. und '
7 Mild.. Näh. das. Bauburean. 1880
, ^HLierikadt, 3-Zimmerw, zu vm.

Neuzeitlich eiliger., mit Gas
Wasierleituiig, Wilhelmstr. Philipp
Holzhäuser. 2802
Atchöue 3-Zim.-Wohnung mit

reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhaudeu. Bierstadt, Blumen-
straßc 7. 507
»D Zimmer u. Zubehör (1. EI.)
^ p. sofort ob. lpüter zu verm.
in Dotzheim, sttbeinstr. 49. 1718
<̂ ot; licim , Nheinnr. 16, 2 od.

3 Zimmer und Küche, 1. St.
180- -240 Ä . auf gleich oder sp.
zu verm. 2879
^ >otzhclui, Wiesbadeuerstroße 49,
/» 1. Sl ., 3. Zimmer und Küche
aus 1. April z vm. N. Wiesbaden,
Oranienstr. 60, 8. Et. 8172
»> -Zi!u„ierwotUiUng in Dotzheim,
^ Wiesbadeuerstr. 44 zu verm.
Zu erfragen 1 Treppe. 1733

ftit L Zimmer.

dHdlerliraße 3, 2 Zimmer .und
Küche, Bdh., per 1. Juli zu

verm. Zu erfragen Nömerberg 2,
Eckladen. 24
dH dvifstraße1, Stb ., drci.2'Zui,..
'*»*' Wohnungen mit Zubeb. zu
verm. Näh. Justizrat Dr. Alberti,
Adeiheidstr. 24, 1. Et. 1506
.̂ hwei Ziiu.. Küche, Kell. sos. zu
-O verm. Adlerstr. 63. 768

tK Ziniiuerw. mit Zubehör im
&  Miltelb., 1. St , Gla-abschl.,
360 211., 2 Zimmer, Küche, Kell.
im Hth., Dach, Preis 264 M. per
sofort oder sp. zu verm. Näh. bei
Schuchmaun, Bülowstr. 9, Atlld,
1. St ., l. 2076
^KL' ohnung von 2 Zmi., Küche,

Keller im Hth , 2. Et., aus
1. Juli zu verm. Blücherstraße 6,
bei C. Gerhard, 3019 -
^ >otzhcimerstraße 31, Pr., zwei
/V große Zimmer, separ. Eing.,
auch zu Bureauzwecken. sofort zu 1
verm. Näh. Gökhestr. 3, 3. 2960 '

{LUvillerstr. 2, Bdb., sind 2- s
'S / Zim.-Wohn, auf I. Juli od. -
spät, zu verm. Näh. Dotzhcimer-
siraße 74. 1. St . 8631 ^
{Qrbacherstr. 7, Wertst., 28 qm, ,

mit od. ohne 2-Zimmcrw., (
auf 1. Oktober zu vermiet. Näh.
Bdb., 1. Stock, l. 2798

d ^ eubau Eltvillerstr. 7, Mtlb., s
2-Zim.»Wohn. per 1. Juli z

zu verm. .Näh. das. od. Schier- 7
sieiuerstraße 22, 3. 6648

{ .̂r ueuenaullr. 8, 3» it. 2-Ziüi.- l
'SP Wohuungeii im Hth. sof. cd ^
1 April zu vermiethen. Näheres @
Bdh., 2 St ., rechts. 2869 (
{4töoaiftra !;e 19, Neubau, »er« ^
VSP schicdcue2-Ziui»Wohnuugeu “
mit Küche per sosorl oder später ^
zu verniiethen, 1329 §

ellmundstr 31 sind 2 Zim. an ,
einz. Pers. ganz, auch gettj., Ü

aus 1. April zu verm. 6074
L̂ irlchgraven7, sch. 2-Zuiimer-

Wohn. u. 1 Dachwohn, auf )/
1. Juli zu um. N. Laden. 2976 *

Wiesbadener General -Anzeiger- 20. Fahrga»-.

^T,icdrichcrstr. 6, sch. Frontspitz-
A»! Wohn., 2 Zim. u. Küche im
Abschl.,evenl. in. Hausarbeit an ruh.
Leute zu verm. N. FaUlbrnnnen.
straße 5, b. G. Weingärlner. 2898

FfLelenenstr. 3, 1. St ., 2 freundl.
TI Zim. in. Keller sof. zu verm.
bläh. Part . 242/
LZarlstr . 40, Bdh,, Frontsxitz-

Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St r._ 2309
(Kstrchgasse 10, 2 , 2-Z immer-

Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu ver-
mieten._ 2907
^jehrstr . 14, 2 Zimuierivohnnng

an ruh. Familie per 1. April
zu vm. sskäh. das., 1. St ., l. 6265
^ ^ ehrstr? 31, scki, Mansardwodn,
^ 2 Zimmer, Kücke u. Zubeh.,
auf 1. Juni oder später zu verm.

Näh. 1. Stock._ 1747
Zwei gr. Mansarden

zusammen, auch enzetn zu ver¬
mieten. 2703

Llidwigsiraße 10. Bäckerei.
^SHZoritzstraße 11, 2. Er., sind 2
iw * leere, neu herger. Zimmer
aus gleich oder später zu vermiet.
Näh. das. Part , oder Vorkstr. 25,
1. St .. I._ 7701
VMerDftraßf, Wohnung, 2 Zim.,

Kammer, Küche u. Zubeh.
auf 1. Juli od. später zu verm.
Näh. Moritzstr, 50, 1. r. 2954
^HZcttclbeckstr, 14, sch. 2-Zuumcr-
♦' *' Wohn, von 280 Mk. an zu
vermietben. 3054
d ^ erschiedcne kleinere Wovuung,

auf 1. Juli au ruh. Leute
zu verm. Näh. Platterstraße 46,
Part._ 3024
$| flur 1. April 2 II, Wohnungen

zu vermiethen. H. Schmeiß,
Platlerüraße 46. 6189
AL'ne schöneF-roisvitzwodn., 2
'S / Zimmer und Küche, in sch.
Lage, direkt am Walde, passend für
kleinen Beamten Waldwärter,
Privatier etc. ist sof. od. später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung , Pla' ttr-
straße 138. Endstalion der elekir.
Bad». 6758

NjkiügMrkrstze 14,
oberhalb der Eltvillerstr., sind sch,
2-Zimmer-Wobniingen im Hinterh,
per 1, Juni oder 1, Juli von
280 Pf. an zu verm, 84

iedstr. 13, Neubau, sind
2- und 3-Zinlmerwohn. mit

Ballon aus I . April zu um. Näh.
Waldstraße 18, Part . od. Adler-
61, !, bei K. Auer. 3796
s»HtzZotmungen von 1, 2 und 3

Zimmern u. Küche, ev, mit
Stall zu vermiethen Dotzheim,
Rlcinstraße 53, Part . 853

(Achaenhorststraße4, geräumige
Frontspitzw zu verm. Näh.

Part , i. 3076
(Achachkstr, 30, 2 sreunol. Mans.

sofort billig zu verm. Näh.
Part . 566
9chochtstraße 21, 2 - Zimmer-
? Wohnung auf 1. Juli zu vm.
Näh. 1 St . h 3177

HTtchwaibacherstr. 28, eine kleine
A 2-Zim.-Wohn. auf 1. April z.
verm. Stäb. Vdh., P . 2998

tchwalbachcrstr. 53, kleine Dach-
, Wohnung an ruhige Leute zu
rmietben._ 1532
^chwalvacherstraße 63, kl. Dach-v  Wohnung per 1. April zu
rmiethen._ 6104

(Achwa bachcrstr. 75, Hth. .2, kl.
Zim. per sofort und 1 Zim.

d Küche an zwei Leute 1. Juli
vermieten. 3056

preingasse rrs eine Lachmohn.
* von 2 Zimmern und Zubehör
l 1. Juni zu verm._ 1590
Dachwohnung, 2 Zimunr und
' Zubeh. auf 1. Juli zu vm.
riugasse 23. 2944
-teingasse 29, Hlhs., Dawft. kt.
' 2-Zimmcrwohn. mit Zubeh.
: 1 . Juli zu verni 2193

zu vermieten. Schenkcndols-
ße 1._ 2269
t chöue sreuudliche 2-Zl»i»ier>
' Wohnung, auch geeignet zur

st, Schiersteiuerstr. l. 7546
tZLchiersteinerstr. 12̂ sch. Woh-
v NUiig(Hth.) von2 Zimmern,

ie u. Keller auf sof. od. spät,
ermiethen. 1884

t̂ ^*ellritzstr. 45, Stb.,
u. Küche zu verm.

Zim.
6083

m orkstr. 14, Stb., 2 Zim., Küche
und Keller zu verm. Näh.

Bdb . 1. St . links. 3351
orkstraße 14, Frontip., 2 Z»".-
Küche und Zubeh. an rnh.

Leute zu verm. 2674

ttisistr. 25. Fronlsp.. 2 Zim.,
* Küche, Keller, auf sof. oder

2947

^Zicteuring 14 , Mittelbau,
O sch- 2>Zimmcr-Wohn. zu
verm. Näheres Bauburcnu,
Zietenring 12. 2645

^ ^ öhnnuĝ ^ Zum" u^ Küche
'"*•*►* mit Stallung f, 2 Pferde
und Remise, evenk. mit etwas
Gartenland, bill. zu verm. Grenz»
nraße 5, Di erftadterböbe. 2937
î otzyenn, WleSvadenerstr, 4l,

nahe am Bahnhof, eine ich.
Part .-Wohn., 2 Zimmer, Küchen.
Zub. auf 1 Juli od. sp. billig zu
verm. stiäh. Part ., I. 1029
^ -Zimmerwohiiuug»i Dotzhcnn,
™ WieSbadcnerstr. 44, zu verm.
Zu crsr. 1 Treppe._ 1732

Wohnung v. 2 Ziunueen,
>2- Küche, Balkon u. Zubeh. sof.
zu vm Näh. Dotzheim, Wilhelm-
stratze 23. 1022

1 Zimmer.

G

mdolsSallee6,Hlh., 1Zimmer
mit 2 Betten, separ. Eina.,

mit Kaffee7 Ist,. dieWocke, 9790
dterstr. 30, Zimmer u. Küche
zu vermiethen,_ 8867

in Zimmer, Küche und Keller
zu verm. Adlerstr. 63. 767

Leihe,diiraße 76, Park,, groß,
°’***° bell, Front spitzzimmer sofort
zu vermieten,  9181
^VLülowstr. 4, Hib,, i Zimmer

' u . Küche zu verm. Näheres
Vdh,, 1. l._ 3126
Motzheimerstr. 94, 1 Zimmer u.
CT Küche oder 1 Zimmer z» ver¬
mieten̂ _ 1090
dilvoue heizb Mansarde zu vm.

(£Uciiboq cnci affe 11. 2321

HHrvacherur. 7, P., eilt großes
'S / Zimmer, Küche n. Zub. auf
1. Juli oder sp. zu verm. Näher.
VdhS,. 1. St .. I_ 2799
Cĵ ranfcnur, 1», Hih., 1. St .,
HD 1 Zim., Küchen. Keller auf
April zu vm. Näh.'Vdh,, P. 6258
ê etdskr. 19, ein Zun., Küche u.
O Keller per 1. Juli zu verm
Näh. Vdh,, 1. Et. r . 2856
FLnciseuauur . 20, 1., außergew.

hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, per sof.
zu verm. 2629

Helenenstraszr 11,
Vdhs., Dachstock, 1 Zimmer Ulld
Küche per 1. Juli zu vm. Näh.
Schwalbacherstr. 22,  Neugebauer.

Hellmundstr. 27, 1 Zim., Küch-
u. Keller zu verm. 2397

SO- lne heizbare Mansarde auf 1.
' Juli zu vermieten. Näheres

Hellmuudstr. 31, Vdh. 1 l. 8061
^ellmundstr . 41, Voh. un 3. Sr .,
vg  ist ein Zim. per 15. Juni er.
zu verm. Näh. bei I . Hornung
& Co., Häfuergasfe3. 24u1
/Ach . gr. Zimmer, eveut. auch
d ' Wohn- u. Schlafzim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgassc 36. 2 k.

Lndwigfirnsre 4 ,
Zimmer u. Küche  zu verm. 747

Lndwigstr . 8 ,
1 schön. Frontspitzzimmer sosori zu
verm. Näh. 1. Sr . 1336
tzSLrlcliciSberg 28, mehrere Woh-
Vg'» nuugcn von 1 Zim. und
Küche zu vermiethen.  1416
K^>raiiien,lr. 56, Voh., Part ',

heizb. Vkanf. zu vm. 8173
^».ranentbalcrstr. 6, 1. St . r.,
«K» sch. Balkonzimmer auf gleich
zu vermiethen. 8383
^U^ heiustr. 93, ein Zimmer und

Küche zu verm. Näh. Ekt-
villerstr. 14, P ., b . Dietzck. 6683
MI -ödcrstr. 33, Vdh., 1 Zimmer,
str ». Kücheu. Keller an nur ruh.
Leute per sofort oder später zu
vermiethen. 2235

Zimmer und Küche zu vermiet.
Nömerberg 37, 1. St . 8645

LeereZiimner etc.

dclheidstraße 76, groß., leeres
Frontspitzzimmer zu verm.

Näb. Laden. 1660
HLine fchöne'Mail!, mit Bett u.

eine leere Vians.
Bülowsir. 15 1.

u verm.
600

Hltrueisenauftraße 16, Hlh., P.
links, leeres Ziuimer zu

vermietben._ 2626
i ^tacenftr . 10, 2. 1., schönes, gr,

leeres Zim. mit sep. Eing.
an best. Herrn od. Dame mit
Frühstück, event. Pens. z. vm. 1668
Lll̂ ellmiindstr. 15, eine ich. leere
V Maus. sos. zu vm. N. P . 600
<!»cleiieiistraße 15, leere 'Mans

an einz. Pers. sofort zu vm.
Näh. Bdb., 1. St . 2660
^Hccrc Mansardf sehr billig
^ sofort zu vermiethen 2,06
_ Kellerstraße 13, 2.
^ ^ ilippSvcrgstr. 2, leeres Zim.an ruh. Perlon zu vm. 2054
tzDtz'Lellritzilraße 10, Ecke Hctenen-

straße, leeres Zimincr im
3. Stock zu verm. 2109

^i lbrcchistr. 13, 1. Et., lönitcn 2
L» reinliche Arbeiter Kammer in.
2 Betten ba ên. 2970

ibrcchlslr. 11, 2 mövl. Woou-
u. Schlafzim. in. sep. Eing.

zu verm. 3154
Gelinge Leute crh. Kost u. Logis

Albrecknstr. 31, P . 3223
dHlbrechtstraße 31, 2., gut inöbl.

Zimmer mit Pension zu vcr-
mielben. 3220
Eine sch. Schlasuellc findet reinl.
>2/ Arbeiter pldclfstraßc5, Stb .,
rechts, Dach. 3125
ü ^Lin gut mövl. Zimmer mit sep.
>2 ' Eing. billig zu vm. Ildolfs-
nlicc6, Hth.. 1 Tr._ 2285
E ne freundl. Mails, mit Herd
>2/ a„ solide uiiabhängche Frau
zu verm. Näh. Adclssallee 37. 3.
nur bi; mittags. 2287

delheidstraße 42, 2, gui liwbl.
G ®" Zimmer zu verm. 1775

Uerstr. 55, Hkd., einfach inöbl.
Zim. zu verm.  3211

tawüraße 32, i Wohn, von u
9 Zim. und Küche auf gleich
i-rm. 2Jg9

ivütkrloojjraßk3
keubau, am Zietenring), schöne
Ziiiimcr-Wohliling im Hinierh.
eiSwerth zu vermiethen. 6937
Näh. daselbst.

2 IMi.  mit Kmhe
sofort zu vermieten Wörtstr. 11,
im Laden. 1465

(sSswach'str- 21, ein Zun., Küche,
v Keller auf 1. Juli zu verm.

> Bdh. 1 St . hoch. 3180

erbalten Kost und Logis 1980
Dotzheimerstr. 46, Hth., P . l.

(Ach, möbl. Zim. in. Frühstück
(monat!. 25 M .) zu verm.

Dotzheimerstr. 50. 1. 3132(Achwalbacherstr. 47, Dachwohn.
'v 1 Zim. u. Küche, an 1—2
Pers. auf gleich od. 1. Juli zu

| verm. Näh, 1. St . 3136 ^otzveimerstr . 80, Hlh., Part .,
ein möbl. Zimmer, monatl,

15 Mt., mit Kaffee zu vm. 2260dft >i °lrm"str. 25, ist eine kleine
freundl. Dachwohnung. 1

Zim., 1 Küche, auf gl. od. später
zu verm. Näh. im Laden 3044

S¥Jei "l' Arbeiter erhält Kost und
EP®" Logis Dotzheiuierstraße 98,
Vdh.. 2. l. 1810

d ^Lkstcndilr. 20, ein Zimmer u
/>iuV Küche an ruhige Leute zu

I verm. Näb. Gth., 2., r. 2967
L^ otzt,eimer>,r . 94, 3., bei Müller,^  sch. mbl Zim., auch für zwei
Herrn pass., sof. b. z. vm. 8934

^tz » e,l,tr. 1, ein Küche ii.
-W ' Keller an einz. Pers. z vm.
Näh Pari r. 8673

t̂ rndenstraße 8, Mtlb., 2., I.
einfach möbl. Znnmer an 1

bis 2 anst. j. Leute zu vm. 2039

® heizb. Maus, an alleinsteh.
ält. Frau zu verm. 350

dlerstrafte 60, Part ., erballen
reinl. Arbeiter gute, biHtae

Kost und LogiS. 982
schlaf,iclle frei Adlerstraße 60,
W Hth., 2. St ., b. Well. 2424

nst. saubere Arbeiier können
sofort Schlafstelle erhallen.
Philipp Kraft , 545

Ablerstraße 63, Hth. Part.I oder2bessere Arbeiter erh.
sch. Schläfst. Herinannstr. 23,

2. Et.. Ecke Bismarckring. 865
fskKLcsscre Arbeiter erhallen Schlas-

stelle BiSmarckring 31, 2.
St ., bei Bischof. __ 2851
d>VLlSiiiarcknng 31, 2. I., mövl.

Zimmer an 1 od. 2 bessere
junge Leute zu verm. 2999

gm mövl. Zimmer zu vcr-
^2 ' micthen 2076

BiSmarckring 32, links.

(Ach . Mövl., luftiges Zim. in. 1
-j Betten mit od. ohne Pens,

zu vermiethen BiSmarckrlNg32,
2. rechts._ 9084
ta ^ iäimuctnng 38, y ., 2., rechts,

erhält anst. Mann schönes
Legis. 2278
B'
z»

»leichstr. 28, 2., r., ein gut
inöbl. Zim. an bess. Herrn

vormicthell. _5070
(Achlasstelle an reinl. Arbeiter zu
v verm. Gleichst!. 41, Stb ., 3.
St ., rechts. 3115
V̂ Semmnft!. 9, Hth., 3. St . r„

i möbl. Zim. mit 1 od. 2
Betten zu verm 3151
FQr . Burgiir. 9, elegant mövl.
'SP Zim. frei mit u.j ohne Penk.
On parle frangais.  1232
4'^ larenthalerllr. 3, b. Fr . L„ y.

7 ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 174

S anberes Logis nur und ohne
Kost zu haben 2511
_ Dotzheiuierstraße 30.

ELi-mfcrstraße 28, 3. El ., ein
möbl. Zim. mit zwei Betten

z» vermiethen. 3662

Reini . Arbeiter
erhält Schlafstelle. Näheres Feld-
straße 3, Bdb., 3. St . 3233
|äin anständiger Arbeiter kann
E - Schläfst, erh. Friedrichstr. 8,
Hlb., 3. Et. 2052
T̂ riebrichstraße 18, 2 r ., möbl.
O Zimmer mit 1 auch2 Betten,
mit und ohne Pension zu ver¬
mieten. 3057
d ^« öbl. Frontspitzzimmer zu vm.

Friedrichstr. 30, 1., r. 3112
t̂ nedrichstraue 50, Part . rechrS,
O gut möbl. Zilpmcr billig zq
vermiethen. 167^
(Achön möbl. Zimmer zu verm.
' »r Grabenstraßc2, 3. St., r.,
Ecke der Marktstr. 2894

möbl. Wzb. Mans. z. vm.
' --■P Näh. Grabcnslr. 28. 2240
i möbl. Zimmer zu vm Göben.
i straße4, Part, links. 8831

sch. möbl. Zimmer bei sehr
ruhiger, guter Familie gleich

oder 1. Juli zu verm. Göben-
straße 17, I. St . r. 3244
d § nt . Arbeiter erh. bill. Logis

Göbenftr. 19, M., 2. I. 3204
ülvkthestr. 1, l „ möbl, Mansarde
'/J* au Frl. zu verm. 1091
Lchiill mövl. Zimmer

zu vermieihen 177g
Gii-iienaiistr. 20, Laden.

Ĥ cle-icuiiraße 24, Bdh., 1 , er^
vg ballen anst. Leute Kost und
Lo.is 4405
go."' fand. Arbeiter erd. Logis
'S - Heruiaiinstr. 26, H., 2. l. 3242
^crderstraße 2, Hlh.. 3 Tr. r.,

erhallen reinliche Arbeiter
Logis. 8222
Ĝ ein möbl. Zimmer zu verm.
HD Herders,!. 15. 3., l. Anzus.
von 1—3 Uhr 'Nachm. 3895

Herdeestr. 16.
Part ., links eleg. möbl. Zimmer
monatl. mit Frühstück 25u. 30 M.
auch wochenweise. 439
L̂ erderstraßc 21, Part., erh. anst.

junge Leute schönes Logis
mit oder ohue Kost. 9137
ŝ Hvckütätic 13, amt. Mann kann

Schlafstelle finden. 1794
fff '" Ichön möbl. Zimmer ist bill,
^ zu vermietben 2935

Jahnnraße 4, 1.
<7kx°hii,ir. 10, 1. St ., gut möbl.

Zimmer zu verm. 3152
ĉ ahu,tr. 19, 2. I., sch. gr. mövl.
XJ Zimmer zu verm. 3153
^lldlarlstraße 28, Mlv., Part ., bei

Frau Heinrich, erh. besseres
Mädchen Kost und Logis. 120i
dr -iul. Arb. erh. sch. Schläfst.
«Pb- Kaiser, Kastellstraße 10,
2. St . 3008
dH eitere Dame findet in gebilü.
/̂ Familie angenehme Pension
Kaiser Friedrich-Ring 33, P . 2560.
^ » nrchgasse 21, 2., sein möbl
«v»- Ziniiiier für sof. an einen
besseren Herrn zu verm. 9286
L-Kurchgasse 30, 2 , zwei möbl.

Zimmer mit 1 bis 2 Betten
und Pension zu verm. 9287
(Achaf,teile zu verm. MauritiuS-
^ platz3. 137g
E '" reinlicher Arbeiter erhält

Schlafstelle Mauergasse Nr. 21
Friseur. 2333
dß - auergasse8. Ladenm. Laden-

zimmerp. 1. Juli zu verm.
Näb. Mauergasse 11. 2777

dZcmliche Arb. erh. Kostu. Log.
*P®' Mauergasse 15, Speijewirt-
schaft. 672

Moritzstr. 15, l.Et,
gut möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 2504
dA ^ oritzUr. 21, 4. l., mövl. Z.

* an Frl. ob. Herrn bill. zu
vermiethen. 308g
L^chön möol. Zimmer von 18 M.
27 an zu verm. Näheres Moritz-
straße 35, 3. St . 551
dA »or,tzstraße 43, H., 2. r. erh.

jg. Dt. Kostu. Log. 2055
dS »oritzstraße 47, Dttlb., 2. Et.
**' %' l „ freundl. möbl. Zim. aq
anst. jg. Mann zu verm. 3221

Zwei mövl. Zimmer
zn vermiethen 7060

Michelbcrg 26, 1. St.

Villa Nerotal 31,
elegant möbl. Ziuimer od.

ohne Pension frei . 1679
d ^ icberwaldstr. 11, p. möbl.

Zimmer zu verm. 9514

freundl . Zmuner mit guter
Pension zu vm. Neugasse 2,

2.. Ecke Friedrichstr. 524
^"> rainen>ir. 25, 1. St ., schön

möbl. Zimmer sofort oder
1. Juni zu verm. 1627
d » auenthalerstr. 5, Mtlb., Part.,
«PI erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736

nst. Leute können Kost und
^ Logis erh. Nauenthalerstr. 6
3. St ., r. 2761
{ £»' !> ">öbl. Zimmer zu vermieten
'2 ' 3.50 M.. mit Kaffe Niehl.
straße8. H., 3., b. Schäfer. 2538
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^UIapentalerstr. 7 ist 1 gut möhl.
Zimmer epenk, fofprt zu

vermietben. Bequeme Bghnvep-
biudung n. all. Richtungen. 1824
Mdhesnsträße 52/1 ., zwei möbl,
**v  Zim , mit 1 a , 8 Letten ru
verm. Das. eins, event. auch zwei
leere Zim. zu verm. 8885

Rheittftratze 88,
Part ., eleg. Schlaszim., 8 Betten,
nebst Salon und Beranda, preis-
Wer th zu vermiethen._ 2680
HIcheinvahnstr. 2, 2., großer gut
*' *' möbl. Salon, Balkon und
Schlalziiiimer zu veri»,_2971
~jjoonür . 12, 3 r., sch. möoi

Zim. (s Einq ) z. vm. 3>35
tehlstraße 12, 2 , r., gr. schön
möbl. Zjm. zu verm. 3212

/Kchiafstelle an reinliche Arbeiter
zu oerrn. Näh. Röderstr. 3,

im Laden  _ 1-237
^IJ -Biuci-bciii 28, 3. Eloge rechts,

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermieten._ 8281

Schlafstellen an 2 Arbeiter u.
^ 1 gut möbl. Zimmer z. vu>.
ElSholz, Rölnerbcrg 28. 5857
^Alömerberg 36, Hth. 1, sreundl.

möbl. Zim. z» verm. 3127
^> wei r. Arb. oder brav. Mad-
«O chen f. gute Schläfst Römer-
berg 80, 1 Tr . r._ 2963
«ULescheid. Fräulein findet gute

Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . , links._ 4500
Ä,unger Mann kann Kost und

Logis erhallen 8096
Sedanstr. 7, Hth , 9. St ., 1,

ALin junger llllann lann Theil
^2 - an einem Zimmer haben
3092 Sedanstr. 11, H. 1. r.

charnhorststr. 2, 3. l.. erh. jg.
Leute Logis. 3163

rbeirer erh Schläfst, Schar».
borststraße2, Part., r„ bei

Knorr. 800

^Tüm heizv. mövO' Mansarden
\J mit Kost bist, zu verm. Nah.
in der Exped. d. Bl._ §£50
«Jilit » » Eolome „ EigenihUm*
^ Forstür. 3,1 ., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zim. zu verm., event,
mit Pension. Auch für Kurgäste
ob. Sommerfrischler geeign, 1841
esuußc 't Mann snwt möbsi
M3  Zun . III. voller Pension in d.
Näbe vom Michelsberg.

Off. m. Preis u. J . P. 1089
an die Exped. d. Bl. 1089

ist her von der Firma Georg
Iloiframitn innegehabteLaden

(traten  mit Wohn., f. Metzger.
^ auf gleich od. sp. zu bin. Näh,
Adlerstr. 28, 1. St . r . 1882
FLin Friseurladen m. Wohnung,
'D Ecke Oranien- und Albrecht-
straße 3' , fof. zu oerm. 2855

für di« Zeit von Mitte Juni his
1. Oktober zu vermietben. Näh.

Gerstel & Jsrael,

iWlIorttrfji- 42, Laden, paff, für
'p Metzgerei, Barbier. Schnen-
ohlerei, nt. Part .-Wohn. v. 2 Z.

u. Küche auf sofi od. sp. zu vm.,
ev. mit Hans zu verkaufe». 860
Mtrofier Lade » zum 1. Olt.
'S * zu vermiclheu Nömerberg 31,
im Laden,  _ §350
(Saalgaffc 28, ein Laden mit

Ladeuzimmer auf gleich oder
l . April zu verm. 6990

Ädchwalbacherftr. 8,
großer Laden, paff, für Möbel,
Musikalienhandlung rc., per |
1. April zu verm.

Näh. 1. « t. 2948

Laden,
für jedes Geschäft geeig¬
net. event. nt. Wohnung
per sofort oder späterz. vm.
Adolfstr . 6 , 1. 6626

Cm Metztzerladen.
Ecke Schacht, und Adlerstraße mit
Wobnimg zu verm,_ 539
Hg lvrcchstr, 44, Laden m. 3 Z.,

Küche u. Zubeü. fof. oder
auf 1. April, für Geschäfts- oder
Bureauzwccke bill. zu verm. Ausk.
1 Et. od. Bureau Htb.  5553

Kläl. Schwalbachcrstr. >0, großer
vS- Laben mit Wohnung und
300 Q -Mlr. Lagerraum, ganz od.
getheilk zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 31, 3._ 1668
sLcklade » , Webergaff- 14, ganz
'S « oder gethcilt, mit, auch ohne
Wobn. per fof. od. spät zu verm

Näh. Kleine Webergasse 13, be
Kappes . 6390

S Laden
mit Einricht., für Butter- und |
Eiergesch. pass. b. zu vm. Näh.
BiSmarckring 34, 1., i. 6227

Wcberguffe 39
ist ein Laden mit Reben-
raum zu vermietheu. 6076

Näh. bei
Hch. Adolf Weygandt.

^̂ charnhorststr. 6, 2. r., ein schön
möbl. Zimmer an beff. Herrn

zu vermietheu. 9005
hin hübsches möbl. Zimmer mit
^ 1 ob . 2 Belten, auch nt. Pens,

per sofort zu verm Schmalbacher.
straffe6, 2. Et_1325

'chwalbacherstr. 65, 3., einfach.,
möbl. Zimmer, d. W. 3 Pt.,

zu verm._ 2941
tf£ in möbl. Zimmer an anst.
'S « Herrn abzug. Schachtstr. 21,
1. Si . , l._ 2941
^Lchachtstr. 7, eilt gut möbl.
W Zimmer mit scp. Eing. bill.
^u vermietben. _2070
(A chwalbacherstr. 49, 3, r., 1
W möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm.  _ 1898
(Achwalbachersir. 59, l .,r ., hübsch
^ möbl. Zimmer an zwei Herren
od. Ehepaar fof. zu verm. 8936
^tz> «nl> Ardeuer erb. Schlafstelle

Schwalbacherstraße73, bei
7>uitz Berk.  _ 2813

Steiugasse 11,
3. St . r., gut möbl. Zimmer zu
vermiethcii. _ 954
/ßut sch., fern mövl. Zim. (Part .)

bill. zu verm. 2463
._ Steingaffe 13, Part ., 1.
(Ach ulberg 11, 1. r., möbl. Zim..,

grost, Sonnenseite, mit oder
vhn' Frü hstück zu verm. 2854
etz»aunusstr. 23^ 3. I., möbl.
^ Zimmer auf dauernd zu ver-
plieihen. _ 2314

Gut uiöbl. Zimmer
mit Pension von SU.  60 an zu
vermietben. TaunnSstr. 27,1. 4220
« ) einl. Arbeiter können Kost u.
*' *' Logis erhalten Walram-
straße 9. Part._ 3039
§TLAalramstr. 9, 2. I , sch. großes

möbl. Zimmer an brffereu
Herrn zu vermietben._ 1604

junge « Ute erhalten Kon
u. Logis. stsäh. Walram-

straße 15, 2. St . r._2579
schönes Zimmer mit Küche u.
W Keller billig zu verm. 3096

Walrainstraße37.
Walramstratze 37,

könneit reinliche Arbeiter Logis
erhalten. 3097
Lßtlöbl. Zimmer mit u. o. Pens.
gyl Westcndstr. 28, P . 2429
/ (ftittf . möbl. Znnmer a» einz.
>2 - Frau od. Fr, , ohne Pension
oder auch leer zu vermietheu. Nab.
Wörtbstr. 1. 2. St . l. 534

Pörthstraße6,e. tapezirte heizt».Maus, sofort zu vermietheu.
Näh 1 Stiege hoch. 871
«Aetni . Ärbeiter erg. billig Kost

und Logi» 1718
Wörthstr. 13, im Laden.

dstorkstraße 1§. möbl. Zim. „nt
7 / oder ohne Pension zu verm
Näh. Laden.  _ 1393
Alortftr . Ä , Frontsp., hell. möbl.
Z/  Zimmer (per WocheM. 3.2u)
mit Kaffee zu verm. 2997
ALnie freundi. Maus. m. vorzügl.

Pens. m. 2 Betten an zwei
anst. Geschästsdamen sofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Exp. d. « l. zu erf. 8647

S^ otzheimerstr. 74, Ecke Elt»
^  rillerstr, ist ein 3791

grohek(frfütiörit,
sowie Flaschenbierkelleru. Lager¬
räume mit oder ohne Wohnung
zu verm. Näh. 1. Stock.
/Lckladen mit 3-Zimi»erwohnung
'S «Dotzhcimerstr. 76 zu vermieten.
Näh. Dotzbeimerstr. 80, 1. 2981
sQUenvogengaffe 4, ein Laden
'- >l  nt . od. ohne Wohnung auf
1. Okt. zu verm. 3234
_ P . Lehr, Wwe.
Gnaden mit Wohnung zu ver»
^  miethen 4368
_ Erbacherstraße4
/Lroster Laden , auch geih., m.

W. v. 6 Z ., 1 Küche rc. auf
1. Okt. zu verm. Näh. Schiller¬
platz 1 oder Fnedrichstraße13
Gottlieb._1476

für jcd. Geschäft
geeignet, auf gleich

oder später zu verm. 1983
_ Helenenstr. 15, 1, St .

Hellmundstrasse 41,
Bdh., ist ein Ladcn mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u. 2 Kellern ist per sofort z. verm.
Näh. bei3 . Hornung & Co .,
Häsnergaffe3. 4457

*u vermietben. 61.
ivttov « Herder'-raße 8, bei
Petri . 3159

Westendstv. 3,
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näh. L. Menrer.
Lui sensiraße 31, 1. St . 3877

Schöner, großer

Laden,
in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
miethen. 4129

Näheres unter A. P . 4 an
die Exved. d. Bl._
fiHŝ ellritziiraße i9 ein schöner

Laden mit reich!. Zubehör
mit oter ohne Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näheres
Metzgerei Kolb , Hellmundstr. 48,
Ecke Wellritzstr._2938
$jTft in'tl)itr. 19, gr. Laden, für
* **  jedes Geschäft paffend, ist
sofort zu verm. Näh. 2. Et. 5513
Gnaden mit einem Zimmer in
^ Dotzheim, Wiesbadenerstr. 44,
zu Bill. Zu erfr. 1 Treppe. 1734
(Z^ chöner beller Laden mit 1
^ Wohnzimmer und Wasser¬
leitung, paffend für Schreibwarcn,
Besohlanstalt, Vermittlungsbureau
etc. per sofort zu verm. Näheres
unter 4 . 21 . 4 an die Exped.
dr Blattes. 88

/Llroße Werkstätten, a»ch geteilt
für jeden Geschäftsbetrieb,

auch Speisebaus paffend, in. elektc.
Lichtu. Kraft, groß. fep. Hofraum,
per 1. April zu vm. Näh. Bleich
straffe2. 1. <gt._ 5116
/ßituiUerftr. 2 sind Werkstätten,
'S « Lagerräume u, Flaschenltjer-
keller zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St._ 8633

Stallung
für 5—6 Pferde, mit Scheuer, sch.
2-Zinimcrivohnung und Küche, K..
Speicher. Mitben. der Wajchküche
etc. etc. auf I. Juli ds. Js . z»
vermieten. Emserttr. 40. I. 9180

1 q ^ aulbruuneiistr. 5, eine kleine
| "O Werkftätte m. kl. Wohnuni

zu vermietheu.  _ 827
4£t »eiicmi.ifttaBe 8, sch. Werk-

aätte preis iv, sof. ju verm.
Näh. Bdh , 2. St ., recht».. 2870
Otvei große Helle Werkst.-Räume
O für jedes Geschäft passend, per
1. Okt. zu verm. Näh. Gneisenau-
straße 19, P._ 3209
Â odenstraße 19, Neubau, zwei

Werkstätten oder Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu ver-
miethen. _ 1330

01’* obtr  ° öue
Wohnung auf

pleich oder später zu vermieten
1982 Helenenstraße 15, 1. Et.
S tallung für 1—2 Pferde per
^ 1. Juli zu verm. Näheres
Hellmundstraße 27._ 8422
<?J£ür FiaschenbierdändlerI Hell-
Xj  mundstr . 41, 1 Bierkeller p.
1. April zu verm. Näheres be

I . Hornung L Co.,
5416_ Häfnergaffe 3.
tfVelenennrafee ;6, kleine, helle
*5/ Wcrkstätte Per 1. April
zu vermietheu._ 3540

rbeitgraum oder Lagerraum
großer, heller, mit Aufzug,

auch geteilt, a. gl. 0. spät, zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614
k̂ ahnstraße 44, ist ein Bi'ertcllcr
\y  zu vermieten, jährlich 150 M.
Näh. Nbeihnstr. 95, Part . 2055
Souterrain , 3 Helle Räume,
v eignet sich für Bureau, ist
per 1. Juli zu verm., gelegen am
Kaiser-Friedrich-Niiig. Näh. An
der NiugkircheI, P.  6060

rrräatuf
und Ä Bureauräume sowie1
Weinkeller >,»d Hofkcller zu
vermSchtersteiiieril raffe 18. 3398

Große LLerkstätte,
auch als Lager zu perm. 6075

Scheffelstraße8.

Waterlgsüriitze3
(Neubau, am Zietenring), schöne,
große Werkstülte preiswerth zu
verniiethen. Näh. daselbst. 6936

pilööralfS.'*;« ;
Bahnhof, 25)6

Werkstätten mit
Lagerräume «,

in 3 Etagen, ganz oder geih.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
ctlifllhrung), in äußerst be
quemer Berbind. zu einander,
Per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau ober Banbureau,

| Göbenstr, 14.

fijill. Webergasse6, im Eckhaus
wl - der Gr. Webergasse>6, sind
im Erdgeschoß2 Helle Räume, ge-
eignet für Bureau», Lager-, oder
Werkstätten-Räume für sofort od.
später bill. zu verm. Näh. das.
bei Jstcl . 2633
^Wellritzstr . 37, Werkstatt au

gleich oder später zu verm
Näh. Frankcnstraße 19, Möbel,

Geschäft. 7013

M. Jahrgnnn.

PrivätMttpital
. ans Hppotheicn auzulegkn: 2 mal

Ml. 50- 70000 l .stellig auf prima
Renlenväuserü ä»li o/0 und 1 mal
Mk. 20000 2.steliigk %  p„
1. Juli b. Js , Offerten unter
P . K . 8868 a. d. Exped. d. B,

1 Millim'
Hypotheken.Capital, k 4 pCl., auf
Prima Zinshäuser per sofort oder
später auszuleihen. Nur direkte
Offerten der Besitzer u. II O,
3107 an die Exp. d. BI. 3107

^Ltuttgarter LebenSverl
v sicherungsbank a. G.
„Alte Stuttgarter " leihtHypotheke,,-
geld zu 4°/„ vis 60 °/o der feldgt-
richtiichen Taxe au§ — für Ber-
sich-rke der Bank event. provisions»
frei. Näheres General Agentur,
Marktplatz 3, 1. Et. 3108

28000 Mark
aus 2. Hypothek auf dem Lande
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
des Zinsfußes u. P . H . 100 a. d.
Exp. d.Bl.eins.Agenten  verbet. 887

Zietenring 4,
kleine Werkstätte mit Wasser, Ab.
lauf und Keller zu verm. 1996
^Alorkstraße 14, gr. Kellerräume,
7J  auch geteilt, zu verm. Näh
Bdbs., 1. St . 912.
'̂ 1 tetenrtng 4 ist eme kl. Werk,
VJ statt für Maler od. Lackirer-
event. m. Wobn. zu verm. Släh.
daselbst bei Maurer. 2948

Pensionen.

I;| Gesehiiftslokale . |

»chöncr Laden, Herderstraße12,
» in. gr. Schaufenster u. Wohn.
Per sofort zu vermietheu. 5788

W rber,lt- Laden m. Laden-
zim., Keller mit Nebenr.,

Werkstatt und Lagerraum, zul. od.
einz. per 1. Okt. zu verm. Näh.
Hochpart. r. 2852
Oaden mit Wohnung im Hause
^ Jahnstr. 46, per sofort oder
später zu vermieten. Näh. daselbst
3. St . rechts. 7742

Großes GesUstsiolral
mit hellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mille
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. nt. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verur

Reflektanten bitte Off. u. P . B.
6040 an die Exped. d. Bl. einzu¬
reichen. 6040

ütaUnng;
für 1—2 Pferde mit od. ohne
Wohn, zu vermietheu 1415

Mtchelsberg 28.
<4Z) ctzgergasfe 33, Werkstätten

mit oder ohne Wohnung,
bill. zu verm. Näh. Nr. 31. 2697

Die bisher am neuen
Centraldahnhof von den

Firm-n I . V, Krug u. Thcod.
Schweisguth benutzten einge-
friedigten Lagerplätze, mit oder
ohne Hallen und Einfriedigung,
sind per 1. August oder eventuell

j 1. Juli 1905 zu vermietheu, am
ttebsten an Baugefchäfle oder zu
Eisen- und Kohlenlager 17o8
_ Ncugasse 3 , Part.

50  9 m- per fof.
Ol V41V4 1 -u verm. Mb.
Nikolasstraße 23, Part. 6635
^jagervlatz, an der Mauizersiraße,
^ jetzt Kohlentager v. Beisiegel
ist zu verpachien. 6029

lltäh. Nikolasstr. 31, P ., r.
Er . Lagerraum od. Werkstülte,
'LS' auch für jev. and. Betrieb,
mit Stallung u. Kellerräumen rc.
zu vm. lllette'beckstr. 14. 3055
ttagcrpiatz , obere Platierstraße,
^  zu vermielhen 1946

Näh. Platterüraße 12.

Billa
Abeggstr. 8.

Inh . Frau Justizrath Gabler.
Elegant möblirte Zimmer mit und

ohne Pension.
Auch für Tauermiether.

_ Mäßige Preise. 2046

Villa Friese,
Mainzerstraße 14,

nahe Kuranlagen und Bahnhöfe,
gut möbl. Zinn, einz. u zusammenh.,

Woche 10 bl) 20 Ml.
Pension 3.50 bis 6 Mk.

Garten, Bäder. 849

Uiliii(imiidpait,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , groszer

Garten . Bäder.
_Vorzügliche Küche. 6800

Meiiii.wWki,,-
IfltoSt». KirchMc

auf 1. Juli zu verm. : Eck-
ladeu mit Souterrain u.
Entresol . zusammen circa

I 560 Q .»Mtr. Bodenffäche, ev.
auch in getrennt. Theilen. Näb.
das. u. bei A . Müller , Kaiser
Fritdrich-Ring 59. 2445

d > dolsstr. 1, Hth., Lagerräume,
sowie ein Weinkeller, Schwenl-

ranm u. Flascheubierkeller zu vm.
Näh. Justizrat Dr. Alberti, Adel-
straße 24, 1. Et. 1507

tHiaiser-Friedrich-Ning 55, sch.
großer Eckladcn m. groß.

Nebenraum ü>» Burgau zu ver
miethen.

Näheres Waterloostraßeg (am
Zietenring). _6934

WetMlk
Mmünm

I und 3- oder 4-Zimnier-Wobn-
U'iq zu vermiete» Dreiweideu
llr-<ßc 5. Näheres Bismarck-
Ring 6, Hochp. 6939

MauritlusAraße 1,
Ecke Kirchgasse,2 Läden

mit großem Schaufenster. Cem
tralheizung, per 1 Oktober zu
vermicteu. Näh. das. Leder-
Handlung 2486

/L »in kl. Laden mit Zimmer u.
'S « Küche zu verm. Näh. Nhein-
straße 99, Part . 2229

^U^ ismarckiNg7, Lagerraum, auch
als Werkst., an ruhiges Ge-

schäst zu vermietben_ 6404
. fclßctitlätre für stilles Geschäft
fAv  billig zu vermietheu. Näh.
Bülowstr. 10. g. r. 54

Keller, für Flaschcnbierhol.
'D geeignet, sofort zu verm. N.
Blücherstr, 4, 2. St._ 2801
aMcherstraße 17 großer u. kleiner

Weinkeller mit Faßh. und
Sontor per sof. od. spät, zu vm.
Näh, dorts. Part , r.  _ 8162
‘•fSlertflatt , gr. und bell, mit

clektr. Kraft und Gas, Mk.
240, per sofort oder spät. Büiow-
straße 9, Mtlb., 1., l. 2101

uerfewstr. 7, großer Raum
nebst Comptoir auf sof. zu

vermieten._ 6852
HÛ Heingauerstr. 8, Werkstätte m.
** * Lagerraum u. Remise, event.
f. Bureau, p sof. z. vm. Näh. das.
Pari , rechts.  _ 3078

Mm . Atelier
mit allem Zubeh. zu verm. Näh.
Nheinllr. 43, Blunienladen. 2302

Miniirilkr ui. Kiiniiii
zu verm. Näh. Rheinstraße 43,
Blumenladen._ 2303
>1M . Räumlia,keilenf. Flaschen-
V  biergeschäft zu verm. Näh.
Nheinstr. 99, Part . 2230
lÄüdesheiinerstr. 23 (Neubau)
«P*- großer Wein» u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermietheu. 2415

sedanstr . 11, 2 Part . Zimmer-
^ als Tapezierer-, Buchbinder,
-c. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näb. Vdh„ I. St._ 3133
Ihorst , Hofr. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu
straße6.

Privat-Holei
Prin * Heinrich,

Nähe des Kochbr. Bäreustraße 5.
m Badhüuser.

Gut möbl. Zimmer zu verm.»
auch aus Tage und Wochen.

Eiektr Licht im Hause. 3170

Neuston Pustau,
Nikolasstr . 17 , Part .,

eieg. möbl. Zimmer mit ob. olme
Pension, Bäder, seiner Mitlagstisch
mit Kaffee zu 1.50 Mk. Dhue

Weinzwang.
_ Anmeldung erbeten. 847

Fremden-Uenstoir
von

Frau TalüLätsrath Meyner,
Zietcu -Riug i , 1. 848

Ruhige, staubfreie La»e, camsor-
tabel eingerichtete Zimmer, gute

Vervfleaung, mäßige Preise.

Villa Stillstied,
Haiuertveg

Pension 1. R., nächst Kurhaus u.
Wilheimstraße.

Schöne Zimmer. Nnhigste Lage
inmitten schöner Gärten. Bäder,
Garten, Telefon. Vorzügl. Küche.

Mäßige Preise. 846

GksichlS «.tÄ
Off. von Selbstgebern erbeten

8ud A.  I . postlagernd Biebrich
a. Rh. _1037
70,000 Mk ., 1. Hyvth., inündet-

sicher, abzngeben. Offert unter
B . M . 348 an die Exped.
d. Bl. _ 2904

Sie finden '"'

Käufer
oder

Teii &aheit*

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

raschu»verschwiegen
ohne Provision ^ da kein Agent,

durch

E,Kommen,SÄ
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

Infolge der. auf meine Kosten,
in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500
kapitalkräftigenRefiektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten inVerbindung . daher meine
enormen Erfolge , glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.
*»Altes Unternehmen mit eigenen

Bureaux in Dresden , Leipzig,Hannover , Köln.

•iflfl Mir 3â le ich dem, der
vUU luJla beim Gebrauch von
Kotlie ’s Zahnwasser

h Flacon 60 Pf. jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
Munde riecht. 4 « I, . Oeorge
Kotlie Ifachfl , Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebcrt u. Gustav Erkei. 732

Fkltikidiglikit,STS;
Bcrufsstörung, gar. uiischjdl.. 1 .
Zeug». Thicle's Entfettungstee,
PacketM. 1.50. Zu Hab. Kronen«
Apotheke. Gerichts- und Oranien-
straßen-Ecke. 1221/259

g. Blutstockung. Timer-
«N mann , Hamburg , Fichte¬
straße 33. 1627/30
lllifA geg . Blutstock . 1189 <257
Illliv Ad. Lehmann, Halle a. 8.
bternstr . 5a , Rückporto erbet

Kapitalien

verm. Roon-
7795

(« edanstraßc5, ein sch. Keller,
auch als Werkstatt zu be<

nutzen, zu vermielhen._ 2899

Schiersteinerstr. 22,
gr. helle Parr .-Räume als Bureau.
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zu verm
Näh. Part , rechts. 4363

Wer Geld
von 100  aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sof. an daS Bureau
„Fortuna". Königsberg i. Pr .,
Königstr.-Paffage. Ratenweise Rück-
zahluua. Rückporto.  _ 1076
BrtliripIltlO b'8 300 , raten-
ÜUljliniilf weise Rückz. coul.
Beding, gibt diskret und schnell
Eichbaum Berlin, Großgörscheu»
fh. 4, Zahle. Dankschreiben. Rück¬
porto. 245/112

Die Ardnisslcllc des
MMnpimrm

Schiersteinerstrafze links,
unter der Zimmermaniisstiftung,
empfiehlt 929
Kiefern-Aitzündeholzk Sack M. 1.
Buchcn-Holz st Ctr. M. 170
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbacher-
straße2, 1., r., scitb. Hauswart
des MänneraiylS. Teleion.

Umzitge
per Möbelwagen und Feder»
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz:

Hcllmnnd 'trafie ag.
Geruch u. Schweitz verhütet
Armee-^ utz-
Strenpttlver,

v . 47557 ü Dole 25Pf . zu
hob. Nie . Sinz . Piilitär-Effeltcn-
Gesck. Sciiwalbacherllr. 1., Eckhaus.
M »fpol>ere„. Wichse». Maturen
"44 und llicpariren aller Arten
Möbel wird aufs sorgfältigste
Prompt und bill. auSgesührt, sowie
alle in daS Fach einschlagende Ar¬
beiten. Wellritzstraße 41, 2.  Stock
links. 8134
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Bekanntmachung
an die weinbautreibende Bevölkerung über die Bekämpfung der

Reblaus.
I . Unterm6. Juli 1904 ist ein neues Reichsgesetz betreffend

die Bekämpfung der Reblaus erlassen/von dem jeder Besitzer von
Reben das Wichtigste wissen muß.

II . Verkehr mit Vlindrebvn.
Es ist verboten, unbewurzelte Reben jBlindrebenj über die

Grenze eines Weinbanbezirkszu versenden, einzuführen oder
auszuführen.

Ausnahmen kann der Herr Oberpräsident gewähren. Die
Genehmigung wird jedoch bei jeder Ausführung von Blindreben
aus einem Weinbaubezirk an die Bedingung geknüpft, daß die
Reben vor der Ausführung unter Aufsicht eines amtlichen Sach¬
verständigen desinfizirt werden. Es ist daher in allen Weinbau¬
bezirken, aus welchen Blindreben ausgeführt werden sollen, die
Errichtung von Desinfektionsanstaltenfür Blindreben vorzuse¬
hen, da nur in diesem Falle die Ausfuhr gestattet werden kann.

III . Verkehr mit Wurzelreben.
Es ist verboten, bewurzelte Reben über die Grenzen eines

Weinbaubezirks zu versenden. Ausnahmsweisekann der Herr
Oberpräsident einzelnen Personen, welche Weinberge in zwei
benachbarten Weinbaubezirken haben, die Erlaubnih ertheilen,
Wurzelreben über eine Weinbaubezirksgrenze zu verbringen, je¬
doch wird dann auch vorherige Desinfektion durch einen amtlichen
Sachverständigen vorgeschrieben.

Besitztz. B. eine Person Weinberge in Johannisberg und
Rüdesheim, so könnte der Herr Oberpräsident die Erlaubniß zum
Verbringen von Wurzelreben dahin für den Einzelfall unter der
Bedingung der Desinfektion genehmigen, während der Herr
Oberpräsident nicht die Verbringung von Wurzelreben aus Jo¬
hannisberg nach Aßmannshausenoder nach Eltville gestatten
könnte, auch wenn der Antragsteller in Johannisberg und Aß¬
mannshausen beziehungsweise und Eltville begütert wäre, da
diese letzteren Weinbaubezirke nicht benachbart sind, vielmehr ein
anderer Bezirk zwischen ihnen liegt. Zur Bewilligung derartiger
wie aller anderen weitergehenden Ausnahmen, wäre die Zustim¬
mung des Herrn Reichskanzlers erforderlich.

Wer ohne besondere Erlaubniß der zuständigen Behörde den
Bestimmungen unter II . und III . zuwiderhandclt, kann mit Ge-
kängniß bis zu einen, Jahre und mit Geldstrafe bis zu 1000 JL
bestraft werden.

IV. Rebhandcl.
Der Handel mit Rebsetzlingen untersteht besonderen Vor-

schriften. Wer sich damit besaßt, ist vor allem verpflichtet, über
Herkunft und Abgabe aller seiner Reben, auch jeder einzelnen,
genau Buch zu führen und auf Verlangen des Herrn Oberpräsi¬
denten genauestens Auskunft zu geben. Uebertretung dieser Be¬
stimmungen aus Fahrlässigkeit wird bestraft mit Geldstrafe bis
zu 300 oder entsprechender Haft.

Wissentliche und vorsätzliche Nichtachtung dieser Bestim¬
mungen wird mit Gesängniß bis zu einen, Jahre und mit Geld¬
strafe bis zu 1000A bestraft.

V. Nenanlagen.
Jeder, welcher Reben zu pflanzen beabsichtigt, einerlei ob es

sich um Anlage eines Weinbergs oder um Pflanzung einzelner
Rebstöcke handelt, hat dies mindestens8 Tage vorher der Orts¬
polizeibehörde anzumeldcn mit genauer Angabe der zu bepflan¬
zenden Parzelle, der Zahl und des Ursprunges des Pflanzenma¬
terials, auch wenn solches eigenen Weinbergen oder sonstigen
Rebanlagen entnommen wird. Hierbei ist es auch gleichgültig,
ob die Rebenanpflanzung in Weinbergen oder in Hausgärten
erfolgt.

Die Ortspolizeibehörden haben hierüber genau Buh zu
kühren.

Für jede Neuanpflanzung ist von der Ortspolizeibehörde dem.
lenigen, welcher Reben pflanzen will, ein Schein auszustellen, daß
die Anzeige vorschriftsmäßig erfolgt ist. Auch ist die Ortspöli-
Seibehörde befugt und verpflichtet, wenn von dem Besitzer oder
Nutzungsberechtigten den bestehenden Vorschriften nicht genügt
ist, die Anpflanzung zu untersagen.

Wer ohne Erlaubnisschein zu haben, Reben anlegt oder eine
so angelegte Rebpflanzung unterhält, wird bestraft. Außerdem
kann die Beseitigung und Vernichtung der ohne polizeiliche Er-
laubniß erfolgten Anpflanzung von Reben verfügt werden.

^Wird die Vernichtung eines Weinbergs angeordnet, weil̂ ei
dessen Anlage eine zum Schutze gegen die Reblaus erlassene
Vorschrift außer Acht gelassen wurde, so wird eine Entschädigung
hierfür nicht gewährt.

Handelt es sich hierbei um vorsätzliche Verletzung der betref.
senden Verordnung, so fallen den Besitzern außer der Strafe auch
Noch die Kosten der etwaigen Desinfektion zur Last.

VI. Anzeigepslicht.
Verdächtige Erscheinungen müssen angezeigt werden.
Der zur Nutzung eines mit Reben bestandenen Grundstückes

Berechtigte ist nunmehr reichsgesctzlich verpflichtet, der Ortspoli-
ieibehörde unverzüglich alle verdächtigen Erscheinungen anzu--
öngen, welche auf das Vorhandensein der Reblaus schließen las.
nn, und zwar sowohl auf seinem als auch auf anderen Grund-
Micken der Gemarkung, welcher sein Grundstück augehört.

Zur Anzeige sind auch Wcinbergaufseher, sowie mit dem
Vollzüge des Gesetzes betraute Personen hinsichtlich der Bezirke
berpflichtet, auf welche sich ihre Thätigkeit erstreckt. Mit Geld-
ltrafe bis zu 150A oder mit Haft wird bestraft, wer dieser An-
i^LePflicht nicht genügt.

VII. Bestimmungen für Gemarkungen, in denen Reblausver,
seuchnng festgestellt wird.

Ist die Reblaus in einer Gemarkung festgestellt, so ist die
Ausfuhr von Reben oder Rebtheilen, gebrauchter Rebpfählen,
Rebbändern oder Weinbaugeräthschaften, von Dünger, Kompost
oder aus Rebpflanzungen entnommene Erde oder einzelne Boden
bestandtheile aus diesem Bezirke verboten.

Die Bewilligung von Ausnahmen steht dem Herrn Oberprä-
sidenten zu, kann aber auch nur unter der Bedingung erfolgen,
daß eine genügende Desinfektion der auszuführenden Gegenstände
unter Aufsicht eines amtlich bestellten Sachverständigen stattge¬
funden hat. ,

Die Ausfuhr von Trauben aus solchen Gemarkungen ist nur
gestattet, wenn Tafeltrauben in wohl verwahrten und dennoch
leicht zu durchsuchenden Kisten oder Körben, und die Trauben
der Weinlese eingestampft und in äußerlich gut gereinigten Fäs¬
sern sich befinden.

Das zur Neuanlage oder Ausbesserung von Rebpflanzungen
in diesen Gemarkungen bestimmte Wurzel- oder Blindholz ist
vor der Einpflanzung unter Polizeiaufsicht zu desinfiziren, und
zwar in einem Desinfektionskasten der Einwirkung einer hin¬
reichenden Menge von Schwefelkohlenstoff auf die Dauer einer
Stunde bei einer Temperatur von mindestens 20 Grad Celsius
auszusetzen. Zuwiderhandlungengegen vorstehende Bestimmungen
werden mit Gesängniß bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe
bis zu 1000Ä oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Die Gemeinden, in deren Gemarkung die Reblaus festgestellt
ist, werden alljährlich bekannt gegeben werden; in ihnen ist die
Beschaffung einer Desinfektionseinrichtung nach Vorstehendem
unumgänglich. Beihülfen zu deren Neubeschaffung von je 50 JL
können beantragt werden. Dgs Inkrafttreten vorstehender
Bestimmungen und Strafandrohungen ist jedoch von diesen Ver¬
öffentlichungen nicht abhängig.

VIII . Weitere Bestimmungen.
1. Jeder, der eigene oder fremde Weinpslanzungen in

Nutzung oder Verwaltung hat, ist verpflichtet, bis zum 20. April
jeden Jahres in den sogenannten Weinbergsdrieschend. h. Wein¬
pflanzungen, welche in den beiden zuletzt vorhergegangenen Ka¬
lenderjahren nicht mehr gebaut und oufgebunden worden sind, die
Weinstöcke mit den Wurzeln auszuroden und an Ort und Stelle
zu verbrennen. Das auf unbebauten Flächen ansgerodeter oder
anderweit eingegangener Weinberge wachsende Gestrüpp ist zu
entfernen und die Fläche selbst zu mngraben.

Zuwiderhandlungenwerden mit Geldstrafe bis 150 oder
mit Haft bestraft. Außerdem können die erforderlichen Arbeiten
auf Kosten der Säumigen zwangsweise vorgenommen werden.

2. Wer unter vorsätzlicher Verletzung der zum Schutze ge¬
gen die Reblaus erlassenen gesetzlichen Vorschriften und sonstigen
behördlichen Anordnungen der Verbreitung der Reblaus Vor
chub leistet, haftet für alle daraus entstandenen Kosten ein.
chließlich der durch sein Verhalten veranlaßien behördlichen
Maßnahmen, zu denen auch die an dritte zu zahlenden Ent-
chädigungen zu rechnen sind. Hierbei kann es sich um beträcht¬

liche Vermögenssummen handeln.
3. Eine weitere recht wesentliche Bestimmung ist die, daß

bei Vernichtung von Reblausherden die Regierung keine Entschä
digung zahlt, wenn nachgewiesen wird, daß die Verseuchung durch
Verschulden des Besitzers entstanden ist.

IX. Schlußfolgerungen.
Diese gegen früher viel strengere Gesetzgebung zeigt dem

Weinbergsbesitzer, wie energisch die Regierungen den Kampf mit
der immer drohender werdenden Gefahr der Reblaus aufnehmen.

An den Winzern und Weiubergsbesitzern liegt es nun mit,
daß die Reblausgesetze auch ihren Zweck erfüllen, und darum
muß ein Jeder an deren Handhabung mithelfen.

Glaubt ein Weinbergsbesitzer eine Lücke in den Schutzmaß¬
regeln gegen die Reblaus Nachweisen zu können, so ist es seine
Pflicht, die Behörde darauf aufmerksam zu machen, damit Ab-
hülfe baldigst geschaffen werden kann.

Bei jedem Rebverkehr bedenke man, wie groß die Gefahr
der Reblausverschleppung ist und baß man nie mit Sicherheit wis.
en kann, ob ein Weinbaugebiet, in dem noch keine Verseuchung

gefunden ist, auch wirklich reblausfrei ist.
Man vermeide, wenn irgend angängig, und dies wird fast

immer der Fall sein, jeden Rebenbezug aus fremden Weinbergen;
und wo man glaubt, dazu gezwungen zu sein, beziehe man aus
möglichster Nähe und beobachte alle diesbezüglichen Vorschriften
genau, damit man sich nicht schwerer Strafen schuldig macht und
die Gefahr der Reblausverschleppung noch vergrößert.

Wenn alle Betheiligten mithelfen und ein wachsamesA-uge
darauf haben, daß von keiner Seite absichtlich oder unabsichtlich
gegen bestehende Reblausgesetze gefrevelt wird, so wird es, das
dürfen wir nach den bisherigen Erfahrungen zuverlässig hoffen,
auch ferner gelingen, den Kampf mit des Winzers schlimmstem
Feind, wie bisher erfolgreich weiter zu führen.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 14. Juni 1905.

3117 Der Oberbürgermeister.

Beeren selbst werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen
dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung des Pilzes
und Abbildung ist im Nathause, Zimmer Nr. 44, ansge¬
hängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die ? 6wv 08 pora
besitzt man in dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Losung,
die aus 3 Kilogr. frisch gebranntem Kalk und 2 Kilogi.
Kupfervitriol in 100 Ltr. Wasser besteht. Man hängt
das Kupfervitriol in einem Säckchen über Nacht in einen Teil
des Wassers, damit es sich auflöst, und löscht mit einem anderen
Teile des Wassers den Kalk ab, um dann beide Lösungen
nach dem Erkalten des Kalkwassers mit dem Reste der ge¬
samten Wassermenge zu vermischen. Diese bläuliche Flüssig¬
keit sollte entweder vor oder sogleich nach der Blüte auge-
wendct und 4 Wochen darauf von neuem gebraucht werden.
Das Mittel wirkt Präservativ und hält die Krankheit von
den Reben ab. Darum sollte man mit dem Bespritzen nicht
warten, bis sich der Pilz bereits bemerkbar macht. Gute
Spritzen sind diejenigen von Allweiler in RadolfSzell
(Baden), von Vermorel in Dillefranche(Rhone) in Frank¬
reich und von Mayfarth & Cie. in Frankfurt a. Main.

Sind die Triebe lind Blättchen der Reben noch sehr
jung, so nehme man zum ersten Bespritzen der Vorsicht
halber die doppelte Menge Wasser,' auch vermeide man cs,
bei vollem Sonnenschein zu arbeiten. Ein drittes Bespritzen
im August wird nur bei besonders heftigem Auftreten des
Pilzes nötig sein.

Wiesbaden, den 14. Juni 1905.
3118 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Gemark¬

ung werden auf die Schädlichkeit des an den Neben vor¬
kommenden Pilzes Peronospora viticola, Falscher Mehlthan
genannt, aufmerksam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft auch schon
im Juli auf und macht sich dadurch bemerklich, daß auf der
Oberseite der Rebenblätter' gelblich verschwommene Flecken
entstehen, die in ihrer Ausdehnung schnell zunehwen und
nach und nach braun werden.

Die mit dem Pilze behafteten Blätter fallen rasch ab,
wodurch die Reife der Trauben verhindert wird. Auch die

Bekanntmachung.
Die am 7. Juui d. Js . stattgefundene Verstei¬

gerung der Grasnutzung von den Gräberfeldern des alten
und neuen Friedhofes ist genehurigt worden.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen an die
Stadthauptkaffe gezahlt werden. 3129

Wiesbaden, den 15. Juni 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel,

jahr werden hiermit diejenigen Hauseigentümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Saud « und F t̂tfänge in ihren Hofraiten durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Juli
d. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälterbereits durch
das städtische Reinigungsunternehmen gereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. Juni 1905.
3217 Städtisches Kaualbauamt.

Bekanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister pp.
Die Einreichung der Rechnungen (in duplo) über

gefertigte Uriterhaltungsarbciten in den städt. Gebäuden der
BezirkeI —III für das I . Quartal 1905 (April—Juni)
wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten solche
bis spätestens den 10 . Juli er.

Wiesbaden, den 15. Juni 1905.
Stadtbanamt,

Bureau für Gebäude-Unterhaltung,
Friedrichstraße 15, Zimmer 2, Part . 3202

Verdingung.
Die Uuidecknng der Ziegeldachflächen des Werk¬

stättengebäudes auf dem Banhofe an der Mainzer-
stratze Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn im Burcan für Gebäudc-
unterhaltung, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 2, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstcllgeldfreie Einsendung von Mk. 0.25
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 8 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 28 . Juni 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 4 Wochen.

Wiesbaden, den 15. Juni 1905.
3203 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeuuterhaltung.



- 18. Juni 1905. Nr. 111. Wiesbadener General-Anzeiger. 20. Jahrgang.
_ Verdingung

Das Isnsgiesren von Fahrbahupflasterfuaen
und zwar: ca. 5000 qm mit Pslasrerkirt und Perlkies,
ca. 1000 qm mit Zementmörtel soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause Zimmer
No. 53 eingeseheu, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg. und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Angebot ans Pflaster¬
fugenausguß" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 27 . Juni 1905,
vormittags II Uhr,

hierher eiuzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteu

VerdingungSformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 9. Juni 1905. 2891

_ _ Städtisches Straffenbanamt.
Verdingung.

Die Ausführung der Austreicherarbciten im Er-
weiterungsda » der Gewerbeschule an der Hermann-
straße Hierselbst soll im Wege der öffenllicheii Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundeu im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstcaße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingeseheu, die An-
gebotsunterlagcn auch von dort und zwar bis zum 22. Juni
d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 33 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , de» 24 . J »»i 1905 , Vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbcnen und ausgefüllteu Ber-
dingungsformular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfriü: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. Juni 1905. 3106

_ _ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung

,Die Renovierung der Fassade » (Tüncher - «nd
Anstreich -rarbeiteu ) der sämtliche» Gebäude des
Resorm -Realghmuasiumsau der Orauienstr . hiersclbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge-
bäudeunterhaltnng, Friedrichstr, 15 Zimmer Nr. 2, Part,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg.
und zwar bis zum Sonnabend, den1. Juli er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftG U. 4 versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 3 . Juli 1905,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteu Ver-

dinguligsformular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 3201
Wiesbaden, den 16. Juni 1905.

_ Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhal tung.
Verdingung.

Die Ausführung der Schreinerarbeiten für den
Erweiterungsbau der Gewerbeschule au der Hcrmannstraße
hier soll im Wege der öffentlichen Ausschreibuug verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen nnd Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingeseheu, die Au-
gebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Vaärzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Pf., und zwar bis zum 24. Juni d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . Los 34"
versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , den 26 . Juuj 1905 , Vormittags IO Uhr,
hierher einznrcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenenund ausgcfüllten
Berdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. Juni 1905. 3110

_ Stadtbanamt , Ab teilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Die Stelle eines städtischen Garteuiuspektors für
Wiesbaden ist baldigst — möglichst bis 1. Oktober 1905
— zu besetzen.

Bewerber soll technisch gebildeter Landschaftsgärtner
sein und dahingehenden Anforderungen entsprechen.

Erwünscht ist einige Kenntnis vom Verwaltungsdienst,
sowie der Nachweis von mit gutem Erfolg ausgeführten
Anlagen.

Bewerbungen, denen Lebenslauf, Zeugnisse re. beizu-
fügen sind, sind̂ bis spätestens den I . Juli d. Js . an den
Magi,trat der Stadt Wiesbaden einzureichen.

Auf Anfragen werden die näheren Bedingungen mit¬
geteilt.

Wiesbaden, den 17. Mai 1905.
1709  Der Magistrat.

Verdingung -
Die Herstellung einer elektrische » Nerustlampen

Beleuchtung in der Gewerbeschule an der Her-
luauustraffe soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Pormittagsdienststuiidenim
Hause, Friebrichstraße 15, Zimmer Nr. 20, eingeseheu, die
Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort und zwar bis zum 20. Juni 1905 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B - A 41"
versehene Angebote sind spätestens dis

Mittwoch , de» 21. Juni 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen nnd ausgcfüllten

Berdingungssormular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 1 Woche.
Wiesbaden, den 10. Juni 1905.

3601 Stadtbauamt.
Verdingung.

Die für den Neubau der Mittelschule an der
Riederbergstraße Hierselbst erforderlichen:

Erdarbeiter: (Los I)
Maurerarbeiten (Los II)
Asphaltirerarbeiten(Los III)

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während

der Vormittagsdienststnnden im Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
1.50 Mk. von dem technischen Sekrerär Andreß und zwar
bis zum 26. d Mts. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A - 35
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de« 28 . Jnui 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen LoS-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbcnen und ausgefüllten
Verdingungssormnlar eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage
Wiesbaden, den 15. Juni 1905.

3200_ Stadtbauamt, Abt, für Hochbau.
.F rem d en -Ye rz ei c hn i s s

(aus amtlicher Quelle)
vom 17. Juni 1905.

Alleesaal.  Taunusstrasse 3,
von Scholtz Kais Russ General-

Major Ptersburg
Schleunes m Sohn Baltimore
Otto Fabrikant m Fr, Chemnitz
Lazarus Manchester

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Siebert Dr med, Königsberg

Einhorn
Marktstrasse 32

BayerischerHo  f,
Delaspöestrasse 4.

Müller, Sekretär , Baden-Baden
Dainmer Kfm, Essen
Autzen m Fr , Neuwied
Thiemann Kfm m Fr, Hildes¬

heim
Billandelle Sekretär Ems

Hotel Bender,
HäfnergasselO.

Pape, Berlin
Davidsohn Frl Rent , Licliten-

thal
Maurer Frl Rent , Lichtenthal
Wittkop Friedenau
Oesterreicher Nürnberg
Friederich Fr m Sohn Kirsch¬

heim

Block,  Willielmstrasse 84.
Wüttmann fReg-Baumeister ftn

Fr, Schwerin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Dietze Fr Brauereibes Olden¬
burg

Messerschmidt Frankfurt
Harnischfeger Rent m B(d

Frankfurt
Conrad Leut Strassburg
Wolffhügel Freiburg

Zwei BBcke,  Hätnergasse 12.
Engel Baumeister Berlin
Laufs Kfm M-Gladbach
Müller Kfm Nürnberg
Claus Kfm m Fr, Gardelegen
Wrede Rent m Fr, Harlke
Schemann Fr , Gevelsberg
Seeding Frl , Gevelsberg

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Krager Stud , Pudewitz

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 38.
Zimmermann Direktor m Fr,

Berlin
von Keller Excell Generalleut

z D m Fr , München
Steyer Baumeister Leipzig

Oa h 1h e i m, Taunusstrasse 15.
Hofpauer Kgl Hofschauspieler

Berlin

Forthmann Kfm, Köln
Kubuke Bueliusackerweide
Elm, Frl, Kaden
Elm Herchen
Steinwartza Dortmund
Elm, Kadel
Ziehn Gutsbes Mielenz
Noe Kfm Stuttgart
Oschhoff Hotelbes m Fr Hörde
Heinemann Kfm,  Frankfurt
Heinrichs Kfm Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Rese Oberpostinspektor in Fr,
Hamburg

Hepp Fr, Solingen
Rührig, Kfm m Fr, Solingen
Klett m Fr Solingen
Wenzinger Kfm Frankfurt
Schierenbeck m Fr, Bremen
Korn Trarbach
Jverges Rechtsanw m Fr , Cre-

vitz
Ketzmann Apotheker Erlangen
Lennegger Apotheker Erlangen
Schmidtner Lehrer Naila
Braun Kfm Waldenburg

EnglischerHol
Kranzpiatz , II.

Lewin Fr Berlin
Schmidt Fr Rent Washington
Grusehwitz Fr Zittau
Grün Fr Rent St Louis

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Frank Kfm m Sohn Sulzhach
Wilschrei Kfm Köln
Eklat Kfm m Fr Birkhoven
Feist Kfm Köln
Lichtenstein Kfm Berlin
Götzens Kfm Köln
Hagenburger Reut Hettenlei¬

delheim
Schade Kfm Langen
Jessel Kfm Weilburg
Heufemann Kfm Dresden
Sommer Kfm Köln
Lange m Fr Biakupitz
Klöter Kfm M-Gladbach
Ascher Kfm Berlin
RUmmler Fr Chemnitz

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

-West N«wyork

Hotel Fuhr,
Geissbersrstrasse 3

-Koch Kfm m Fr Almahütte
Grothe Sekretär m Fr Berlin
Schwalbe Landmesser m Fr

Limburg

Happel,  Schillerplatz 4.
Nagel Sekretär m Fr Stettin
Finger Kfm m Fr Elberfeld
Salze Inspektor m Fr Leipzig
Korn Kfm m Tocht München
Schmitz Kfm Köln
Ockel Kfm Karlsruhe
Black Fabrikant Iserlohn
Lang Kfm Bromberg

Hotel  H o h e nz  o 11 er  n,
Paulinenstrasse 10.

Seebold Civil-Ingen m Fr
Falkenberg

Langlotz Reg-aBumeister m
Fr Hirsehberg

Krahnstaver Frl Hamburg
Krahnstaver Fr Hamburg
Lucas Fr Kärnten

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Bern m Fr Gera
Brom Dr m Fr Utrecht

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Ronacher Direktor Berlin
Slattery Frl London
Gagarine Russland
Slattery London

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Müller Kfm Göttingen
Goller Augenarzt Bochum
Franke Generalmajor Leipzig

Kranz,  Langgasse 50.
Neubaur Prof Dr Elbing

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Mauve Inspektor Myslowitz
Kraemer Fr Edenkoben
Eisenschmidt Fr Edenkoben

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Wahl Frl Ried
Hartmann ’Kfm m Fr Neuwied

Metropole u. Monopol,
Willielmstrasse 6 u. 8.

Zoller Kfm Berlin
Georgi Giessen
Bork Fr Rath Frankfurt
Tobias m Fr Rehdorf
Pongs Viersen
Lubaseh Breslau
van Endert Kfm Neuss
Weyrather m Fr Godesberg
Sachs Berlin
Hopp Kfm m Fam Berlin
Siedenbach Newyork

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Kreupen Frl Idstein

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Grollmann Kfm Düsseldorf
Barrier Rent m Fr Paris
Sounsberg Rent m Fam u Bed

Newyork
Heinz Rent Düsseldorf
Loewensohn Rent m Fam

Brüssel
Rasch Rent Haarlem

National.  Taunusstrasse 21.
Scurign Staatsrath m Fr Grod-

no

Nerothal (Kuranstalt )',
Nerothal 18.

Steinberg Fr Rent Berlin
Meyer Frl Berlin

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Prang Mühlenbes Gumbinnen

Grllner Wald,
Marktstrasse.

W'eiehselbaum Kfm Berlin
Rosenthal Kfm Krefeld
Necker Kfm Berlin
Patzold Kfm Breslau
Margoniner Kfm Berlin
Spttler Kfm Stuttgart
Hutfeld Ing m Fr Rath
von Drebber Hauptm Köln
Groo Frl London
Veith Kfm Frankfurt
Kaiser Fr Krefeld
Rager Kfm Wien

[ Schlohs Kfm Aachen
Kaiser Kfm Krefeld

.Brand Kfm Newyork
Mueller Kfm m Fr Louisville
Dissmann Oberlehrer m Fr

Altenkirchen
dieser Fr München
Waarn Dr med m Fr Betzdorf
Brand Kfm m Sohn Neuss
Clarist Kfm Berlin
Goldstein Kfm m Fr Berlin
Wolff Kfm Frankfurt
Schneider Kfm Stuttgart
Gelpka Direktor m Fr Rem¬

scheid
Kellermann Fabrikant Barmen
Kellermann Kfm m Fr Barmen

Hahn,  Spiegclgasse 18.
Falbmeer Dr med m Fr Olden¬

dorf
Ivübler Pfarrer m Fam u Bed

Rückerotli

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Georg Berlin
Leykauff Fr Kommerzienrath

Frankfurt

Prof . Pagenstechers
Klinik,  ElLabetnenstrasse 1.
de Dilliers London
Knoblaeh Fr Reg-Rath Elber¬

feld
Collins Australien
Ross Fr Chicago
Bousdroff Fabrikant Helsing-

fors

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 8.

Kirstein Rent m Fr Berlin
Rathenberg Rent m Fr Berlin
Werenberg Justizrath Dr in

Fr Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Gürke Kfm Lehnitz
Böhmer Kanzleirath m Fr

Friedenau

Peter vi bürg,
Museumstrasse 3.

Bock Reg-Rath m Fam Königs¬
berg

Blömeck Frl Rent Elberfeld

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schmitz Kfm Köln
Strusheim Lehrer m Töcht

Marburg
Weinbau Nedergladbach
Levi Fabrikant in Fr Berlin

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Aretz 2 Hrn Aachen
Tümey Frl Berlin

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Altheer m Fr s’Gravenhage
Petersen Fr Hamburg

Zur guten Quell «, -
Kirchgasse 3.

Köllner Frl Grossschlachtern-
gram

Vosseier Kfm Neckargemünd
Amend Mühlenbes Runkel
Pieper Münster i W
Lücke Münster
Klees Forstmeister m Fr u

Schwester Johanniskrag
Westermann Münster
Zimmermann Kfm m Fr Ham¬

burg

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Güttermaur Fr m Schwester

Bad Dürkheim
Funke Eseub-Assistent Lütt¬

ringhausen

Q u i s : s a n a, Parkstrasse 5
u. Eratlistrasse 4, 5, 6, 7.

Kaiser Fr Rent m Bed Hanno¬
ver

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Hairuh Kfm Lehr
Fretzscher Fr Lüneburg
Koch Frl Heilbronn
Delarne Kfm Heilbronn

I-Schreiber Kfm m Fam Char¬
lottenburg

Mandel Kfm m Fr Hamburg
Hohlfeld Kfm Leipzig
Hall Direktor m Fam Malmö
Schröder Fr Lüneburg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Dreer Frl Werne
Neuschaefer Rent Schwelm
Jungermann in Fr Werne
Hörmann Kfm m Fam Ham¬

burg
Poths -Wegner Schriftsteller

Dr München
Wolf Kfm m Fr Hanau

Hotel Ries,  Kranzplata
Frey tag Kfm Schneidemühl
Müller Frl Köln

Bitte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Stamm Rent Genf

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Kirchhof Kfm m Tocht Mee¬
rane

Stoffregen Kfm Chemnitz
Callmann Kfm Rixdorf
Haase Maurermeister m Fr

Lankwitz
Kornblum Kfm Tost
Heurig Kfm Hirschberg
HUmmerlein Fr Mainz
Lentemann Fr Leipzig
Braunbart Fr Gartenbauinpek-

tor Grossenhain

Rose,  Kranzplatz 7, £ tf. 3.
von Celsing Schweden
Heyl Inspektor m Fr Stock¬

holm
Stewart Fr York
Knott Frl Bath
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ßchwemann Komm-Rath m
Fam Hagen

du Kien Fr Holland
du Kien Frl Holland

W e i s s e s Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Staubesand Kfm Marburg
Staubesand Rent Marburg
Böckenhagen Obersteuer -Kon¬

trolleur m Frau Schwerin
Petri Frl Rent Erfurt

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Bocks Fr m Focht Bannen

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Mever-Weile Kfm m Sohn
Chaux de Fonds

Cohen Kfm Berlin
Jacobsohn Fr Berlin

König 1. Schloss.
Wichmann Berlin
Velten Berlin
Viehöfer Berlin

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Loenderop Kfm Dresden
Birnbaum Kfm m Fr Fulda
Müller Reg -Baumeister Danzig»
Wilch Kfm Berlin
Voss m Fam Leichlingen
Zilliken Kfm m Fr Mayen
Mertens m Fr Köln
Ungert Kfm Würzburg
Vigelius Kfm Limburg
Vernon Rent Düsseldorf
Töpfer Kfm m Fr Lemgo
Ost Kfm Frankfurt
Frank Köln

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Lohse Kfm Limbach
Lange Rent Marienwerder
Erb Fr Newyork
Rund Fr Kelberg
Kretschmer Fr Stargard
Stoffregen Fabrikant Chemnitz
Stomps Rent Bruchhausen
Wohlan Schauspieler Berlin
Nathanson m Fr Berlin

Zum goldenen Ster «,
Grabenstrasse 28

Badtauer Rent m Fam Gan¬
dersheim

Bernhardt Rent Frankfurt a O
Polier Nürnberg
Funk Frl Marburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasee 8.

Seelig Kfm Mannheim
Schneider Kfm Wickrath
Kneip Kfm Friedrichsthal
Habel {Frl Regenwalde
Habel Rent Eberswalde
Nederkehr m Fr Altona
Sievert Oberlehrer Dorsten
Keck Kfm m Fr Stuttgart
Müsser Oberlehrer Dorsten

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Temerson Kfm Rotterdam
Spiller Fr Rath Frankfurt
Genicot Reht m Fr Antwerpen
Beckmann Kfm m Tocht Wei¬

mar
Weitsensang Kfm Moskau
von Oidtmann Gen-Leut Berlin
Milchsack Kfm Köln
Jaeger Fr Rent m Sohn Elber¬

feld
Walton Rent Liverpool
Kellinghusen Fr Dr Hamburg
Süss Oberleut m Fr Stralsund
Maryolin Ing Charkow
Hartley Rent Manchester
Hayes Rent m Fr Folkestone
Weltmann Fabrikant m Fr

Goslar
Zweig Kfm Ratibor
von Treskow Offizier Stettin
von Kessler Oberleut Stettin
Burger Maler Berlin
Eisworth Frl Rent Manchester
Stuttart Kfm Chatham
Whiteaker Kfm m Fr York
Mayer-Dinkel Kfm Mannheim
Clemen Fabrikant Elberfeld
Cliaralamborg Kfm London
Westhead Rent m Fr Kent
Maryatroyd Rent London
Beven Frl Rent London
Beven Rent m Fr New -Yerey
von Hagen Fabrikant Berlin
Bergmann Fabrikant Bad Nau¬

heim
Maassen Reg -Baumeister m

Fam Unkel
von Arnim Fr Rent Berlin
Schwenterley Frl Rent Berlin
Benemann Kfm Hannover
Müller Kfm [Bochenaur
Arndt Gutsbes m Fr Arnsfelde
Leidert Kfm m Fr Berlin

Union.  Neugasse :
Warntjen Kfm Hever -Oldenburg
Stahl Kfin Frankfurt
Spengler Kfm Dillenburg
Heinze Rent m Fr Saalfeld
Fink 2 Hrn Hamborn
Rechner Kfm Berlin
Wiese Eisenb -Assistent Tempel¬

hof b Berlin
Streber München

Viktoria - Hotel  u n
*1a d li a u s. Wilhflmstrasse I.

Krause Kfm Newyork
ßcbolyien Fabrikdirektor

Landsberg
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Rotezow Berlin
Assmann Fr Lüdenscheid
Hoffmann aBnkdirektor Essen
Hilgenberg m Fr Essen
Stentzel Major m Fr Breslau
Elliot m Sohn Bethlehem
Milton Bloss Bethlehem
Hoffmann Bankdirektor Essen

v  c ize I. Rheinstraa .se 27.
Schmidt Kfm Frankfurt
Lang Kfm m Fr München
von Kendler Künstler m Fr

Hamburg
Thielke Kfm m Fr Bremen
Ibald Kfm m Fr Alstaden
Haselhorst m Fr Dingholz
Umbreit Kfm m Fr Arnstadt
Knispel Ing Berlin
Rieh Kfm m Fr Neuss
Hergenhahn Kfm Weilburg
Samuel Frl Berlin
Schürmann Kfm Berlin

Weins.  Bahnhqfstpsisse 7.
Marelius Stud Köln
Roul m Schwester Paris
Böhm Kfm Qberlahnstein
Pickel Kfm Cottenheim
Heim Sekretär Stade
Coenzrecht Fr Gutsbes Maast¬

richt
von Goldenberg Major a D m

Fr Kassel
Zingel Bergreferendar Limburg
Hämmerlein Dresden
Geiger Frl Landshut
Rütgers Düsseldorf

Westfälischer Hof,
Sehützenhofstrasse 3.

Müller Fr Essen
Heekmann m Fr Bochum
Pütt Kfm Elberfeld
Pütt Rent Biedenkopf
Bartling Kfm Bielefeld

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrassa 1

Disquö Kfm Mannheim
Hogg m Fr London
Schneemann Fabrikant Aachen
Kijljard Direktor Dänemark

In Pr ivathänsern:
Abeggstrasse Q

Liessem Reut in Fam Bonn
Bärenstrasse  1.

Gräfe Gössnitz
Kurhaus Borussia,

Sonnenbergerstrasse 29.
Heckmaim 2 Hrn Stud Bonn
Da widowitsch Naseliinsky Fr

Petersburg
Michel Frl Petersburg
Schestawoff Frl Petersburg

Brüsseler Hof,
Geisbergstrasse 8

Wernieke Kfm m Fr Berlin
Braune Kfm Rayensberg
Villa Carolus,  Nerothal 6
Bockhaus Fabrikbes Ohligs
F'ewes Kfm Madrid

Villa Elisa,
Rödorailee 24

Hupfeid Oberamtmann Leipzig
Timm Fr m Begl Hamburg

Grabenstrasse  9
Nothnagel Meiningen

Häfnergasse  5.
Boss Frl Dannenfeld

Heimat,
Lehrstrasse 11

Henninger Frl Speyer
Villa Hertha,

Neubauerstrasse 3.
Kröner Aug -burg
Beekhaus Langendreer
AndrS Frau Oberleut Landau

Chr,stl . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Platzboff Frl Elberfeld
Klaeber Rektor Dr m Fr

Wulfrath
Lenz m Fr Barmen

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 6

Westphal Dr Marburg
Vorlings Dr Schiedäm
von Senger Fr m Tocht Genf
Fischer Stud tech Bingen
Fichtner Gulvan
Fischer Buchh Wirtlich
Schmink Kfm Elberfeld
Pfeiffer Lehrer Mühlheim -Ruhr

Kapellenstrasse  14
Lehnert Ing Themar
Villa Prinzessin Louise

Sonnenbergerstrasse 15
Manasse Prof m Fr Strassburg

LuisenstrasBs  12
Schüler Frl Rent Newyork
Haas Kfm Köln

Villa Marienquells,
Nerothal 37

Elvers Fr Berlin
Villa Mediei

Frankfurterstrasse 14
Rubaschow Kfm m Sohn u

Bed Warschau
Endelmann Fr m Kinder u Bed

Warschau
Endelmann Kfm Warschau
Dreyfuss La Chaux-de-Fonds

M ü 11 e r s t r a s s e )
von Wagner Fr Frankfurt
Meyer Frau Dr Frankfurt

Nerostrasse  18 I
Dedal Saalfeld

Nerostrasse  18 II
Pfenigwerth Frau Rent Dres¬

den
Kästner Rent m Fr Nürnberg

Nerostrasse  41 -43.
Ivromsi-hröder Rent m Fr Os¬

nabrück

Pension Ossent
Grünweg 4.

Hedberg Grosskaufmann m Fr
Stockholm
Auge  n h e i 1 a n s t a 11,

Elisabetlienstrasse 9.
Kreis Elisabeth Geisenheim

Kreis Mina Geisenheim
Debus Lina Wölferlingen
Liunckenheimer Büdesheim
Fein Eigendorf
Boos Geisenheim
Roth Katharina Haintchen
Vachea Christiane Mannheim

Dfttlle-Vsrstli>krii»g8 GiseWiost,
Wiesbaserr

Am I . Juli er . wird mit der Eitizieynng der Beitrüge zur
IT . Hebung 1905 191 *6 begonnen.

Es wird um Pünktliche Zahlung er nicht. 2564
__ Der Borstand.

Ca . 200

«MHe ßMlll-Kmiigk(Grlkgelchritskach,
moderne Stoffe , tadelloser Sitz,

b fte Maaßvcrarbeitung, aus allerersten Firmen, trüberer Preis Mk. 30,
35, 40, 45, 50, jetzt Mk . IS , SO, 25 , 30 , 35.

Ansehen gestartet - Helle Berkgusörümiie.
3188 Schwalblschsritratzs LO.
1. Stock. lAlleeseitt ). 1. Stock

Nur einen Tag : Mittwoch, 21. Juni, IQ bis l ‘|2 Uhr;
ftäposa « knnst - lnktion.

Hervorragende Kaufgelegenheit für Sammler und für jeden
Kunstfreund,

Hochbedeuiende Sammlung von Bildern after und neuer
Meister,

sowie Badirnngen , Stieben , fSnndzeiclmungcn
nnd einigen Autograishen aus dem Besitze des Herrn
JE. detaelimaiin in Küttenscheid , darunter Werke von
A . v Menzel , Fr * , v . I,enl ;aeli , W . Leibi . M . v.
Schwind , A . Kampf,H . Vogel , Gnst , Kichter , Anton
Weinbergei ’, Hosemann . D Chedowiecki , Roos , Seekatz,
Rottenhammer , Albrecht Dürer , Lawrence , u. v . A.
Autogrnphen von Schiller , Menzel , Fritz Wenter,

Hackländer.
Vorbesiehtigung nur Dienstag , 0. Juni , 9—6 Uhr, bei freiem

Eintritt in den Räumen des
Munstsaion Victor , Tauuusstr . 1, . Gartenbau.

Kataloge kostenlos . Telefon 449.
3229 Viütor ’sehe Kanstaiistalt.

Beeidigter Auktionator : Aug Kulm ( With. Klotz Nachf.)

ttunft-Auspellung
von

Mosiidardeiten
nach antiken Mustern in Renaissancestil mit Blumen
und Figuren eingelegt, sind in der

Trtunusftratze 57 , (Oranien-Apotheke),
zur Besichtigung ausgestellt.

Der Aussteller ist zum öfteren mit der goldenen und
silbernen Medaille und Diplomen ausgezeichnet worden.

Angebote auf diese Kunstmöbel werden bis zuni 10. Juni
entgegengenommen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
CarlM. Posch,

7167 Bildhauer und Kunslschreiner.
Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Nassauisclie
Hauptgenossenscbaftskasse!

E . G. m. b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass, landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg .-Bez,
Wiesbaden.

Reiclisbank - 00 Telephon
Giro Konto . lTIUI llashll » säO « No . 2791.

Gerichtlich eingetragene , von 164 an geschlossenen Ge
nossensehaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme. Mk . 3,804,000 . —

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . Mk . 208,096 . 66

Annahme von
Spareinlagen zu 37s %

Ib is zu Mk. 5009 .— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

J&asgenstniiden von 9 bis 12V,, Uhr.

Wilhelmine Hild.
Wiesbaden , Lehrstraste I , Part , links.

Waschen und Bügeln : Stehkragen 5 Pf. . Umlegekragen6 Pf .,
Stehumlegekragen 8 Pf , Manschetten IN Ps., Vorhemden 12 Ps., Ober¬
hemden 22 Ps ., Oberhemde» mit Manschetten -0 Ps., Gardinenk Blatt
40 und 50 Pf , Saubere pünktliche Bedienung. Keine Kranken-
wäsche _ 2673

lief- prompt und billig
6evr . Kimmich
Frankf. Rollläd.-, Jalous--

u. Wellblech-Fabrikmm
Ferner Koiiscimizwaiide in all. Frankfurta.ffi.

Za ,Im -Atelier
Frau C3. !DIetz , Wwe.

8, Part, Adolfstrasse8, Part, aus
Spezialität : Gold- u. Silberfüllung'en.

Künstliche Zähne ohne Platte , Kronen - u, Brückenarbeiten.

Martin iflartschke,
Oberarzt a. D. und Arzt für innere u. Hautkrankheiten,

ist von Slustralien zurückgelehrt un? "wohnt

Adoits -Allee 4 «, S*art*
Sprechstunden: 10 bis 12 und 3 bis 4 Uhr Wochentags. 938

Mdkli'AiiSiiit
Wattmülllftr . 13 . Enrierstr . 51,

enipfchlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Gröste, Büritenwaaren , als: Besen,

Schrubber. Abseifc. und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider, und
Wichsbürsten :c., ferner : Fusjmatteu , Klopfer , Strohseile :e.

lRotzrsitze werden schnell und billig »eugeslochten, Korb-
Jicparatureu gleich und gut ausgesühri.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurfictgebracht. 659

Polster -, Tapezier - und Tckorations -Geschästz

Franz Hild . Wieslmdkii, jchrßkchI, P.
Aufarbeiicii eines Sofa ? von 6 Pik. an, Matratze.: 3 M., Sprung-

rahmen 4.50 Mk., Gardinenaufnehnien per Fenster von 45 Psg. an.
Dekorationen billigst nach Übereinkunft. — Linoleumlegenper qm
40 Psg . Verlangen Sie Preisliste. Bei Umzügen Entrichten ganzer
Wohnräumc' ' ^ 2572

Akademische Znschnerde-Schule
von Frl . 4 . stell », Wiesbaden, Luisenplatz 1a , 2 . Et.

Erste , älteste u . prciöw . Fachst,ule am Platze
and sämmjl. Tarnen» und Kindcrgard.. Berliner, Wiener, Engl, uni»
Pariser Schnitte . Leicht saßl. Methode. Borzügl., prall Unterr. Grand!.
Ausbildung s. Schneiderinnen u. Dirclir. Schüi.-Ausn. tägl. Coft. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmnst. incl. Fntter-Anpr. Mk. 1.25.
Nockich». 75 Ps bis >Pik. 5000

Verkauf von Stoffs und Ltickbüsten zum bill. Preis.

LllLbdiiSiäc-MsSmis von Marg. Becker,
Wiesbaden , Maacrgaeee 15 , I.

Bester akadem . Unterricht im Zuschneiden,
Maaskiichmc » n. Ansertigeu säintl . Damen - u. Kiuder-
Garderobc ». Einrichten VonKostümcnu. Schnittmustern nach Maaß.

Garantiktt tuitltl. fadjui. ükl  ANbüdmlg
z. Direktricen und selbst,lündigen Schneiderinnen. 9715.

Auch Kurse s. d. Hausgcbranch . Beste Referenzena. all. Kreisen

as
s- ,

o
JbasS

Apteigold,
reiner , perlender Apfelsafi,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
Acrztlfch empfohl . f . Zucker ?, Nieren -,

Blasen -, Jferven - u. tüicht -JLeidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
G. m. b. H,

Tel . 3070.
5023

Wiesbaden , Adolfstr . 5

£B.

Carlülttl 1 er,Optiker,
13  Kirchgasse . WIESBADEM . Kirch asse 13.

Arisiee -Pincene * . j 5 v. M. 1 . 50 an
3üekel -I *mcema und Brillen | S , , 8 . 50
Stahl - „ „ „ / rS „ , 4 . 50
Bonble - „ „ „ l ^ „ v 6 .00
txold - „ „ „ ) m » » 10 .00

s Kohlen -, Brikets-
nnd Brennholz -Handlung

von 8u8iav Hiess,
27 Walrainstr . Walramstr . 27,

__ Ich gehöre 2928
5»  dcr hiesigen Kohlcii -Berkaufs Gesellschaft nicht an

>Mcizgcrsi-iimnlz "TiS .SS 1*’
j mit seinem Griebengeschmack in emaillirten Btechgesäßen als :

\ Eimer
Ringhascn
SchwenkkesselS

ITeigschüssel ^
Wasscrtopf

/20 —35 Psd.IiS
1 15-20-35 „ l|
>30-40-60 „
{ 15-30-50 „
120 - 40 „ JIs

%
sowie in 10 Pfd.Dosen

äM,6 .—geg.Nachn.od.Borsch.
W . Benrlen jr.

Kirciiheim-Teck240 (SBürt(l)
In Holzgeb. Preis! z. Dient.

^Nachn ahnte gebühren werden sofort vergüt et. 167Q1-&
Bi. le AiierkelinnuibsrschbcnI

Blitzableiter
verfertigt und untersucht als Spezialität bei billigsten Preisen

unter Garantie 1910

C. Koniecki, Wiesbaden,
Herostrasse 22.

Beste Zeugnisse von Beliörden _ Gegr. 1869

TThrßtfi  6olä - und Silberwaren
iJ . A \J  AM ^ empfiehlt zu aussei-gewöhnlich billigen

_ — - -- Preisen Ph Schlosser , Markt¬
strass » 6. — NB . Reparaturen an Uhren und Goldwaren
werden solid und billigst ausgeführt . Altes Gold u. Silber
wird in Zahlung genommen . 1382

Kmnhch
Klötzchen p. ,-;tr. 1.20  SM.
Anzündch „ „ 2 .20 „

franko Haus, liefert
B . Carstens , Zimmerinstr.

Sage- u. Hobelwerk. 6309
Lahnstratze 12 und L4, ,
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20. JaHrzuus . s

P. A. Medicin.
'9  Warenhaus#

Tffiisnussfi * asso 2.
Anfeptigung

orthophädische Apparate
wie:

Künstliche Glieder,
Fuss - und Stütz -Maschinen,
Geradehalter und Corsetts

nach Hessing und Anderen.

Bruchbänder , Bandagen , Leibbinden,
Guinmistrümpfe etc.

Eigene Werkstätte
mit fachännisch aasgebildetem Personal . q081

Coflcars-WeiDhaDdlnng liippel.
- ss

27 vismarckrina 27
Sw »Ä ” 1 3nu„frBllö £ it6iät" dr -li-" ----- M .» l» auf.

fMeerganz
I 1Af ■»!•«n im » ■>/>l v1 _

JnsHhtf _ ^ *,iwumuh 2
Oetzheimerslr. 21p. WIESBADEN OolzheimerYtt 21»

Buchführung , kfm . Kechnen, Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag.U.Abendkurse. ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Eli,*.]«™ .' D“me " “ «- « - - 3030

^Prospekt sratl , „ „ ,1 f'rn „ l,o.

ioufmötiiiifdicr-̂ frfiiid MMe». E. A.
ImVLLf ^ .LL .7  Z - "-' Mo

außerordentl Mgliederverfammluna
freundl. ein, mit der Bitte um pünküiches Erscheinen. ' ^

Tagesordnttttg:
Der Vorstand.

Wirtschafts-Kiebernahme.
mirnn  werten Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß ich das altrenommirte

Gasthaus zum Lindenbrunnen
i» Langenschwalbach

ES wird mein B-ftr-b-n frin, ».eine w-rl-,, @aff, dur»zugliche Küche, tcttic Weine nnd ein rf l« la4 ai *7 - 0or
»" d dunkel ) in jeder Weise zufrie" u zu "tellm. ^ « «Zer Akttenbier ( hell

Vereinen und Gesellschaften stehen geräumige Lokalitäten mit Pianinas zur Verfügung
Fremdenzimmer . - Kegelbahn . - Stallung . 1057

Hochachtungsvoll

Karl Eckel,
_früher Kaiser Automat Wiesbaden

Oritzner
Nähmaschinen

sind zum Kühen , Sticken
und Stopfen , die

geeignetsten.
W eit -Ausstellung

Paris 1900.

Goldene Medaille,
höehs te Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und Freitag
Nachmittag in unserem
Geschäftslokale für unsere

Kunden abgehalten.
Gritzner-Electro-motoren f. Nähmaschinen.
Lager in Stickseide , Garnen,

Nadeln, Theilan , Oelen etc.

Deutsche Nähmaschinen
Gesellschaft,

Generalvertretung der
Maschinenfabrik Gritzner A.-G.
Eitenbogengasse II.

J ^Haut-a.Harnleiden
| Schwächezustände,

spoziellveraltetaundbartnäckigo
Fälle baha :de!t gewissenh .lt

ohne schädl . Mittel.
E. Herrmann , Apotheker,
Berlin , Neue Königsir. 7, 2. teu
Proip. u. Aust, diskretu. franco

T Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd , Zunahme,
garantirt unschädlich . Aarztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel.Viele Dankschreiben
Preis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 Mk . Postanw . od.
Nachn. exkl, Porto . 485

llyjfien . Instit <
D. Franz Steiner L Co.,

Berlin 302,
Königgrätzerstrasse 78.

!

#ifrljitf | rö!irn»| H
Habe auf meine bisher uner-

reichte hygien. Erfindung zur Ber-
mmderuiig Häusl. Sorgen — kon¬
kurrenzlos — gold. Medaille,
Ehreukreuzu. Ehrendiplom, sowie
deutsch, u. engt. PalentamtSschiitz
erb. stück jahrel. brauchbai, M . 2.
Aufklärung gratis, Iss. Engel-
hai 'dt , Berlin N- 41 , Berg,
maße 80. 243/118
Präm. u.  Hund. Anerk. z. Einsicht.

^ ! ][ f . liegen Blutstockung,
[IpIS | P ®rti>i9. Hamburg

732/97 ffilfafttapc 73.

iÜlfp * ^ ®lut'lou’- Niemann
Hamburg, Nentzelür. 90.

550/714

mü medr 1216/259
— - — - per Tag.

Hausarbeitor StrickmasoWnon Gesellschaft,
«- esneht Personen bei derlei Geschlechts
zum b ncken auf unserer Maschine. Einfache
nnd schnelle Arbeit dssgtinze Jnhrhindurchzu
Hause . Keine Vorkenntnlsse nötig. Entfernung
tut nichts zur Sache u. wir verkauf , die Arbeit,
U.Kunau&Ca.,Hirn bürg.Z.V N,Merkurstr.253

Makulatur,
per Centner Mk . 4 .—, zu haben i» der

Expedition des „ Wiesbadener General -Anzeiger" .

Orient. Arsika-Sirkss-örlae.
Ochen der vegeiaLilifch«

S - fi aäelu . melcher attä ber
t. i- or, w' n« man tu b:n

«aom Lrrse.de». htneindrhri,
'ft st!: i-stnschenzedenkrii als
bc5 aWge}e!ct)netfteeti )fef ',e!f£<
mittet tietunr.t , wird aber bie' r
®af ; »ach Darich ' tfi dos 1L,.
stnders au - chemischem Wege
mic do:n Srtra ' t vor dlrnika-
Pstanze , u -imr Trent -; d«.
reitet , <o n .nnrmt er 'c.ft eine
nputtberba e rtung.

Bestreicht man , nend» J-ct-S
Tesichl oser anr ? e sttuen
damit , so lo -- n st.stfdia -t ,j Il:
folgenden Morgen iaj : ; ia.
merkbare Hchttzipert vtmb-r
Sani , dt. dndneoi biendrnv
w *ff >t»d fort wird.»tr ~ 1-liefe ffiröme glättet die im
Gestchl entftanbenen Runzeln

. . , _ _ _ und Blatternnarben und atdt
M ..E fugendliche Testchtzfarbet der Hani verleiht fi- iLetüe,
Zarlheit und Frisch- entfernt in kürzester Frist yo »-. :»ersor -o -s/ . ,

. Mu " - rmalc . Uasenröte . Mitesser und alle
ŝ b-r -n Unreinheiten der Hant . Preis eines Tiegels samt Be-
brauchSanweisnng M. 8.- , Loppestiegel M. dreifacher Tiegel

RK8 T41iteÄ !Är ,, '“ ‘,ä
M. Feith, Wien VI, Mariahiiferstr.45.
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if 'i

Louis Zintgraff,
Eiscinvaren -I! audliiiig nnd

Magazin für Hans - nnd Küchengeräte,

Neugasse 13, Wiesbaden , Telefon 239,
empfiehlt zur Saison: 8144

Eisarne
Garten- und Balkon-

Möbal,
Rollschutzwände,
Fliogsnschränke,

Eisschränke,
Gas-, Spiritus- und
Petroleumkocher.
Wasch-, Wring-

Gartengaräte,
Drahtgeflechte, !

Stachelzaundraht,
Giesskannen, Rasen¬

mähmaschinen
und Rasensprenger,

Biumanspritzen,
Schlauchwagen.

und Mangelmaschinen . -

Hofbierbrauerei
Schßfferhof LG.

MAIST®. j
Niederlage Wiesbaden: 1

Mäinzcrsir, (Hasengarten)*
Telefon 707.

Original ,
Brauerei-Abzug.
Garantie für Lieferung

eines in sanitärer und
hygienischer Beziehung

einwandfreien
Flaschenbieres.

Znbcziclieii durch die
meisten einschläg.

Geschäfte,
229/125

Vacuura-Reiniger
Wiesbaden
Kirchgasse

38 , I.

G. m . b . H.

Telefon 747. Wiesbaden
Kirchgasse

38 , I.
Reinigung ganzer Wohnungen mittelst reiner $ angluft

in bisher unerreicht vollkommener Weise durch unsere |
fahrbaren Apparate an Ort nnd Stelle . Teppiche,
Polstermähel , Matratzen etc. reinigen wir ebenfalls:
nacl; ^unserem patentierten Verfahren in unserem Werk
billigst und'lassen solche durch unser Fuhrwerk kostenlos
abholen und wieder zustellen . ‘230

Preis- und Festmedaillen
von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten

Ausführung,
Wea «t - und Control !>Mapicen etc . etc-

Tägliche Produktion 20000 Stück
fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Gravir - und Münzanstalt, G. rn. b. H,

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländorn.

Telefon Nr. 95 Amt Langenschwalbach . 856
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